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Von mir aus jedes Jahr
Ein Jahr der Neuerungen und Investitionen liegt hin-
ter uns. Geradezu atemberaubend, was es alles in  
Beers an Neuerungen gegeben hat. Wir erhielten ei-
nen „nigel nagel neuen“ Busbahnhof mit Fahrradan-
bindung. Am Kanal entstand ein hochmoderner Anle-
ger für zig Boote und, wer hätte es für möglich gehal-
ten, 8 Hausboote ankern bereits daran. Was gehört zu
einem so exklusiven Freizeitangebot? Natürlich ein

kleiner Golfplatz ganz in der Nähe. Auch unsere Moortherme wurde
nach neuen Erkenntnissen aufgefixt. Zukunftsorientiert und nachhal-
tig, danach handeln unsere Stadtväter (und -mütter) seit einigen Jah-
ren schon und haben dafür, also quasi für uns Bürgerinnen und Bür-
ger schon Ehrenpreise eingeheimst.  Beispiele dafür sind auch etliche
Blühstreifen und Wildblumenbeete in der Stadt. Allerorten achtet man
darauf Ressourcen zu schonen und z.B. Co2 zu reduzieren. Ein Elektro-
auto steht sogar schon am Rathaus 1 für Dienstfahrten zur Verfügung. 

Hat die Zukunft in Geestland schon begonnen?
Die Wirtschaftskraft scheint jedenfalls gestärkt, wenn man sieht, dass
verkaufsoffene Sonntage sich weiter großer Beliebtheit erfreuen, oder
z.B. wenn man auf die rege Bautätigkeit schaut. Auch bei Spaßfakto-
ren wie Stadtfest in Langen und das Seefest in Beers kamen die Besu-
cher wieder auf ihre Kosten. Am Ende des Jahres wurden die Weihn-
achtsmärkte der Stadt neu belebt, wenn diese Festivitäten auch zu-
weilen besonderer Anstrengungen bedurften.

Ist für 2019 nun Durchatmen und Sparen angesagt? Hoffentlich nicht,
denn Stillstand heißt doch Rückgang. Dabei fallen mir noch einige un-
erledigte Projekte ein wie z.B.: Ein freier Blick auf den Beerster See an
der Promenade vom Dobben bis zur Seeschleuse oder das noch nicht

ausgewiesene Areal für die Erweiterung des Beerster Hochzeitshains.
Vom Verschönerungsverein liegen nachhaltig orientierte Vorschläge
vor. Sicherlich gibt es in den anderen Orten der Stadt auch noch etli-
che Wünsche oder Sorgen. Es wäre doch gelacht, wenn angesichts der
großen Leistungen von 2018 das Jahr 2019 nicht auch erfolgreich ge-
meistert würde.

Darauf sollten wir anstoßen! Prosit Neujahr 2019
Eure Marktfrau

Marktfrau

Wer aufhört zu werben, um so Geld zu sparen, 
kann ebenso die Uhr anhalten, um Zeit zu sparen.

Henry Ford
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Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen wir 
in der Geestland-Rundschau kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein 
Mitglied zu sein oder zu werden.

Berichten Sie über Aktionen, Feiern, Jubiläen, Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder immer bis zum 4. des Vormonats
an redaktion@geestland-rundschau.de.

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Kino in der Amtsscheune

Präsentiert
Kino in der Amtsscheune Bad Bederkesa

04. Januar 2019 - „Nun doch online“ 
Seit dem Tod seiner Frau hat Rentner Pierre (Pierre Richard) keinen Fuß
mehr vor die Tür seiner Pariser Wohnung gesetzt. Um ihn aufzumun-
tern, drängt ihm Tochter Sylvie den jungen arbeitslosen Schriftsteller
Alex auf. Alex soll Pierre gegen Bezahlung die Geheimnisse des Com-
puters nahebringen. Als auf Pierres Bildschirm Dating-Websites auf-
poppen, begreift er das Internet plötzlich ganz schnell. So schnell, dass
er Alex‘ Bild ungefragt für sein Dating-Profil verwendet und dank sei-
ner feinfühligen Anschriften im Nu eine hübsche Frau anlockt…

Es ist im Grunde eine hübsche Idee vom Regisseur Stephane Robelin
(der hier zum zweiten Mal nach der Senioren-WG-Tragikomödie „Und
wenn wir alle zusammenziehen“ mit dem 84-jährigen Altstar Pierre Ri-
chard arbeitet) , das Chatten aus Retro-Perspektive zu betrachten: Statt
in immer reduzierteren Zeichen zu kommunizieren, wird hier die Kunst
des geschliffenen Gesprächs gepflegt, ausformuliert von jemand, der
sich viel Zeit nimmt.

Einlass/Abendkasse 18:30 Uhr, Beginn 19:00 Uhr
Kartenreservierung: Tel.: 04745-9433-5
Wir danken dem Verschönerungsverein und der Tourismus-, Kur-, und
Freizeit GmbH für die freundliche Unterstützung.
www.foerderverein-telefonseelsorge-elbe-weser.de

Vormerken

06.01.2019 von 13-18 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag in Beers
Motto „Willkommen“

Die Geschäfte im Ortskern und im Handelspark sowie das 
Solarzentrum haben geöffnet.  
Der Beerster Gewerbeverein freut sich auf zahlreiche Besucher!

• Elektrotechnik
• Elektrohausgeräte
• Heizung & Sanitär
• Energie

Wir sind Partner für …

Wir bringen die
Technik ins Haus.

Elektro | Heizung | Sanitär | Energie

Landesstraße 36 · 21776 Wanna
Tel. 0 47 57 / 81240 · info@richters-ht.de · www.richters-ht.de

Ihr Service für Geestlandund um zu!

• Blockheizkraftwerke
• Wärmepumpen
• Klima

Gymnasium Wesermünde und 
NIG Bad Bederkesa stellen sich vor

Am Dienstag, dem 8. Januar 2019, um 19.00 Uhr, stellen Birgit 
Becker, Schulleiterin des KreisGy, und Matthias Krapp, Direktor des NIG
Bad Bederkesa, mit weiteren Mitgliedern ihrer Schulleitung auf einer
gemeinsamen Informationsveranstaltung in der Aula des Gymnasiums
Langen die Angebote der beiden Gymnasien für die gymnasiale Ober-
stufe im Schuljahr 2019/2020 vor.

Die Veranstaltung ist gedacht für Schülerinnen und Schüler der Ab-
schlussjahrgänge der Oberschule bzw. Realschule sowie des Gymnasi-
ums Langen, die ihre Schullaufbahn nach der 10. Klasse in der Sekun-
darstufe II eines niedersächsischen Gymnasiums fortsetzen wollen. Na-
türlich sind auch deren Eltern herzlich mit eingeladen. Auch
Schülerinnen und Schüler sowie Eltern, die die bisherigen Infoveran-
staltungen der beiden Gymnasien nicht wahrnehmen konnten, kön-
nen dies hier noch einmal nachholen.

Die Schulen informieren über die jeweiligen unterrichtlichen Ange-
bote in der Einführungsphase und geben einen ersten Ausblick auf die
Qualifikationsphase und die Abiturprüfung. Zusätzlich stellen sie die
weiteren besonderen Schwerpunkte ihrer Arbeit – auch über den 
regulären Unterricht hinaus – vor.

RTEh
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„Amtsscheunen-
Kaffee“

Am Sonntag, den 06.01.2019
Nächster Termin: Sonntag, den 03.02.2019

ab 13.00 Uhr
Kaffee & selbstgebackene Kuchen u. Torten

Verschönerungsverein

Dankeschönfest 2018
Der Verschönerungsverein hat einer Tradition folgend, allen die für den
Verschönerungsverein 2018 tätig waren, mit einem Essen der Firma
Volkens Partyservice am 15. November in der Amtsscheune gedankt.
Hans-Hermann Wetjen, Hans-Jürgen Nausch und Helmut Klie haben
im Vorfeld alles organisiert. Werner und Ute Hellberg, Hanna Waakhu-
sen und Gabi Stelling sorgten für festlich geschmückte Tische und das
Ehepaar Pöpke für einen reibungslosen Ablauf an der Theke. Über 80
Personen waren der Einladung gefolgt,  das war eine Rekordteilnahme.
Es war ein gelungener Abend in einer stimmungsvollen Atmosphäre.
Es wurden Kontakte geknüpft und fruchtbare Gespräche geführt. 

Georg Oest/RT
Fotos: Helmut Klie

Begrüßung durch den 2. Vorsitzenden Hans-Hermann Wetjen So war die Atmosphäre

Ankeloher Hof

Öffnungszeiten:  
Fr. 17-22 Uhr / Sa. 15-22 Uhr / So. 11-20 Uhr

Am Brink 16 · 27624 Geestland-Ankelohe · Tel. 0 47 45-1319 · www.ankeloher-hof.de

Sportkneipe – Saalbetrieb – Clubzimmer
mit Fremdenzimmer und kleiner Speisekarte

Bei Gruppen ab 10 Personen stellen wir Ihnen gern Ihr Menü nach Ihren Wünschen 
zusammen (auf Vorbestellung)

Grünkohlparty am 09. Februar 2019
DJ, Essen und Getränkepauschale bis 2.00 Uhr 
40,00 Euro pro Person 
Einlass ab 18.00 Uhr, Essen ab 19.00 Uhr

Anmeldung bis 02.02.2019 
Karten ab 31.12.2018 in der Gaststätte erhältlich

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die 

Ausgabe Februar: 04.01.2019
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Heiner Pape Kfz u. Landmaschinen, Inh. Bettina u. Frank Dohrmann
Elmlohe · Mühlenweg 49 · 27624 Geestland · Tel. 04704/377

www.pape-landtechnik.de

Früher war alles anders……

Als ich 2003 im ALDI gefragt wurde, ob ich bereit wäre, ehrenamtlich
bei der „Bederkesaer  Rundschau“ mitzuarbeiten, ahnte ich nicht, was
mich im Laufe der nächsten Jahre beschäftigen würde.

Das damals bestehende 5-köpfige Team hatte beschlossen, sich fast
komplett zurückzuziehen. Übrig blieb nur Christian Ehlers.  Die beiden
„Neuen“ Anke  Derlam und Vera Prenntzell waren gerade dabei, sich
im erneuerten  Team einzuleben. Ein halbes Jahr lang arbeiteten wir
übergangsweise mit doppelter Besetzung, was im damaligen kleinen
Büro eine wahre Herausforderung war.  Herr Eversmann,  ehemaliger
Mitarbeiter der Nordsee-Zeitung  im Ruhestand, wies uns in die An-
zeigenakquise ein…  und zurecht. Sein Humor war einmalig. Wir hat-
ten nicht nur sehr viel Arbeit sondern auch eine Menge Spaß.  Das mo-
natliche Kontaktieren der Geschäftsleute kostete viel Zeit und wir hat-
ten immer Lustiges und auch Aufreger zu berichten. Aber auch Herr
Eversmann wurde nicht jünger und das digitale Zeitalter forderte ihn
zu sehr. Unser Computer im Büro der Amtsscheune hatte auch seine
Jahre auf dem Buckel und wir kämpften  nicht nur mit ihm, wir mus-
sten ihn auch überreden für uns zu arbeiten. 

Das Layout wurde ab 2006 im Fischereihafen in der Druckerei  Müller-
Ditzen  am professionelleren Computer unter Mithilfe  von Herrn Klaus
Schriever erarbeitet. Dafür trafen Frau Derlam, Frau Prenntzell und ich
uns mit Herrn Eversmann  jeden Monat für einen Nachmittag dort. Herr
Müller unterstützte uns bei Bedarf  mit Ratschlägen und Kaffee.

Als Herr Eversmann mit fast 75 Jahren seine Tätigkeit bei der Beerster
Rundschau aufgab, kam Frau Redies mit ihrer Firma Media Service ins
Spiel. Ein Stader Unternehmen bemühte sich auch um unsere Gunst,
aber konnte uns nicht dasselbe bieten. 
Aber unser Team gönnte sich  vorher noch einen „Betriebsausflug“ mit
Christian Ehlers am Steuer nach Stade, um die dortige Druckerei zu be-
sichtigen. Wir stellten dann fest, dass Flögeln doch etwas näher bei  
Beers liegt.

Nachdem wir drei Frauen 2012 beschlossen, die Anzeigenakquise  der
Firma Redies zu überlassen, wurde die Arbeit für uns überschaubarer.
Aber schon bald tauchten neue Herausforderungen am Horizont auf.
Die Fusion mit der Stadt Langen kam auf uns zu. Schon zwei  Jahre vor-
her erhielten wir die Nachricht, dass die Finanzierung der Rundschau-
austräger nicht mehr von der Gemeinde getragen werden könne. Da
jeder Haushalt die Rundschau kostenlos erhielt und wir ehrenamtlich
arbeiteten, war guter Rat teuer. Aufhören oder  Anzeigenpreise stark
erhöhen waren die Alternativen.  Es fanden etliche Gespräche mit
Herrn Bgm. Krüger und seiner „rechten und linken Hand“  statt. Der
neuen Stadtverwaltung gelang es, einen sogenannten „Geldtopf“ zu
finden, der  uns ein Weitermachen ermöglichte, allerdings für ganz 
Geestland.  In Langen und Umgebung wurde dies teilweise freudig be-
grüßt, in Beers leider weniger. Gute Ratschläge und vor allem Kritiken
prasselten auf das Rundschauteam nieder, nachdem wir uns entschlos-
sen hatten, jeden Monat eine Geestland-Rundschau  zu erarbeiten.

2015 gab Frau Derlam dann ihre Tätigkeit für die Rundschau auf und
Monika Knop wurde unser neues Teammitglied. Kurze Zeit später
konnte ich noch  Franziska Klink für unsere Arbeit gewinnen, ihre gu-

ten Computerkenntnisse schienen mir ein Segen für das Rundschau-
team, da Christian Ehlers auf Grund seiner Berufstätigkeit  oft nur zeit-
lich begrenzt für uns tätig sein kann. 

2016 zog sich dann Frau Prenntzell zurück, die Vermietung der Amts-
scheune nimmt sie noch sehr in Anspruch.   

Bereits im Januar dieses Jahres beschloss ich, ab 2019 die Geestland
Rundschau nur noch zu lesen. Zwei motivierte Damen haben inzwi-
schen schon den Weg in unser Büro gefunden, sodass ich mich neuen
Ideen widmen kann. Im Familienkreis warten ebenfalls  viele Aufgaben
auf mich, ich plane weiterhin so oft wie möglich meine Kinder und En-
kel in Berlin zu besuchen. Auch mein betagter Vater und einige ande-
re Verwandte erwarten hin und wieder meine Aufmerksamkeit. Neben-
bei  werde ich gerne weiterhin im Amtsscheunenteam mitarbeiten und
Torten für die Sonntage im Amtsscheunencafé backen.

Waltraud Wetjen

Der Mensch im Mittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel.  (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

� ZDF dreht in Geestland

Leise surrt der E-Wagen durch die Kührstedter Straße in Bad Bederkesa. Der
Dienstwagen der Stadt Geestland hält und Bürgermeister Thorsten 
Krüger und Jugend-Umweltmanagerin Luisa Hasselbring steigen aus. Und
sie sind nicht allein. Nach ihnen verlässt ein Team des Zweiten Deutschen
Fernsehens den Stromer, bringt sich in Position, Kamera läuft – Action! 
Das Team um Redakteurin Anne Bielefeld dreht in Geestland einen Bei-
trag für das Magazin „Plan B“. Thema der Sendung: Nachhaltigkeit. Auf-
merksam geworden auf die Aktivitäten der Kommune ist der Sender
spätestens mit der Ernennung Thorsten Krügers zum Botschafter für
Nachhaltigkeit des Deutschen Städte- und Gemeindebundes Anfang
September 2018. 

„Im Vergleich zu anderen Kommunen sind wir in Sachen Nachhaltig-
keit sehr gut aufgestellt“, weiß Bürgermeister Thorsten Krüger. „Natür-
lich ist Nachhaltigkeit ein ständiger Prozess. Wir arbeiten andauernd
daran, uns zu verbessern, neue Gebiete zu erschließen und bereits be-
stehende Maßnahmen zu hinterfragen.“ 

Anders als andere Kommunen betrachtet Geestland Nachhaltigkeit
ganzheitlich. Wir versteifen uns nicht auf einen Teilbereich oder rüsten
ein Gebäude mit Solarenergie aus und denken, damit wäre die Sache
erledigt. Von CO2-Einsparung über Plastikvermeidung und Aufklärung
bis zur Beschaffung – in Geestland soll Nachhaltigkeit möglichst in al-
len Themenfelder Einzug halten. Vom ZDF-Team verlangt diese Her-
angehensweise viel Kreativität, denn gedämmte Gebäude oder die
Ausrüstung der LED-Straßenbeleuchtung mit einer intelligenten Steu-
erung sind filmisch so gerade noch darzustellen. Schwieriger wird es
da mit der Beteiligung der Stadt in einem Verein zur Förderung der
Energiegewinnung durch Wasserstoff, einer angehenden Energie-Part-
nerschaft in Tunesien oder der Planung eines modernen Energieparks
in Bad Bederkesa. Dinge, die interessant und wichtig sind, die sich aller-
dings nur schlecht über das Medium Fernsehen transportieren lassen.
Doch als Preisträger des Deutschen Nachhaltigkeitspreises 2018 brau-
chen wir uns nicht zu verstecken. Wir freuen uns auf den fertigen Bei-
trag, der im März 2019 in der Sendung „Plan B“ im ZDF ausgestrahlt
werden soll.

Dreharbeiten für die ZDF-Sendung „Plan B“ in Bad Bederkesa
Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zwölf Monate 2019 liegen vor uns. 
Zwölf Monate voller Möglichkeiten und Herausforderungen, vol-
ler Pläne und Überraschungen. Neues Jahr, neues Glück. Für un-
sere Stadt werden wir gemeinsam wieder viel bewegen. Darauf
freue ich mich sehr. Und genauso sehr hoffe ich, dass 2019 auch
für Sie alle persönlich ein wundervolles Jahr wird. Ein Jahr voll
Freundschaft, Vertrauen, Gesundheit, Glück und Respekt – in wil-
der Reihenfolge. Ich wünsche Ihnen nur das Beste und alles Liebe
für das neue Jahr.

Herzlichst
Ihr

Betrieb

Gaststätte Ankeloher Hof
Daniel Stemmermann
Ankelohe, Am Brink 16
27624 Geestland 
Tel.: 04745-1319
Mobil: 0151-55507442
E-Mail:
stemmermanndaniel@gmail.com
http://www.ankeloher-hof.de

Tätigkeit

Sky Sportbar, Saalbetrieb, 
Hotelzimmer, Getränkehandel

� Übersicht über Meldungen von Firmen 
in der Stadt Geestland 

� Verhalten an Altglassammelcontainern
Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass die Plätze rund
um die Altglassammelcontainer keine Schutt- oder Müllablageplätze
sind. Auch zerbrochenes Glas in rauen Mengen gehört nicht auf die
Fläche rund um die Container. Wir bitten daher alle Bürgerinnen und
Bürger, die Fläche nach der Entsorgung des Altglases möglichst sau-
ber zu hinterlassen.
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� Neues Jahr – neuer Ausweis!?
Das Jahr 2019 hat begonnen und schon werden die nächsten Termi-
ne geplant: die Urlaubsreisen, Konfirmanden-Fahrten, Klassenfahrten,
Geschäftsreisen, und so weiter und so weiter…

Für jeden Aufenthalt im Ausland benötigen Sie einen gültigen Aus-
weis. Ob es sich um einen Personalausweis, Reisepass oder Kinderrei-
sepass handeln muss, erfahren Sie unter www.auswaertiges-amt.de
(Tipp: unter „Reise- und Sicherheitshinweise“ kann man das Land sei-
ner Wahl eingeben und erfahren, mit welchem Ausweis man ein- und
ausreisen kann) oder beim Reiseveranstalter.

Reisepässe, Personalausweise und Kinderreisepässe werden in den Bür-
gerbüros der Stadt Geestland beantragt. Beachten Sie, dass der bean-
tragte Ausweis erst nach ca. vier Wochen für Sie zur Abholung bereit
liegt und kommen Sie entsprechend frühzeitig.

Mein Personalausweis bzw. mein Reisepass ist abgelaufen. 
Was benötige ich für die Beantragung eines neuen Personalauswei-
ses/Reisepasses?
Bringen Sie mit:
• ein aktuelles (nicht älter als 3 Monate), biometrisches Passbild 
• Ihren alten Personalausweis und/oder Reisepass 
• Ihre aktuelle Personenstandsurkunde 

Bei der aktuellen Personenstandsurkunde handelt es sich bei ledigen
Personen um die Geburtsurkunde, bei verheirateten Personen um die
Heiratsurkunde. 
Hat es eine standesamtliche Namensänderung, z. B. nach einer Schei-
dung, gegeben, ist diese Bescheinigung über die Namensänderung
vorzulegen.

Mein Kind benötigt ein Ausweispapier für die Urlaubsreise/
Klassenfahrt/Konfirmandenfahrt – welches muss beantragt werden
und was muss dafür mitgebracht werden?
Bis zum vollendeten 12. Lebensjahr wird für ein Kind statt eines Per-
sonalausweises/Reisepasses auch ein Kinderreiseausweis ausgestellt,
wenn Ihnen bekannt ist, dass dieser Ausweis für Ihre Reise genügt und
von Ihrem Reiseland akzeptiert wird. Ab 12 Jahren wird immer ein Per-
sonalausweis bzw. Reisepass ausgestellt. 

Hierfür benötigen Sie:
• ein aktuelles (nicht älter als 3 Monate), biometrisches Passbild des
Kindes

• wenn vorhanden, den alten Ausweis des Kindes
• eine Geburtsurkunde des Kindes
• beide Eltern des Kindes müssen dabei sein
falls ein Elternteil verhindert ist: eine Einverständniserklärung, unter-
schrieben von den sorgeberechtigten Elternteilen (Vordruck zu fin-
den auf geestland.eu à Bürgerservice à Formulare à Einverständnis-
erklärung der Eltern, Kinderreiseausweis, Personalausweis, Reisepass)

• Personalausweis der/des sorgeberechtigten Elternteils/-teile

Bitte bringen Sie Ihr Kind zur Ausweisausstellung/-beantragung un-
bedingt mit.

Vorhandene gültige Kinderreiseausweise können unter Vorlage der in
der Auflistung angegebenen Dinge aktualisiert und, wenn nötig, ver-
längert werden.

Ab dem vollendeten 16. Lebensjahr werden Personalausweise vom Ju-
gendlichen alleine beantragt. Die Einverständniserklärung der Sorge-
berechtigten entfällt.
Dies gilt nicht für Reisepässe! (�Einverständnis der Sorgeberechtigten
bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres!)
Was kosten die verschiedenen Ausweispapiere?
• Kinderreiseausweis Neuausstellung: 13,00 €
(gültig: 6 Jahre, höchstens bis zum  12. Lebensjahr)

• Kinderreiseausweis Aktualisierung/Verlängerung:  6,00 €
(gültig: 6 Jahre, höchstens bis zum 12. Lebensjahr)

• Personalausweis bis 24. Lebensjahr: 22,80 € (gültig: 6 Jahre)
• Personalausweis ab 24. Lebensjahre: 28,80 € (gültig: 10 Jahre)
• Reisepass bis 24. Lebensjahr: 37,50 € (gültig: 6 Jahre)
• Reisepass ab 24. Lebensjahr: 60,00 € (gültig: 10 Jahre)

Die Gebühr für die Ausweise ist immer bei Antragstellung zu zahlen
und kann bar oder mit ec-Karte entrichtet werden.

Wann bekomme ich meinen Ausweis?
Der Kinderreiseausweis sowie dessen Verlängerung/Aktualisierung
werden sofort im Bürgerbüro erstellt und nach Gebührenentrichtung
ausgehändigt.

Der Personalausweis und der Reisepass liegen in der Regel nach 3 bis
4 Wochen abholbereit für Sie im Bürgerbüro bereit.

Wie sind die Öffnungszeiten und wo finde ich das Bürgerbüro?
Das Bürgerbüro-Team steht Ihnen mit seinen Mitarbeitern zu folgen-
den Zeiten zur Verfügung:
Montag, Dienstag und Donnerstag:  08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag: 08:00 bis 12:30 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat im Rathaus 2 (OT Bad Bederkesa): 08:00 bis
12:30 Uhr
jeden 2. Samstag im Monat im Rathaus 1 (OT Langen):  08:00 bis 12:30 Uhr

Sie finden uns
• im OT Langen: Sieverner Straße 10, 27607 Geestland 
(Rathaus 1, Bürgerbüro)

• im OT Bad Bederkesa: Am Markt 8-10, 27624 Geestland 
(Rathaus 2, Bürgerbüro)
(Eingang: Mattenburger Straße, neben Friseur „Schnittpunkt“)

Sie haben noch Fragen? Dann sind wir vom Bürgerbüro-Team der
Stadt Geestland gerne für Sie da. Sie erreichen uns telefonisch unter
der Rufnummer: 0 4743 937-2300

Ihr Bürgerbüro-Team in Geestland

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG
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2019 steht für die Stadt Geestland die Rezertifizierung als dena-Ener-
gieeffizienzkommune an. Doch mit der erneuten Zertifizierung kann
es für die junge Stadt eng werden, denn für jede neue Runde muss
nachgewiesen werden, wie weitere drei Prozent Energie eingespart
werden sollen. Geestland steht nun vor dem Problem, dass die Kom-
mune nicht zu wenig, sondern schon sehr viel für den Klimaschutz ge-
tan hat und sich auf einem derart guten Level befindet, dass die ge-
forderte Einsparung mit den üblichen Maßnahmen wie Gebäude-
sanierung oder Modernisierung anderer Infrastruktur nur schwer zu
erreichen sind.

„Wir haben in Langen und dann in Geestland früh die Bedeutung des
Themas erkannt. Energieeinsparung und Klimaschutz sind schon seit
vielen Jahren Eckpfeiler des städtischen Handelns. Deshalb stehen wir
gut da, doch für die dena-Rezertifizierung wäre es einfacher, wären wir
nicht halb so weit. Dann müssten wir nur ein paar Gebäude dämmen
oder LED-Technologie verbauen und schon wären die drei Prozent kein
Problem. So ist es schon irgendwie paradox, dass wir uns bei unseren
vergleichsweise hervorragenden Werten um die Auszeichnung als
Energieeffizienzkommune Sorgen müssen“, beschreibt Bürgermeister
Thorsten Krüger das Dilemma.

Seit 2005 wurden erst in Langen und dann in Geestland nach und nach
Bestandsgebäude saniert und energieeffizienter gestaltet. Begonnen
wurde bei Kindertagesstätten und Schulen. Ebenso wurden Feuer-
wehrgebäude modernisiert, bevor 2012 auch das Rathaus in Langen
an der Reihe war und energiesparende Fenster und Türen eingebaut
bekam. 2016 folgte eine Solaranlage auf dem Dach, mit der ein Teil der
benötigten Energie selbst erzeugt werden kann. Nicht zu vergessen:
Der Umbau der Straßenbeleuchtung auf LED-Technologie.

Dass sich all diese Schritte lohnen, beweist ein Blick auf den Strom-
verbrauch der städtischen Gebäude. Wurden 2005 noch über 4,6 Milli-
onen kW/h Strom benötigt, waren es 2016 weniger als 3,2 Millionen
kW/h. Auffällig ist der stark sinkende Verbrauch zwischen 2009 und
2011, den Jahren, in denen die Modernisierung der Straßenbeleuch-
tung im gesamten heutigen Stadtgebiet vonstattenging.

Analog hierzu sind Verbesserungen beim CO2-Ausstoß zu erkennen.
2005 waren die Samtgemeinde Bederkesa und die Stadt Langen noch
für die Freisetzung von 2.753 t CO2 verantwortlich. Elf Jahre später wa-
ren es noch 1.944 t. Da Kohlendioxyd einer der stärksten Katalysato-
ren für die Erwärmung der Erde und damit den Klimawandel ist, ist die
Reduktion ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz.

Mit 2016 enden natürlich nicht die Bemühungen um Energieeffizienz.
2017 wurden die Lichtschalter in den Büros des Rathauses 1 in Langen
durch Bewegungsmelder und die alten Leuchten durch LED-Leuchten

ersetzt. Im gleichen Arbeitsschritt wurden die Decken gedämmt.  Da-
zu kommt die derzeit laufende Aufrüstung mit einer intelligenten Steu-
erung, die den Energieverbrauch weiter reduziert.

Die ergriffenen Maßnahmen brachten natürlich auch nicht unerhebli-
che Kosten mit sich. Doch Klimaschutz, der sich aus Energieeinspa-
rungen ergibt, hat neben seinem offenkundigen Nutzen einen weite-
ren Vorteil: Er bezahlt sich langfristig von selbst. Die Kosten für die Um-
rüstung der Straßenbeleuchtung haben sich beispielsweise bereits
amortisiert – keine acht Jahre, nachdem die Investition getätigt wurde.

Ein E-Wagen der Stadt Geestland vor dem energetisch sanierten und mit So-
laranlage versehenen Rathaus 1 in Langen.

Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

� Geestland reduziert CO2-Freisetzung drastisch
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� „Geestland bewegt“ trifft Zahn der Zeit

Entspannen, runterkommen, wohlfühlen – vielen Bürgerinnen und Bür-
gern ist das offensichtlich ein Bedürfnis. Der Zuspruch, den „Geestland
bewegt – entspannt durch die Weihnachtszeit“ erfährt, legt diesen
Schluss jedenfalls nahe. Die verschiedenen Angebote waren nahezu
durchgängig ausgelastet. Tomke Mahlstedt, bei der Stadt Geestland
verantwortlich für Sport und Gesundheit, freut sich über den Erfolg der
Aktion:

„Frau, Mann, jung, alt – alle haben mitgemacht. Viele nutzten die Mög-
lichkeiten, um in unbekannte Angebote reinzuschnuppern. Manche
haben sich vorher längere Zeit nicht sportlich betätigt und freuen sich,
dass Sie sich nun reaktiviert haben. Neubürger haben sich über das
Angebot gefreut, hier konnten sie neue Leute kennenlernen und Kon-
takte zu den Vereinen knüpfen. Die Rückmeldungen sind durch die
Bank positiv. Es gibt vonseiten der Teilnehmer bereits etliche Anfragen,
wo, wann und wie sie weitere Kurse in dieser Form belegen können.
Das ist es ja, was wir wollen!“

Die Nachfrage nach Yoga, Faszientraining und Co. war so hoch, dass für
viele Kurse teilweise Wartelisten angelegt wurden. Tomke Mahlstedt
hofft, dass die bewegten Geestländer nun nach dem Ende der Aktion
die Angebote der Sportvereine oder des neuen Gesundheitszentrums
der Moor-Therme nutzen. Denn auch das ist Teil von „Geestland be-
wegt“: Mitglieder für die Vereine zu gewinnen.

„Vereinsmitglieder sind sportlich aktiver als Menschen, die in keinem
Sportverein sind. Sie haben einen ständigen Anreiz, etwas zu tun, sich
zu bewegen und aktiv zu sein. Eine bessere und nachhaltigere Pro-
phylaxe gegen körperliche und seelische Belastungen gibt es nicht“,
weiß Tomke Mahlstedt.

Die Vereine und das Ehrenamt nachhaltig zu stärken, Menschen für
Sport zu begeistern – bereits die erste Runde „Geestland bewegt“ im
Sommer dieses Jahres, die einen deutlich höheren Bewegungsanteil
hatte, als die Herbstausgabe, war ein großer Erfolg. Mit dem Engage-
ment der Stadt in diesem Bereich hofft auch Geestlands Bürgermei-
ster Thorsten Krüger auf einen möglichst großen Effekt für die Verei-
ne:

„Alle unsere Vereine leisten einen unbezahlbaren Beitrag für unser Zu-
sammenleben. Die Stadt und unsere ganze Gesellschaft wären ohne
das Engagement der Ehrenamtlichen sehr viel ärmer. Auf der anderen
Seite haben die meisten von uns mittlerweile Berufe, in denen sie viel
sitzen müssen. Mit ‚Geestland bewegt‘ können wir hoffentlich für bei-
de Seiten etwas Gutes tun.“

190 Vereine und Verbände gibt es in der Stadt Geestland, davon 72
Turn- und Sportvereine. Das sind viele Möglichkeiten, den Weih-
nachtsstress hinter sich zu lassen oder ihn aus den Klamotten zu schüt-
teln.

Marion Steffen in ihrem Element: Beim Faszientraining in der Moor-Therme brachte die Köhlenerin die Teilnehmer erstmal in Wallung, bevor es an die Entspannung
ging.

Fotos: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

Entspannt durch die Weihnachtszeit mit Yoga – für viele der erste Kontakt mit
den ursprünglich aus Indien stammenden Übungen.

Eigene Fertigung - preiswert und schnell
Drangstedt · Hafenstraße 41 · 27624 Geestland

Tel. (04704) 22 20 · www.naturstein-nast.de

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele
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Geestland ist begehrt. Die Erfolge auf dem Gebiet der Nachhaltigkeit
bringen der norddeutschen Stadt nicht nur bundesweit einen guten
Ruf ein. Die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) lud
mit Bürgermeister Thorsten Krüger und Britta Murawski, die für die
Stadt Geestland die internationalen Beziehungen managt, zwei Ver-
treter der Stadt zum Kommunalen Wissenstransfer Maghreb–Deutsch-
land nach Tunesien ein. Der Grund: Geestland sollte von seinen Erfah-
rungen in Sachen Energieeinsparung und Klimaschutz berichten. 

Mit der westtunesischen Stadt Tozeur wartete zudem eine interessier-
te Kommune, die sich ebenfalls deutlich nachhaltiger aufstellen und
von einer Partnerschaft mit Geestland in dem Bereich profitieren
möchte. Thorsten Krüger und Tozeurs Bürgermeister Ali Hafsi unter-
zeichneten während der dreitägigen Reise eine Absichtserklärung, die
die Zusammenarbeit beider Kommunen vorerst bis zum Ende des Jah-
res 2019 festlegt. Titel: Kommunaler Wissenstransfer Maghreb-Deutsch-
land.

„Für uns war es wichtig, die Hintergründe kennenzulernen und uns ei-
nen Eindruck von den beteiligten Akteuren zu machen. Das ist gelun-
gen, wir haben sehr engagierte Menschen kennengelernt“, erklärt Brit-
ta Murawski, die bereits die Klimapartnerschaft mit dem Distrikt Leri-
be in Lesotho begleitet und weiß, worauf es ankommt.

Das Gouvernement Tozeur, in dem die Stadt Tozeur liegt, trägt bereits
seit Mai 2018 den Titel „Ami de l’Enviroment“ – zu Deutsch: „Freund der
Umwelt“. Es existiert eine Teststrecke für LED-Straßenbeleuchtung, zu-
dem wurden 30.000 LED-Leuchtmittel und 3.000 energiesparende
Kühlschränke an Privathaushalte verteilt. Auch die Stadt Tozeur hat sich
ebenfalls viel vorgenommen. Der Austausch mit Geestland soll die Um-
setzung energiesparender und klimafreundlicher Projekte befeuern.
Thorsten Krüger geht sogar noch einen Schritt weiter:

„Wir wollen zusammen mit Tozeur den Nachhaltigkeitsgedanken vor-
anbringen. Energieeinsparungen und Klimaschutz sind wichtige Bau-
steine, doch greifen sie auf Dauer zu kurz. Wir wollen die Strategie
gleich so fassen, dass wir weiter gehen und wirklich nachhaltig, in al-
len Facetten, wirken können.“

Bei seiner Rede auf der vor Ort stattfindenden Nationalen Energie-
konferenz wies der Verwaltungschef Geestlands auch explizit darauf
hin, nicht nach wenigen Schritten stehen zu bleiben, sondern den Weg
so weit wie möglich zu gehen, wenn man schon in Bewegung sei. 

Nachhaltigkeit ist das Zukunftsthema schlechthin. Geestland und 
Tozeur wollen daran gemeinsam arbeiten.

� Geestland und Tozeur schließen Partner-
schaft für Energie und Nachhaltigkeit

Oussama Nagati (Nationale Energieagentur, Verantwortlicher für das Projekt
Allianz tunesischer Städte für die Energiewende), Ali Hafsi, Fethi Hanchi 
(Nationale Energieagentur, Chef der Abteilung Energieeffizienz) und Thorsten
Krüger freuen sich über die Zusammenarbeit.

Foto: Birthe Lappe, © GIZ

� Informationsbörse für Senioren 
am Samstag, dem 12. Januar 2019, von 10:00 bis 17:00 Uhr
in den Lindenhofsälen im Zentrum der Ortschaft Langen

Endlich ist es wieder so weit. Die Informationsbörse für Senioren öff-
net ihre Tore am 12. Januar 2019. Die ältere Generation wird in Zu-
kunft unser Land viel stärker mit gestalten. Ihr Wissen und ihre Mit-
verantwortung, aber auch ihr aktives Eintreten für ihre eigenen Anlie-
gen wird benötigt. Ebenso wichtig ist eine ausreichende
gesundheitliche, medizinische und pflegerische Versorgung im Alter.

Viele Seniorinnen und Senioren engagieren sich im sozialen, kulturel-
len oder kirchlichen Bereich, in Politik, Verbänden und Gewerkschaf-
ten, im Sport, in Selbsthilfegruppen oder projektbezogenen Initiativen.
Der Wunsch nach Mitverantwortung, Selbstbestimmung und Partizi-
pation sind dabei die Triebfedern für ihr bürgerschaftliches Engage-
ment. 

In der Zeit vom 14.01. bis zum 17.01.2019 findet die Senioren-
Gesundheitswoche in der Begegnungsstätte in der Ortschaft Langen,
Leher Landstr. 14 in der Zeit von 09:30 Uhr bis ca. 11:30 Uhr statt. 
Begonnen wird mit einem gemeinsamen Frühstück gegen ein gerin-
ges Entgelt. 

Montag, 14.01.2019
Von Kopf bis Fuß tanzen tut dem ganzen Körper gut
Jenny Memmel vom GTC Blau-Gold-Phoenix Langen e. V.

Dienstag, 15.01.2019
„Sicher Leben“ Schutz vor Kriminalität im Alltag
Iris Hobbensiefken, Sachbearbeiterin für Prävention 
vom Polizeikommissariat Geestland

Mittwoch, 16.01.2019
Mobilität – Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)
Jürgen Zehm, 1. Stadtrat

Donnerstag, 17.01.2019
Koordinationstraining mit
Sonja Dickerson, EinFÜHLsam

Wir freuen uns auf zahlreiche interessierte Besucher und Besucherinnen!

� Brandmeldeanlagen 
nach DIN 14675

� Einbruchmeldeanlagen
� Funkalarmanlagen
� Digitale Video-
überwachung

� Zugangskontrollsysteme

UWE LÜHRS

BAUMFÄLL- U. SCHNEIDEARBEITEN
ENTSORGUNG

NEU- UND UMGESTALTUNGEN
ZAUNBAU, PFLASTERUNGEN

GARTENGESTALTUNG

Konfirmationsmodenschau am 

4. Januar 2019 um 14.30 Uhr 

Verkaufsoffener Sonntag am

6. Januar 2019 von 12.00 bis 17.00 Uhr
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� 17 Sustainable Development 
Goals (SDGs), auf Deutsch:
17 nachhaltige Entwicklungs-
ziele der Vereinten Nationen

Erklärung des Entwicklungsziels Nr. 1 Keine Armut

Für viele sind diese Ziele noch ein Buch mit sieben oder genauer ge-
sagt mit 17 Siegeln, zumal diese auch so abstrakt und eher weit weg
erscheinen. In den nächsten Ausgaben der Geestland-Rundschau fin-
den Sie nun die jeweiligen Erklärungen der einzelnen Ziele und ihre
Umsetzung in der Stadt Geestland.

SDG 1: Armut in jeder Form und überall beenden. 

Ganz einfach ausgedrückt heißt das, kein Mensch soll
arm sein. Wenn man kein Geld hat, dann heißt das Ar-
mut. Es soll keine Armut mehr geben. Alle Menschen
sollen genug Geld haben.

Bei der genauen Definition gibt es noch Unterziele, die lauten wie folgt:
1.1 Bis 2030 die extreme Armut – gegenwärtig definiert als der Anteil

der Menschen, die mit weniger als 1,25 Dollar pro Tag auskommen
müssen – für alle Menschen überall auf der Welt beseitigen.

1.2 Bis 2030 den Anteil der Männer, Frauen und Kinder jeden Alters,
die in Armut in all ihren Dimensionen nach der jeweiligen natio-
nalen Definition leben, mindestens um die Hälfte senken.

1.3 Den nationalen Gegebenheiten entsprechende Sozialschutzsyste-
me und -maßnahmen für alle umsetzen, einschließlich eines Ba-
sisschutzes, und bis 2030 eine breite Versorgung der Armen und
Schwachen erreichen.

1.4 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Männer und Frauen, insbesondere
die Armen und Schwachen, die gleichen Rechte auf wirtschaftliche
Ressourcen sowie Zugang zu grundlegenden Diensten, Grundei-
gentum und Verfügungsgewalt über Grund und Boden und son-
stigen Vermögensformen, Erbschaften, natürlichen Ressourcen, ge-
eigneten neuen Technologien und Finanzdienstleistungen ein-
schließlich Mikrofinanzierung haben.

1.5 Bis 2030 die Widerstandsfähigkeit der Armen und der Menschen
in prekären Situationen erhöhen und ihre Exposition und Anfäl-
ligkeit gegenüber klimabedingten Extremereignissen und ande-
ren wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Schocks und 
Katastrophen verringern.

1.a Eine erhebliche Mobilisierung von Ressourcen aus einer Vielzahl
von Quellen gewährleisten, einschließlich durch verbesserte Ent-
wicklungszusammenarbeit, um den Entwicklungsländern und ins-
besondere den am wenigsten entwickelten Ländern ausreichen-
de und berechenbare Mittel für die Umsetzung von Programmen
und Politiken zur Beendigung der Armut in all ihren Dimensionen
bereitzustellen.

1.b Auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene solide politi-
sche Rahmen auf der Grundlage armutsorientierter und ge-
schlechtersensibler Entwicklungsstrategien schaffen, um be-
schleunigte Investitionen in Maßnahmen zur Beseitigung der Ar-
mut zu unterstützen.

Diese SDGs wurden heruntergebrochen auf die Kommunen und die
Stadt Geestland initiiert u. a. folgende Maßnahmen:

- Bunter Tisch der St. Petri Kirchengemeinde 
- Hilfen in Lesotho durch das Anlegen von Streuobstwiesen an Schulen
- Schul-Schecks 
- Individuelle Unterstützung durch die Stiftung Geestland der Stadt 
Geestland

Für Bürgerinnen und Bürger kann das SDG 1 bedeuten: „Ich engagie-
re mich ehrenamtlich für Benachteiligte in meiner Stadt“. 

Fragen zu diesen 17 Zielen beantworten Frau Britta Murawski, Telefon
04743 937-1520 oder Frau Sonja Thomas, Telefon 04743 937-1523 im
Rathaus 1 in Langen.

� Ausschreibung eines Grundstücks 
in der Gemarkung Neuenwalde

Die Stadt Geestland plant den Verkauf des alten Feuerwehrgrund-
stücks (Dorfmitte 28, Flur 20, Flurstück 46/4, groß: 602 m²) in der Ge-
markung Neuenwalde per Angebotsabgabe. Die Übergabe soll nach
Absprache im 1. Quartal 2019 erfolgen.
Bitte reichen Sie Ihr Angebot schriftlich (Stadt Geestland, z . H. Frau 
Hedenus, Sieverner Straße 10, 27607 Geestland) oder per E-Mail 
(laura.hedenus@geestland.eu) unter Angabe eines Nutzungszwecks
bis zum 25.01.2019 ein.

� Frauenstammtisch
Liebe Frauen,
ich lade Sie herzlich ein zum Frauenstammtisch am Dienstag, 
8. Januar 2019, 19:30 Uhr, in die Musikschule Geestland in Langen,
Ziegeleistr. 16.

Wir wollen – wie in den letzten Jahren – im besonderen Ambiente der
Musikschule gemeinsam mit Ihnen bei einem Glas Prosecco und klei-
nen Leckereien auf das Jahr 2019 anstoßen.

Wie jedes Jahr ist Bürgermeister Thorsten Krüger zu Gast. Das Thema
des Abends:  „Enkelkindtauglichkeit“ – 17 Nachhaltigkeitsziele eine Zu-
kunft. Ja, dafür müssen wir Geld in die Hand nehmen, aber es geht um
die Zukunft unserer Enkelkinder. Sie haben selbstverständlich wieder
Gelegenheit, Fragen zu stellen oder auch Kritik zu äußern.

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes Jahr 2019!

Herzliche Grüße
Gaby Maschke
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Die Stadt Geestland nimmt in ihren Grundschulen die Anmeldungen
für die Schulanfänger 2020/21 entgegen. Außerdem müssen die Schul-
anfänger für das Schuljahr 2019/20 angemeldet werden, die bisher
noch nicht angemeldet worden sind.

Grundschule am Hinschweg – Tel. 04743 9372500
Ortschaften Imsum und Langen (zugeordnete Straßen)

Grundschule am Wilden Moor – Tel. 04743 9372507
Ortschaften Debstedt und Langen (zugeordnete Straßen)

Grundschule Neuenwalde – Tel. 04707 274
Ortschaften Holßel, Hymendorf, Krempel, Neuenwalde und Sievern

Grundschule Bederkesa - Tel. 04745 7038
Ortschaften Bad Bederkesa (Ortsteile Ankelohe, Bad Bederkesa und 
Fickmühlen), Flögeln und Lintig (Ortsteile Großenhain, Lintig und 
Meckelstedt)

Grundschule Drangstedt/Elmlohe - Tel. 04704 310
Ortschaften Drangstedt, Elmlohe (Ortsteile Elmlohe und Marschkamp)
Kührstedt (Ortsteile Alfstedt und Kührstedt) und Ringstedt (Ortsteile
Hainmühlen, Ringstedt und Wüstewohlde)

Für die Schulanfänger aus der Ortschaft Köhlen erfolgt die Anmeldung
und Einschulung in der Grundschule Geestenseth – Tel. 04749 240

Die Einladungen zur Schuleingangsuntersuchung und zur Schulan-
meldung verschicken das Gesundheitsamt bzw. die zuständige Grund-
schule für alle Kinder, die zu diesem Zeitpunkt ihren Hauptwohnsitz
oder einzigen Wohnsitz in dem jeweiligen Schulbezirk in der Stadt 
Geestland haben.

Schulpflichtig werden laut § 64 des Niedersächsischen Schulgesetzes
(NSchG) mit Beginn eines Schuljahres alle Kinder, die das sechste Le-
bensjahr vollendet haben oder es bis zum folgenden 30. September
vollenden werden. Für das Schuljahr 2019/20 sind das alle Kinder mit
Geburtsdatum vom 02.10.2012 bis 01.10.2013  und  für  das Schuljahr
2020/21 alle Kinder mit Geburtsdatum vom 02.10.2013 bis 01.10.2014.

Neuregelung seit dem Schuljahr 2018/19: Für Kinder die das sechste
Lebensjahr zwischen dem 1. Juli und dem 30. September eines Jahres
vollenden, können die Erziehungsberechtigten den Schulbesuch durch
schriftliche Erklärung gegenüber der Schule um ein Jahr hinausschie-
ben. 

Die formlose Erklärung ist vor dem Beginn des betreffenden Schul-
jahres bis zum 1. Mai gegenüber der Schule abzugeben. Sie muss nicht
begründet werden. Die Kinder müssen allerdings trotzdem in der zu-
ständigen Schule angemeldet werden und an der Schuleingangs-
untersuchung teilnehmen.

Unter bestimmten Voraussetzungen können auch die schulpflichtigen
Kinder für ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden, die bis
zum 30. Juni eines Jahres ihr sechstes Lebensjahr vollendet haben. Die
entsprechenden Anträge liegen in den Schulen vor und können dort
gestellt werden. Die Schulen entscheiden dann über diese Anträge.

Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder, die zu Beginn
des Schuljahres noch nicht schulpflichtig sind, in die Schule aufge-
nommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch erforderliche kör-
perliche und geistige Schulfähigkeit besitzen und in ihrem sozialen
Verhalten ausreichend entwickelt sind. Die Anträge auf vorzeitige Ein-
schulung liegen ebenfalls in den Schulen vor.

Mattenburger Str. 33 · Bad Bederkesa
27624 Geestland · Tel. 04745/2 38

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar: 04.01.2019

Bad Bederkesa · Bergstraße 1 · 27624 Geestland · Tel. 04745-80 75

Wir wünschen

Ihnen 

ein schönes und 

gesundes 

Jahr 2019 !

10,- €
Einkaufs-
gutschein
einlösbar bei einem Einkaufswert ab 50,- €,
pro Einkauf ist nur 1 Gutschein möglich!

Gültig bis 31.01.2019.

10,- €
Einkaufs-
gutschein

� Anmeldung der Schulanfänger 2020/21 in der Stadt Geestland
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� Jetzt für einen Kita-Platz anmelden!

Die Stadt Geestland bittet alle Eltern und Sorgeberechtigten, deren
Kinder nach den Sommerferien einen Kindergarten-, Krippen- oder
Hortplatz in einer Kindertageseinrichtung der Stadt Geestland be-
kommen sollen, um Anmeldung bis zum 15.01.2019.

Die rechtzeitige Anmeldung erleichtert der Verwaltung die Planung
und Verteilung der Kinder auf die einzelnen Einrichtungen. Dadurch
können auch die Elternwünsche stärker berücksichtigt werden.

Anmeldeformulare erhalten Sie an folgenden Stellen:
- in den jeweiligen Kindertageseinrichtungen
- im Bürgerbüro Rathaus Langen
- im Rathaus Bederkesa bei Frau Schoof (Zimmer 216) oder 
Frau Sellschopf (Zimmer 217)

- auf der Internetseite www.kinder-im-cuxland.de

Bei Fragen zum Betreuungsangebot und Öffnungszeiten können Sie
sich gerne an die Leitung der jeweiligen Kindertagesstätte, an Frau 
Petra Schoof (Tel.: 04743 937-2325 oder per Mail: 
petra.schoof@geestland.eu) oder an Frau Barbara Sellschopf 
(Tel.: 04743 937-2323 oder per Mail: barbara.sellschopf@geestland.eu)
wenden. 

Ich brauche keinen Wecker!
Meine Katze glaubt immer um 5.30 Uhr, 

dass Sie in wenigen Minuten verhungert ist!

� Schulanmeldung
für die Grundschule Bederkesa

An alle Eltern von Kindergarten- und Vorschulkindern in Bad Bederkesa,
Ankelohe, Flögeln, Fickmühlen, Großenhain, Lintig und Meckelstedt.

Liebe Eltern,
bitte beachten Sie, dass alle in der Zeit zwischen dem 02. Oktober 2012
und dem 01. Oktober 2013 geborenen Kinder zum Schuljahresbeginn
2019/2020 im August 2019 schulpflichtig werden.

Änderungen im Schulgesetz bezüglich des Einschulungstermins:
Für Kinder, die das sechste Lebensjahr zwischen dem 01. Juli und dem
30. September eines Jahres vollenden, können die Erziehungsberech-
tigten  den Schulbesuch durch schriftliche Erklärung gegenüber der
Schule um ein Jahr hinausschieben; die formlose Erklärung ist vor dem
Beginn des betreffenden Schuljahres bis zum 01. Mai gegenüber der
Schule abzugeben. Sie muss nicht begründet werden.  Kinder, deren
Erziehungsberechtigte von der Möglichkeit des Aufschiebens des
Schulbesuchs Gebrauch machen, müssen wie gehabt weiterhin an der
Schuleingangsuntersuchung teilnehmen.   

Die amtsärztlichen Schuleingangsuntersuchungen finden in der Zeit
zwischen dem 04. Februar u. 12. Februar 2019 in der Grundschule
Bederkesa, Seminarstraße 9 statt. Die Erziehungsberechtigten werden
persönlich über den genauen Termin informiert und erhalten die be-
nötigten Unterlagen auf dem Postwege.

Die Anmeldung der Schulanfänger 2020/2021 (02.10.2013–01.10.2014)
erfolgt  vom 25.03. bis 29.03.2019 in der Grundschule. (Formulare hier-
für finden Sie auf der Homepage www.gsbederkesa.com).  Die Erzie-
hungsberechtigten erhalten die benötigten Unterlagen aber auch über
die Kindertagesstätten bzw. auf dem Postwege. Sollten Sie keine Unter-
lagen erhalten haben, melden Sie sich bitte persönlich in der Grund-
schule Bederkesa.

Bitte nicht vergessen: 
Zur Anmeldung ist eine Kopie der Geburtsurkunde mitzubringen!

� Faire Mäuse für die Verwaltung

In der Stadtverwaltung Geestland sind die Nager los. Computermäu-
se, genauer gesagt. Fair gehandelte Computermäuse. Zumindest so fair
gehandelt, wie es bei den Bauteilen für ein Eingabegerät dieser Art für
PCs möglich ist. Vertrieben werden die klickenden Mauspadbewohner
von der Firma Nager IT mit Sitz in Regensburg. 20 Exemplare in fünf
verschiedenen Farbvarianten hat die Geestländer Verwaltung für den
Anfang geordert. Für Bürgermeister Thorsten Krüger ein logischer
Schritt in den Bemühungen der Stadt um Nachhaltigkeit:

„Wir werden die fairen Mäuse nun erstmal testen. Wenn es vonseiten
der Mitarbeiter nichts zu beanstanden gibt, werden wir die aktuell ver-
wendeten Modelle im Falle von Defekten nach und nach durch die fair
gehandelten ersetzen. Es wäre niemandem geholfen, wenn wir nun al-
le funktionstüchtigen Computermäuse in wildem Aktionismus auf den
Müll verbannen würden. Das würde nur zusätzlichen Müll produzie-
ren, wodurch der gute Ansatz einer fairen Beschaffung konterkariert
werden würde.“

Die ersten Begegnungen von Nutzern und Elektronagern verliefen in
der Stadtverwaltung bisher nicht nur friedlich, sondern sind von
gegenseitiger Wertschätzung geprägt. Britta Murawski, zuständig für
das Nachhaltigkeitsmanagement der Stadt Geestland, hat eine faire
grün-weiße Variante auf ihrem Tisch.

„Bislang gefällt mir die Maus sehr gut. Sie liegt gut in der Hand und ist
leichtgängig“, sagt Britta Murawski und führt augenzwinkernd fort:
„Außerdem sieht sie gut aus.“

Mit jeder Maus wird eine Grafik geliefert, die transparent darstellt, wel-
che Bestandteile des Geräts unter fairen und welche unter nicht fairen
Bedingungen hergestellt wurden. Sie zeigt auch: Der Anfang ist ge-
macht, doch zur vollkommen fairen Computermaus liegt noch ein gan-
zes Stück Weg vor uns. Geestland wird diesen Weg als Kunde weiter
fördern.

Thorsten Krüger, Britta Murawski und die fairen Computermäuse
Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland
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Neues aus der Geschäftswelt

Für die erfolgreiche Arbeit mit dem in der Fitnessbranche führenden
myline-Abnehmprogramm erhält das Mitarbeiterteam des „balance in-
telligentes training“ eine hohe Auszeichnung. 

Das von der myline Deutschland für Fitnessclubs und Physiopraxen zur
Verfügung gestellte Programm wurde kürzlich bereits zum 7. Mal mit
dem bodyLIFE Award 2018 als führender Anbieter von „Ernährungs-
und Stoffwechselkonzepten“ in Deutschland ausgezeichnet. Diesen
Award gibt myline in diesem Jahr auch an das „balance intelligentes
training“ in Bad Bederkesa weiter. „Ohne die vielen angeschlossenen
Partner wäre dieser Erfolg nicht möglich. Daher möchte ich persönlich
dem Team vom „balance intelligentes training“ für den erfolgreichen
Einsatz danken. Ohne sie wäre es nicht möglich, Menschen zu helfen,
schlank und glücklich zu werden und dies auch langfristig zu bleiben.“
Sagt Alexander Dillmann, CEO der myline Deutschland GmbH.
So freuen sich die Mitarbeiter von „balance intelligentes training“ sehr
über diese Auszeichnung. Mit ihrer hervorragenden Arbeit hilft das „ba-
lance intelligentes training“ seinen Mitgliedern abzunehmen und dau-
erhaft schlank zu bleiben. Mit myline hat sich das Fitnessstudio auf
nachhaltige Abnehmprogramme spezialisiert. Der Teilnehmer verbes-
sert durch die Tipps, die er in den Programmen lernt seine persönliche
Ernährungs- und Bewegungsweise. „Abnehmen, wie ich es will.“ ist das
Motto, das in den Programmen gelebt wird. 

Das erwartet alle, die es einmal testen möchten: Die Teilnehmer lernen,
wie man die eigenen Lieblingsgerichte verbessert und so ganz einfach
in leichte Gerichte verwandelt. Naschen ist erlaubt, wenn man weiß,
bei welchen leckeren und leichten Alternativen man zugreifen kann.
Die Trainer im „balance intelligentes training“ erstellen jedem Teilneh-
mer ein persönliches Fitnessprogramm, zugeschnitten auf seine je-
weiligen Bedürfnisse. In den wöchentlichen Coachings, sowohl im Stu-
dio als auch online werden die Teilnehmer motiviert, ihr Ernährungs-,
Einkaufs- und Bewegungsverhalten zu verbessern. 

Nähere Informationen zum Abnehmen mit myline im balance intelli-
gentes training unter 04745 783663.

balance intelligentes training erhält Auszeichnung 

Weihnachtstombola

Was für ein großes Hallo. Die Weihnachtstombola des Beerster Gewer-
bevereins läuft auf Hochtouren. Der 1. Wochenhauptpreis, ein Winter-
modenoutfit der Firma Damenmode Fritzsche in Bad Bederkesa, wur-
de ausgelost und an den Gewinner übergeben.

Der Gewinner Herr Matthias Brüns hat sich riesig über den Gewinn ge-
freut. Selbstverständlich hat er bei der Preisübergabe seine Frau mit-
gebracht. Frau Brüns profitiert natürlich von dem Gewinn. Sie wird den
Gutschein in Höhe von 250 € bei Damenmode Fritzsche einlösen. Vor
den Festtagen ein neues Outfit, wer freut sich da nicht.
Damenmode Fritzsche und der Beerster Gewerbeverein gratulieren
noch einmal ganz herzlich dem Gewinner. 

2. Wochenhauptgewinn:
Ein 500 Gramm schwerer
Silberbarren, gespendet
von der Firma Immo 8°,
Inh. Jürgen Eckstein aus
Bad Bederkesa. 

Der Gewinner, Herr Dr.
Christian Fehler (Tierarzt)
aus Wanna, freut sich rie-
sig über den Wochen-
hauptpreis und schätzt
den bleibenden Wert!

v. l.: Helma Worms Mitarbeiterin bei Damenmode Fritzsche, Maria Bammann
die Inhaberin von Damenmode Fritzsche, Gewinner Matthias Brüns und Anke
Brüns

v. l. Herr Jürgen Eckstein – Immo 8°, Gewinner Herr Dr. Christian Fehler.
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Theater-AG der Grundschule Bederkesa 
tritt im Möbelhaus auf

Die Theater-AG der Grundschule Bederkesa nutzte das freundliche An-
gebot des Möbelhauses Kemner, ihr diesjähriges Theaterstück „Der
Weihnachtstraum“ für die Familien der kleinen Akteure und interes-
sierte Kunden einmal im Verkaufsraum aufzuführen. Zur Begeisterung
aller erklangen unter der Regie der AG-Leiterin Kirsten Schmoll also
Tschaikowskys Melodien des „Nussknackers“ im Verkaufsraum und da-
zu zeigten die Kinder ihre einstudierten Pantomimen und spielten
weihnachtliche Szenen. Einen kleinen Höhepunkt des Stückes bildete
der Auftritt des mehrköpfigen Nussknacker-Balletts. Frau Kuiper zeig-
te sich sichtlich begeistert vom schauspielerischen und tänzerischen
Talent der DrittklässlerInnen und bedankte sich nicht nur mit Keksen
und Gummibären für die tolle Aufführung, sondern spendete auch ei-
nen großzügigen Betrag für die Gestaltung des neuen Pausenhofes
der Beerster Grundschule.

K. Schmoll
Fotos: J. Bonacker

Neues aus der  Grundschule Bederkesa

Struwwelpeter benötigt weitere
Spenden für das neue Spielgerät
So langsam erkennt man in der Seminarstraße, wie die neue

Grundschule aussehen wird. Zur Einschulung im August 2019 sollen
die Schüler und Schülerinnen die Schulräume im Neubau beziehen.
Die komplette Fertigstellung ist für Februar 2020 geplant.

Damit die Kinder zu Beginn des neuen Schuljahres auch auf dem
Schulgelände wieder spielen können, sammelt der Schulelternrat und
der Verein der Freunde und Förderer der Grundschule in Bad Beder-
kesa e.V. (kurz Förderverein „Struwwelpeter“) weiterhin Spenden für
ein großes Spielgerät. Geplant ist ein Seilspielgerät in eleganter Pyra-
midenform. Derzeit fehlen noch die Mittel, um dieses Spielgerät pünkt-
lich zum Bezug des Neubaus zu beschaffen.

Aus diesem Grunde bitten der Schulelternrat und der Förderverein
„Struwwelpeter“ um weitere Spenden zur Realisierung dieses Projek-
tes. Die Bankverbindung des Fördervereins lautet: 
Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland, BIC: GENODEF1BEV, 
IBAN: DE67 2926 5747 0015 1300 00, Verwendungszweck: Spielgerät. 

Der Förderverein ist ein gemeinnütziger Verein und kann somit auch
entsprechende Spendenbescheinigungen ausstellen. Sofern eine
Spendenbescheinigung benötigt wird, sollte im Verwendungszweck
der Name und die Anschrift des Einzahlers vermerkt sein.

Der Schulelternrat und der Förderverein bedanken sich für die bislang
eingegangenen Spenden und hoffen auf weitere Zuwendungen.

S. Brüns

Ernst und Harald Vogel
Dorfmitte 18 · 27607 Neuenwalde/Geestland
Tel. 04707-930016 · Fax 04707-930018

www.autodienst-vogel.de · autodienst-vogel@t-online.de

Kfz-Meisterbetrieb seit 1986 · PKW Instandsetzung
· Verkauf von EU-Neuwagen
· Verkauf von Gebraucht- 

und Jahreswagen

AUTODIENST VOGEL GmbH & Co. KG

...seit über 25 Jahren auch überregional tätig.

Societät
Lappenbusch & Lutz

Notare und Rechtsanwälte
RA Rolf Lappenbusch

Fachanwalt für Verwaltungsrecht
Umweltrecht · Erbrecht · Sozialrecht

Baurecht · Testamentsvollstreckungen
Amtssitz als Notar 

Langen · Ohldorpsweg 18 · 27607 Geestland · Tel. 04743/70 71

RA u. Notar Wolfgang Lutz
Fachanwalt für Familienrecht

Erbrecht · Arbeitsrecht · Mietrecht
Verkehrsrecht · Zwangsverwalter

Natürlich sind wir auch bei 
allen anderen Rechtsangelegenheiten für Sie da.

Bad Bederkesa · Bergstraße 5 · 27624 Geestland
Tel. 04745/78 270 · Fax 04745/78 27 11

kanzlei@anwalt-badbederkesa.de
www.anwalt-badbederkesa.de
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Neues vom NIG

Auf Ringelnatz’ Spuren unterwegs
Nachdem wir zwei mühsame Schulstunden hinter uns gebracht hat-
ten, fuhren wir am 23. November 2018 in Begleitung unserer Deutsch-
lehrerin Frau Krapp nach Cuxhaven. Unser Ziel war das Ringelnatz-Mu-
seum. Weil wir derzeit im Deutschunterricht das Thema Lyrik behan-
deln und Joachim Ringelnatz ein Dichter war, der zeitweise in
Cuxhaven lebte, kam Frau Krapp auf die Idee, mit uns diese Exkursion
zu machen.

Im Museum wurden wir von der Leiterin Frau Fischer und ihrer Kolle-
gin herzlich empfangen. Weil das Museum recht überschaubar ist, wur-
de unsere Klasse in zwei Gruppen aufgeteilt. Die eine Hälfte hörte sich
einen Expertenvortrag an und hatte die Gelegenheit, Fragen zu stel-
len, die teilweise während der inhaltlichen Vorbereitung auf die Ex-
kursion aufgekommen waren. Die andere Hälfte wurde mit einem
durchaus kniffligen Fragebogen durch die Ausstellung geschickt. Nach
einer Stunde wurde getauscht.  

Bereits im Deutschunterricht hatten wir uns Wissen über Ringelnatz’
Werke und sein Leben angeeignet. Ein Referat dreier Mitschülerinnen
gab uns einen Einblick in sein Leben, das am 7. August 1883 in Wur-
zen begann.

Joachim Ringelnatz’ bürgerlicher Name lautete Hans Bötticher. Wegen
seines Aussehens wurde er von seinen Mitschülern und auch von Er-
wachsenen gehänselt. Als Kind war er ein frecher Junge, der davon
träumte, ein Seemann zu werden. Aufgrund seiner Kurzsichtigkeit
scheiterte dieser Traum nach einigen Seereisen. Im Ersten Weltkrieg
wurde Ringelnatz bei der Marine in Cuxhaven stationiert und ver-
brachte die Kriegszeit dort. Zum Ende des Krieges entschied er sich
1918, seiner wahren Begabung nachzugehen und Dichter, Maler und
Kabarettist zu werden. So entstand auch der Künstlername Ringelnatz:
Wie eine Schlange sich häutet, so legte er alle seine zahlreichen frü-
heren Berufe ab.

Nachdem die nationalsozialistische Regierung 1933 seine Auftritte ver-
boten und seine Bücher verbrannt hatte, fehlte ihm seine Einkom-
mensquelle. Zusätzlich erkrankte er an Tuberkulose, an deren Folgen
er letztendlich am 17.November 1934 in Berlin starb.

Eine berühmte Figur, die Ringelnatz erschuf, ist die Seemannsfigur Kut-
tel Daddeldu, die auf seine Zeit auf See zurückzuführen ist. Ringelnatz’
Gedichte thematisierten oft einfache, lustige Alltagsthemen, wie das
folgende Gedicht:

Bumerang
War einmal ein Bumerang;
War ein Weniges zu lang.
Bumerang flog ein Stück,
Aber kam nicht mehr zurück.
Publikum – noch stundenlang –
Wartete auf Bumerang

Die zwei Stunden im Museum waren spannend, detailreich und lustig
zugleich. Mit lyrischer Inspiration machten wir uns auf den Rückweg
und starteten gutgelaunt ins Wochenende. 
Jamie McAllister und Ayesha Shahzad, 9a

The Good Guy and the Bad Guy
Naturschützer und Globalisierungskritiker Axel Burgheim zu Gast
am NIG

Eines vorweg: Man weiß nie
genau, was einen erwartet,
wenn man externe Referen-
ten zu Gastvorträgen in die
Schule einlädt. Doch die Tat-
sache, dass Axel Burgheim
seit vielen Jahren in Alaska
lebt und auf Englisch über
Mensch und Natur in seiner
Wahlheimat berichten woll-
te, hörte sich zu interessant

an als seine Werbung zu ignorieren, nicht zuletzt, da Nordamerika ein
Thema ist, das im Englischunterricht der Jahrgänge neun und zehn be-
handelt wird. Und durchaus interessant waren auch die Schilderungen
über die unglaubliche Lebensvielfalt, die in Alaska herrscht. Vor allem
über die Bären gab es eine Menge zu berichten, alleine in Alaska le-
ben 75.000 friedlich mit den Einwohnern zusammen, vorausgesetzt,
sie lernen die Menschen nicht als Mörder kennen. Und in diesem Kon-
text war Burgheims leidenschaftlicher Appell an die Zuhörer auch
durchaus berechtigt: „Respektiert die Natur, engagiert euch für die Um-
welt!“

Doch leider ging diese so wichtige Botschaft unter in wüsten Be-
schimpfungen all derer, die für die Zerstörung der Natur verantwort-
lich sind: Politiker, internationale Unternehmen, allgemein die westli-
che Welt. Doch genau hier liegt das Problem: Der Zuhörer möchte
Herrn Burgheims Meinung gerne teilen, er möchte sich mit den Ursa-
chen von Umweltzerstörung und Klimawandel kritisch auseinander-
setzen, doch wird er durch polarisierende Zuspitzung und Schwarz-
Weiß-Malerei dermaßen in die Ecke gedrängt, dass er nur noch da-
zwischenrufen will: „Stop! Lassen Sie uns diese wichtige Thematik bitte
sachlich von verschiedenen Seiten aus betrachten“. Doch leider traut
der Referent seinen Zuhörern so etwas auch nicht zu: Die Jugend von
heute sei zu passiv und die Tatsache, „dass viele von euch mehr über
Justin Bieber und Britney Spears wissen, das soll so sein.“ Brauchen wir
solche sarkastischen Unterstellungen an unserer Schule, an der sich ei-
ne Menge Schülerinnen und Schüler befinden, die sich engagieren, sei
es bei der Jugendfeuerwehr, bei der DLRG, als Jugendleiter der Ge-
meinde oder im Sportverein? 

Tja, Herr Burgheim, Verbitterung hilft der Welt auch nicht weiter.

Claudia Krapp

„Ich nehme ab“- Kursstart im Januar
�

�

�
Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat schlechte Manieren
und verachtet die Autorität. Sie wiedersprechen ihren Eltern, 
legen ihre Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.

Sokrates, vor 2000 Jahren
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Jugend trainiert für Olympia
NIG-Handballer qualifizieren sich für den Bezirksentscheid

Spannender kann man es kaum machen. Am Mittwoch, den 5.12.2018
war alles drin. Die Handballer der Wettkampfklasse III starteten beim
Kreisentscheid in Verden in den Wettbewerb „Jugend trainiert für
Olympia“ (JtfO). Nach dem die Mannschaft der WK IV schon im Kreis-
gruppenentscheid Anfang November knapp ausgeschieden waren,
ging es für die älteren Spieler gegen die Mannschaften aus Verden,
Buxtehude und Bremervörde. Alle Mannschaften waren gespickt mit
Vereins- und Auswahlspielern. Viele bekannte Gesichter aus der Liga
wurden erkannt und gleich die Chancen ausgerechnet. Spannende
Spiele waren vorprogrammiert. Es wurden Spiele auf hohem Niveau,
jeder konnte jeden schlagen und es schlug jeder jeden. Nach vier Spie-
len hatte jedes Team ein Spiel gewonnen und ein Spiel verloren. 

Die NIG-Spieler starteten gut ins Turnier und gewannen das erste Spiel
gegen die Halepaghen-Schule Buxtehude mit 16:13. Dennoch war die
Leistung ausbaufähig, da sich die Spieler in dieser Zusammensetzung
erst einmal einspielen mussten. Da die Mannschaft aus Verden ihr er-
stes Spiel knapp gegen Bremervörde verloren hatte war klar, dass das
NIG-Team bei einem Sieg gegen Verden schon die nächste Runde er-
reicht hätte. Nach einem guten Start und einer knappen Führung zur
Halbzeit zeigten sich jedoch Nerven, so dass das Team vom Domgym-
nasium das Spiel doch noch mit 12:8 für sich entscheiden konnte.

So musste das letzte Spiel der Teams über das Weiterkommen ent-
scheiden. Der letzte Gegner des NIG war das Gymnasium Bremervör-
de die zuvor schon gegen das Team aus Verden gewonnen hatten.
Doch die NIG-Spieler mobilisierten noch einmal alle Reserven und zeig-
ten endlich all ihre Stärken. Von Beginn an wurde konzentriert gespielt.
Die Abwehr hielt dicht und schaltete die Hauptangreifer fast vollstän-
dig aus. Wenn dann noch ein Ball seinen Weg durch die Abwehr fand
war da noch Jorge Pütz im Tor der so manche Chance vereitelte. Vor-
ne im Angriff wurden die wichtigen Lücken gerissen, so dass Santino
Lenzsch, Joris Marutz, Tom Baude, Finn Ole Karp und Malte Eilers die

wichtigen Tore erzielen konnten. Der Vorsprung wurde immer weiter
ausgebaut und auch als die Bremervörder in den letzten Minuten auf
Manndeckung umstellten, ließen sie sich nicht aus dem Konzept brin-
gen und gewannen das Spiel souverän mit 21:14.

Auch die Verdener gewannen ihr letztes Spiel, so dass sie im direkten
Vergleich vor dem NIG-Team den ersten Platz belegten. Mit dem 2.
Platz haben sich die NIG-Handballer aber auch für den Bezirksent-
scheid Anfang Februar qualifiziert, wo sie dann wieder auf das Team
aus Verden und die beiden Sieger aus dem Südkreis treffen.

Für das NIG haben gespielt: Tom Baude (3 Tore), Malte Eilers (12), Finn
Ole Karp (6), Santino Lenzsch (14), Jan Lütvogt, Joris Marutz (8), Flori-
an Peters, Jorge Pütz, Fynn-Aaron Seebeck, Sören Krapp

Dirk Eilers

Adventskonzert am Niedersächsischen
Internatsgymnasium – 
volles Haus garantiert

Weit über 300 Gäste konnten der Schulleiter des NIG, Matthias Krapp,
sowie Dr. Jan Kaufhold, Musiklehrer am NIG und Organisator des Kon-
zertabends im Forum des NIG begrüßen.

Die Musikschaffenden des NIG hatten wieder ein weit gefächertes Pro-
gramm zusammengestellt, mit dem die verschiedenen Klassen, AGs,
Chöre, Orchester und Solisten, von Klasse 5 bis zum Abiturjahrgang, ei-
nen Überblick über aus dem Unterricht erwachsene oder in den Ar-
beitsgemeinschaften entstandene Musikprojekte „im weiteren Sinne“
präsentierten. 

Da zeigten die 5.-Klässler eine „Taschenlampen-Choreographie“ zur
Nussknacker-Suite, der Musikkurs der Q2 bot eine Rap-Inszenierung
zum „Gangnam-Style“, das Orchester spielte Stücke aus der Rocky Hor-
ror Picture Show und den Filmen „Blues Brothers“  und „Fluch der Ka-
ribik“.

Ein besonderes Highlight war in diesem Jahr das Orchester des Osna-
brücker Gymnasiums „Carolinum“, die ihren ersten Besuch am NIG mit
dem Auftritt beim Adventskonzert verbanden. Sie spielten Stücke aus
dem Musical „Les Miserables“. Den Abschluss bildeten die weihnacht-
lichen Melodien, ein Kanon (Nach dieser Erde), gesungen von allen 5.
Klassen, Little Drummer Boy, von der 5d zusammen mit dem Chor vor-
getragen und ein englisches Weihnachtslied (Deck The Halls), in das
auch das Publikum fröhlich mit einstimmte.

Für der Jahreszeit angemessene Getränke und Snacks hatte die Schü-
lerfirma „nigler’s break“ gesorgt. Dementsprechend traten alle nach
dem Konzert zufrieden und beschwingt den Heimweg an.

RTEh

In großer Besetzung: Das Orchester des Carolinums mit dem Beerster Orche-
ster (Leitung: Jens Schröer). Vorne links: Dr. Jan Kaufhold an der Oboe. 

Foto: J.K./NIG
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Gymnasium Langen

La paix est un oiseau fragile
Deutsche und französische Schüler und Schülerinnen gedenken Ende des Ersten Weltkriegs

Ziemlich verschlafen und geschafft sahen die dreizehn Schülerinnen
des Gymnasiums Langen aus, als sie am 12. November 2018 aus dem
Bus stiegen und ihren Eltern um den Hals fielen. Geschafft, aber glück-
lich und das aus gutem Grund: Als deutsche Delegation fuhren sie
nämlich mit ihren Lehrern (Herrn Kuhlmann, Frau Moreau, Frau Nölke)
nach Roquevaire (Südfrankreich). Mit an Bord waren Frau Grüninger
(Schulleiterin) und Herr Krüger (Bürgermeister von Geestland). Anlass
war die Gedenkfeier zum hundertjährigen Ende des Ersten Weltkrie-
ges oder, wie es die Franzosen nennen, des „Grande Guerre“.

Die quirlige kleine Gruppe bestieg am 8.November den Reisebus, der
sie nach 21 Stunden Fahrt in das kleine französische Dörfchen Roque-
vaire brachte. Die Aufregung war groß, als die Schülerinnen bei einem
gemeinsamen Frühstück in der dortigen Schule ihre Gastfamilien ken-

nenlernten. Nach herzlichen Willkommensworten durch die Schullei-
terin Mme. Bouquet und die städtische Kulturdezernentin Mme. Ravel
war schnell das Eis gebrochen und man kommunizierte mit Händen
und Füßen, auf Englisch oder mehr oder weniger gut auf Französisch.
Die nächsten Stunden verbrachten die deutschen Schülerinnen damit,
Ortsansässigen die Feier vorzubereiten, die am Sonntag den Höhe-
punkt ihrer Reise darstellen sollte. Gemeinsam wurde ein Theaterstück
einstudiert, welches durch musikalische und tänzerische Einlagen die
Zuschauer beeindrucken sollte. Dargestellt wurden Abschiedsszenen
in den Krieg ziehender Soldaten, Kampfszenen und Folgeschäden ei-
nes Kriegs. Schnell wurde klar, dass diese Inszenierung etwas Beson-
deres sein würde. Abends zerstreute sich die kleine Gruppe in alle Win-
de und verbrachte die Nacht bei ihren Gastfamilien. Bereits hier ist an-
zumerken, dass alle Mitreisenden mit einer Herzlichkeit und Wärme
aufgenommen wurden, die ihresgleichen suchte.

Am Samstag fuhren alle Franzosen und Deutsche ans Mittelmeer in
die kleine Stadt Cassis, die in einer beeindruckenden Landschaft liegt.
Gemeinsam bummelten sie durch die malerische Stadt, in der zu die-
sem Zeitpunkt ein italienischer Markt stattfand, der durch kulinarische
Spezialitäten und musikalische Beiträge beeindruckte. Nach einem klei-
nen Picknick am Strand und vielen Erinnerungsfotos fuhr die kleine
Gruppe wieder zurück zu ihren Gastfamilien, um sich auf das große
abendliche Ereignis, das repas du poilu, vorzubereiten. In der salle Ray-
mond Reynault traf man sich schließlich, um gemeinsam zu Abend zu
essen. Erwähnenswert dabei ist die Tatsache, dass ausschließlich Spei-
sen gegessen wurden, die auch die Soldaten in den Schützengräben
zu sich genommen haben, d.h. Linseneintopf mit Wurst. Ein weiterer
Höhepunkt der Veranstaltung war ein von Musik begleitetes Höhen-
feuerwerk und die stimmungsvolle musikalische Einlage von Celina Lü-
cke (9d), mit der sie den ganzen Saal verzauberte. Voller Energie klang
der Abend mit gemeinsamem Tanzen und Feiern aus.

Der Abreisetag begann damit, dass sich alle deutschen Schülerinnen
zusammenfanden, um eine Feier mit der Herstellung von deutschen
Spezialitäten (Pumpernickel, Mettwurst etc.) vorzubereiten. So saßen
sie fröhlich quatschend beieinander und belegten Brote oder deko-
rierten den Tisch in der Aufführungshalle. Währenddessen fanden in
drei umliegenden Orten die feierlichen Prozessionen mit Kranznie-
derlegungen an Kriegerdenkmalen statt. In Zusammenwirkung von
Grundschulen und Veteranenvereinen wurde in Gedenkminuten, der
zahlreichen Toten und Verletzten gedacht. Schließlich war es soweit:
die Halle Raymond Reynault füllte sich mit vielen Menschen, die sich
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zusammenfanden, um gemeinsam des hundertjährigen Endes des Er-
sten Weltkriegs zu gedenken. Deutsche und französische Fahnen und
Schärpen kamen zum Einsatz und auch die eine oder andere Uniform
war zu sehen. Neben französischen Würdenträgern hielten auch un-
sere Schulleitung Frau Grüninger und unser Bürgermeister Thorsten
Krüger eine Rede. Frankreich und Deutschland seien der Motor der eu-
ropäischen Einigung. Einen Krieg wie diesen dürfe es nie wieder ge-
ben und es sei die Aufgabe eines jeden, sich und sein Handeln zu
hinterfragen und eine gemeinsame friedliche Zukunft zu garantieren.
Er sei heute hier als Gast, Freund und Europäer. Nach rührenden Wor-
ten des Bürgermeisters von Roquevaire („Ich bin ein Geestländer“) be-
gann die Aufführung der Schülerinnen und Schüler vor eindrucksvol-
ler Kulisse, indem Celina Lücke (9d) das Lied „Zombie“ von den Cran-
berries zum Besten gab. 

Mit standing ovations wurde auch der musikalische Beitrag des klei-
nen Chores aus deutschen Schülerinnen gewürdigt, die ein extra für
diesen Anlass geschriebenes Gedicht „La paix est un oiseau fragile“
(Der Frieden ist ein zerbrechlicher Vogel) sangen. Mit wirkungsvollen
Tanz- und Sprecheinlagen bewegte das nun folgende Theaterstück,
welches die Wirren und das Sterben im Krieg eindrucksvoll wiedergab.
Emotionaler Höhepunkt war die gemeinsam dargebotene Friedens-
szene. Zum Lied „Hymne des fraternisés“, gesungen von den deutschen
Schülerinnen, bot die französische Gruppe ein beeindruckendes
Schauspiel auf der Bühne. Die eine oder andere Träne floss, von der
Gänsehaut gar nicht zu sprechen. Zum Ende wurde gemeinsam mit al-
len anwesenden die europäische Hymne gesungen, welche extra für
diesen Anlass in fünf verschiedene Sprachen umgeschrieben wurde.
Tobender Applaus und die Ehrung der Mitwirkenden schlossen die Ver-
anstaltung und die Besucher konnten sich bei einem kleinen Imbiss
(u.a. auch mit den deutschen Spezialitäten) über die gelungene Feier
unterhalten.

Gegen 15:30 Uhr endete der Aufenthalt der kleinen deutschen Dele-
gation in Roquevaire und alle stiegen wieder in den Bus, um gemütlich
nach Langen zu reisen. Zurück bleibt ein Gefühl der Verbundenheit. Die
Vertiefung der Freundschaften zwischen einzelnen Schülerinnen und
Schülern, zwischen Lehrerinnen und Lehrern, aber vor allem auch zwi-
schen den beiden Städten Roquevaire und Langen, war sämtliche Mü-
hen wert und sollte auch in Zukunft weiter verfolgt werden.

A. Nölke

Bremer Verlag fördert Bildung 
in Geestland

Ab sofort steht Heimatkunde auf dem Stundenplan: Der KellnerVerlag
aus Bremen spendet 150 Stadtführer mit dem Titel Stadt Geestland.
Langen und Bederkesa gestern & morgen im Gesamtwert von knapp
1.500 Euro an das Gymnasium Langen. Das Heimatwissen der Schüler
soll vertieft werden, denn der Verlag unter Verleger Klaus Kellner gibt
seit über 30 Jahren Regionalliteratur heraus. Darunter u.a. weitere
Stadtführer, z.B. über die Wurster Nordseeküste, Bücher über die Bre-
mer Geschichte, Bildbände und Kriminalromane, die in Bremen spie-
len. 

Das Buch Stadt Geestland wurde in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Geestland entwickelt und stellt alle 24 Ortsteile mit historischem
Hintergrund und aktuellen Bezügen farbig bebildert vor.

W.K.

Per Ole Peterson, Ständiger Vertreter der Schulleiterin (links), und Manuel 
Dotzauer, Geschäftsführer vom KellnerVerlag (rechts). Außerdem einige der
Schüler

Wir wünschen allen
Leserinnen und Lesern
für das Neue Jahr 2019

Glück, Gesundheit, Erfolg
und Zufriedenheit.

Nach unseren Betriebsferien sind wir ab
dem 14. Januar 2019 wieder für Sie da.

Samstag, den 12. Januar 2019  
ist von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Anprobe eines Brautkleides bitte immer mit Voranmeldung.

Hafenstr. 36 · 27568 Bremerhaven · Tel. 0471-290 0365
www.brautmode-elegance.de

Hochzeitskleider • Abendkleider • Cocktailkleider
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Neues aus der Stadt Geestland

Neue Trainingsanzüge: 
FC Geestland IV sagt Danke!

Die 4. Herrenmannschaft des FC Geestland kann nun wieder einheit-
lich zu ihren Spielen fahren:
Die Mannschaft wurde dank einer großzügigen Spende von Sebasti-
an Steinke, Dachdeckermeister aus Schiffdorf, mit neuen Trainingsan-
zügen ausgestattet. 

Trainer Daniel Schlieckriede und die gesamte Mannschaft möchte sich
auch an dieser Stelle noch einmal recht herzlich bei Sebastian Steinke
bedanken. 

D. Schlieckriede

Neuer Pastor im Kirchenkreis Wesermünde
Der Kirchenkreis Wesermünde hat wieder ein neues Oberhaupt: Am
Donnerstagabend wählte der Kirchenkreistag mit 50 von 51 Stimmen
Pastor Albrecht Preisler aus Brandenburg zum neuen Superintenden-
ten. Seinen Dienst tritt er im März an. Damit ist eine anderthalbjähri-
ge Vakanz nach dem Weggang von Heike Burkert beendet.

Ute Schröder

Glücklich über den Ausgang der Wahl zeigten sich (von links) Landessuperin-
tendent Dr. Hans Christian Brandy, der neue Superintendent Albrecht Preisler
und der Vorsitzende des Kirchenkreistages, Hans Schöttke.

Bad Bederkesa · Handelspark 17/19 · Telefon 0 47 45 / 94 90 20

Januar-Knaller
aus Küvers Fischabteilung!
Bismarck-, Matjes- u. 
Seelachs-
brötchen
Stück 1,50 €

Einen Menschen lieben, heißt einzuwilligen, mit ihm alt zu werden.

Albert Camuas
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Nach einer
Grünkohlwanderung

oder Boßeltour
bieten wir für kleine
und große Gruppen

Grünkohlessen
mit allem

Drum und Dran
Um Anmeldung wird gebeten.

www.schulzes-gasthaus.de

Den Feuerwehren der Stadt Geestland stehen ab sofort zwölf neue Ein-
satzkräfte, davon zwei Frauen zur Verfügung. Die Einsatzkräfte sind in
den Feuerwehren Bad Bederkesa, Drangstedt, Köhlen, Krempel und Lin-
tig aktiv.

Ende Oktober fand in Flögeln die Truppmann 1 Prüfung statt. Unter
der Leitung vom Ausbilder für die Truppmannausbildung auf Stadt-
ebene, Lutz Wegener, mussten die Absolventen eine theoretische, prak-
tische und mündliche Prüfung absolvieren.Die schriftliche Prüfung
fand im Feuerwehrhaus in Flögeln statt. Danach wurden auf dem
Sportplatz in Flögeln die praktischen Prüfungen durchgeführt. Die Teil-
nehmer wurden in zwei Gruppen aufgeteilt. Beide Gruppen mussten

einen sogenannten Löschangriff erfolgreich aufbauen und eine Steck-
leiter in Stellung bringen.

Im Anschluss fand in einer Gaststätte in Flögeln die mündliche Prüfung
statt. Hier wurde den Teilnehmern verschiedene Feuerwehrfragen vor
den Augen mehrerer Führungskräfte gestellt und die Prüfenden 
mussten die richtige Handhabung bestimmter Stiche und Knoten vor-
zeigen.

Alle Teilnehmer haben die Prüfung erfolgreich bestanden. Die Trupp-
mann 1 Ausbildung fand bei den Feuerwehren Bad Bederkesa, Deb-
stedt, Flögeln und Lintig statt.

Der Stadtbrandmeister Friedrich Meyerherm freut sich über die Ver-
stärkung in den einzelnen Feuerwehren und teilte den Teilnehmern
persönlich mit, dass dieser Lehrgang der erste wichtige Schritt für ih-
re zukünftige Feuerwehrlaufbahn ist.

„Für die Durchführung der praktischen Ausbildung leistete Mirko Leen-
ders aus der Ortswehr Bad Bederkesa einen großen Beitrag“, so der
Ausbilder Lutz Wegener. „Ein besonderer Dank geht außerdem an die
beiden Flögelner Kameraden Marco Butt und Fabian Wangerin. Die bei-
den Kameraden sind seit mehreren Jahren in der praktischen Lösch-
angriffsausbildung zu einem festen Bestandteil geworden und sorgen
für einen reibungslosen Ablauf rund um das Feuerwehrhaus in Flögeln.
Herzlichen Dank für diese nicht selbstverständliche Unterstützung“, so
Wegener. Der nächste Lehrgang für die Truppmann 1 Ausbildung fin-
det im Februar 2019 statt.

Stefan Zimdars

Neue Einsatzkräfte für die Feuerwehren der Stadt Geestland
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Bad BederkesaAchtung: Salmonellen in Eiern gefunden!

Eier, in denen Salmonellen nachgewiesen wurden, sind in den Handel
gelangt. Darauf weist das Niedersächsische Ministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz hin. Betroffen sind Eier aus Bo-
denhaltung der Firma Eifrisch Vermarktung GmbH & Co.KG  aus Loh-
ne (Landkreis Vechta). Die Eier in 10er und 6er-Kartons tragen den
Printcode 2-DE-0351691. Der Rückruf betrifft alle Eier mit einem Min-
desthaltbarkeitsdatum zwischen dem 19. bis einschließlich 24. De-
zember 2018. 

Die Eier wurden über Netto, Lidl, Aldi Nord, REWE und Kaufland in meh-
reren Bundesländern in den Verkehr gebracht. Die amtliche Rückver-
folgung der Eier, die in den Handel gelangt sind, dauert an. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass ein Verzehr der Eier ge-
sundheitsgefährdend ist. Beim Verzehr von infizierten Eiern können
Magen-Darm-Erkrankungen auftreten. Eier mit der genannten Print-
nummer sollten in das Geschäft zurückgebracht oder in den Abfall ge-
geben werden.

Der Salmonellennachweis erfolgte im Rahmen amtlicher Untersu-
chungen. Firma Eifrisch Vermarktung GmbH & Co. KG führte den so-
fortigen öffentlichen Rückruf der Eier durch. Bundesweit wurde über
www.lebensmittelwarnung.de gewarnt.

Grundsätzlich sollte beim Umgang mit rohen Eiern streng auf die Kü-
chenhygiene geachtet werden. Speisen mit rohen Eiern sollten von äl-
teren Menschen, Schwangeren, Personen mit geschwächtem Abwehr-
system und Kindern nicht verzehrt werden.

Hintergrund
Eine Salmonellen-Erkrankung äußert sich innerhalb einiger Tage nach
Infektion mit Durchfall, Bauchschmerzen und gelegentlich Erbrechen
und leichtem Fieber. Die Beschwerden klingen in der Regel nach meh-
reren Tagen von selbst wieder ab. Insbesondere Säuglinge, Kleinkinder,
Senioren und Menschen mit geschwächtem Abwehrsystem können
schwerere Krankheitsverläufe entwickeln. 

Personen, die dieses Lebensmittel gegessen haben und schwere oder
anhaltende Symptome entwickeln, sollten ärztliche Hilfe aufsuchen
und auf eine mögliche Salmonellen-Infektion hinweisen.

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

Großflächiges Malen am
Montagabend

Jeden Montagabend von 17.30 bis 20.30 Uhr trifft sich eine offene
Malgruppe, die sich mit unterschiedlichen Themen und Malstilen be-
fasst. Der Dozent Frank Waldau steht jedem individuell beratend zur
Seite, unterstützt technisch und muntert mit seinen erfahrenen Ge-
schichten aus der Kunst auf – es herrscht ein lockerer und partner-
schaftlicher Umgang. Herr Waldau, bekannt durch die freie Künstler-
vereinigung „Die Arche“, verlangt von seiner Gruppe keine zeichneri-
schen oder malerischen Voraussetzungen, jeder wird in seinem Können
begleitet, Fortgeschrittene wie Anfänger.

Es wird mit Acryl- oder Ölfarben auf Leinwand gemalt, vorher auf Pa-
pier skizziert, um eine gute Voraussetzung für das Kunstwerk zu schaf-
fen. Auf Wunsch der Gruppe wird sich schon einmal ein gemeinsames
Thema gesucht, aber immer steht das Bedürfnis des einzelnen im
Vordergrund. In der dreistündigen Malzeit ist eine gemeinsame Pause
enthalten, die oft zu fruchtbaren Gesprächen führt. Jeder Mann und
jede Frau ist hiermit eingeladen, an einer kostenlosen Probestunde teil-
zunehmen. Die Montagsgruppe ist mittlerweile bekannt unter dem
Namen „Eigen-_Art“.

Wir freuen uns auf Sie/Euch!
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Anleuchten bei der Beerster Feuerwehr

Nach der großen Resonanz der Veranstaltung zu Beginn der Advents-
zeit veranstaltete die Ortsfeuerwehr Bad Bederkesa in diesem Jahr er-
neut am Feuerwehrhaus ein gemeinsames „Anleuchten“. Die Mitglie-
der der Kinder- und Jugendfeuerwehr waren komplett erschienen und
hatten auch ihre Angehörigen mitgebracht, auch zahlreiche Aktive wa-
ren erschienen. Ortsbrandmeister Jörg Steinkuhle und sein Stellver-
treter Detlef Müller hatten zudem die um das Feuerwehrhaus woh-
nenden Nachbarn eingeladen, um sich für deren Verständnis für die
„Störungen“ des Feierabends und der Nachtruhe durch die Übungs-
dienste und Einsatzfahrten zu bedanken.

Insgesamt hatten sich also
weit über 100 Gäste ein-
gefunden und beobachte-
ten, wie der von den Kin-
dern und Jugendlichen
der Feuerwehr mit Bastel-
arbeiten geschmückte
Baum erstrahlte. Der
Baum war der Feuerwehr
von einem Mitbürger aus
Langen gespendet wor-
den. Zur Überraschung
der Kinder erschien dann
auch noch der Weih-
nachtsmann und verteilte
kleine Geschenke.

Bei zu den winterlichen
Temperaturen passenden,
wärmenden Getränken,

Stockbrot von der Feuerschale, Gebäck oder einer Bratwurst mit Pom-
mes frites wurde aus der Veranstaltung ein lauschiger und informati-
ver Vorweihnachtsabend.

RTEh

Schützenball
Der Schützenverein Bederkesa lädt Sie, Ihre Angehörigen
und Freunde am Samstag den 12.01.2019 ab 19:30 Uhr

zum Schützenball im Romantikhotel „Bösehof“ in Bad Bederkesa ein.
Für beste Stimmung mit vielen Partykrachern sorgt die Band Just4You. 
Eintritt: 10€. Anmeldungen und Platzreservierung unter Tel.
04745/782060.

Gedenkgottesdienst 
und Kranzniederlegungen

In Bad Bederkesa gehört es zur gelebten Tradition, dass die Organisa-
tion der  Gedenkstunde mit den Kranzniederlegungen zum Volkstrau-
ertag alljährlich wechseln. Dieses Jahr richtete der Schützenverein Be-
derkesa von 1834 e.V. die Gedenkstunde aus. Dazu hielt der Haupt-
mann Thomas Nowak im Anschluss an den Gottesdienst eine
eindringliche Ansprache, in der er der Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft in Vergangenheit und Gegenwart gedachte und zu Frieden
und Versöhnung aufrief. Danach legten Vertreter der Gemeinde Bad
Bederkesa und des Schützenvereins Bederkesa Kränze am Ehrenmal
an der Kirche ab. Anschließend wurde von den Gästen aus der Mari-
neoperationsschule Bremerhaven unter Führung von Fregattenkapi-
tän Andreas Schmidt am Fliegerkreuz im Holzurburger Wald ebenfalls
ein Kranz niedergelegt. Die teilnehmenden Schützen und die Gäste aus
dem Ort und der Marineoperationsschule wurden hiernach vom
Schützenverein Bederkesa von 1834 e.V. zu einer kleinen Stärkung im
Schießstand unter der Turnhalle eingeladen.

Jörg Leißau

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Februar: 04.01.2019
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Weihnachtsbäckerei im Schullandheim
Bad Bederkesa auf Rekordkurs

Rund 600 Kinder zwischen Zuckerguss,
Marzipan und bunten Streuseln

Auf die Kekse, fertig, los: Seit dem 15. November und noch bis zum 21.
Dezember ist das Schullandheim Bederkesa eine riesige Weihnachts-
bäckerei: Rund 600 Kinder aus Bremerhaven, Drangstedt, Schiffdorf,
Bad Bederkesa und sogar Brake bescheren der Traditionsveranstaltung
in diesem Jahr einen echten Besucherrekord. „Wir freuen uns sehr über
diesen riesigen Zuspruch – eine super Aktion, die das Team im Schul-
landheim da einmal mehr auf die Beine gestellt hat“, sagt Gerrit Mi-
chaelis, Geschäftsführer der Bremerhavener Beschäftigungsgesell-
schaft Unterweser mbh (bbu), die das Schullandheim im Landkreis
Cuxhaven betreibt. 

Ganz viel Zuckerguss und bunte Streusel – das sind nur zwei der Er-
folgszutaten, aus denen die kleinen Weihnachtsbäcker große Kunst-
werke erschaffen. Rund 55 Kilo Teig kommen auf die Bleche – die be-
kannten Weihnachtskinderlieder von Rolf Zuckowski und Co. sorgen
für gute Laune in der Backstube und inspirieren die kleinen Zucker-
bäcker zu ausgefallenen Kreationen. Ob Kindergartenkinder oder
Grundschüler: Nach Herzenslust wird geknetet, ausgestochen, deko-

riert, gesungen und im Anschluss natürlich auch gegessen. „Neu-
deutsch würde man sagen: Das ist Teambuilding für die Kleinen – in
jedem Fall sorgt dieser spielerische pädagogische Ansatz und die mit
dem Angebot verbundene Übernachtung dafür, dass man vom Mit-
einander in der Backstube später auch im normalen Alltag abseits von
Puderzucker und Schokoguss profitieren kann“, ist sich die Herbergs-
familie Lutz und Sabine Asbrock sicher. Unterstützt wird die traditio-
nelle Weihnachtsbäckerei von den Bremerhavener Unternehmern Fed-
dersen Food GmbH und Döscher Bürozentrum.

Nach der Weihnachtsbäckerei ist im Schullandheim Bad Bederkesa an
der Kührstedter Straße 23 nur wenig Verschnaufpause bis zum näch-
sten Highlight: Unter dem Stichwort erlebnispädagogische Klassen-
fahrten mit professioneller Betreuung bietet das Team um Herbergs-
familie Asbrock im kommenden Jahr Märchentage und Lichterfeste an.
„Wir freuen uns schon jetzt über Anmeldungen für unsere tollen Ver-
anstaltungen in 2019“, wirbt Lutz Asbrock. 

Anmeldungen und Informationen unter 04745/6156 und im Internet
unter www.schullandheim-bad-bederkesa.de.

Gerrit Michaelis



Laternenglanz im 
Beerster Kinnerhus

Alle Jahre wieder … kommen Kinder-
gartenkinder des Beerster Kinnerhus
mit ihren Eltern, Omas und Opas, Ge-
schwistern und und und zusammen,
um die dunkle Jahreszeit mit ihren Lich-
tern zu erhellen. Nachdem der Kurpark
im letzten Jahr erleuchtet wurde, hat
sich das Team des Kinnerhus dazu ent-
schlossen, dieses Jahr das eigene Ge-
lände mit bunten Laternen und Wind-
lichtern zu schmücken. Die Elternver-
treter aller Gruppen haben für leckeren
Kinderpunsch und eine schmackhafte
Wurst gesorgt, bevor die Feuerwehr den

großen Umzug „rund um den Bösehof“ begleitet hat. Eine wunderba-
re Atmosphäre, viele nette Gespräche und schön anzuhörende Later-
nenlieder haben diesen Abend abgerundet und lassen voller Vorfreu-
de auf das nächste Fest im Kinnerhus blicken.

Der Erlös des Punsch- und Bratwurstverkaufs kommt dem in diesem
Jahr neu gegründeten „Förderverein Beerster Kinnerhus“ – kurz BeKi –
zu Gute, der davon „Pina Luftikus – Theater für Kinder“ einladen möch-
te … Das Highlight der diesjährigen Vorweihnachtszeit im Kinnerhus!

Wer den „Förderverein Beerster Kinnerhus“ unterstützen möchte, kann
sich gern unter der Emailadresse foerderverein.kinnerhus@gmx.de an
den ersten Vorsitzenden Daniel Klink wenden!

RTFK
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Flögeln

Insa, Eleni, Theon und Thea hatten sichtlich Spaß an dem Laternenfest

Brautbaumpflanzen im Hochzeitshain
Elf Paare, junge wie alte, ließen sich nicht lange bitten und folgten be-
reitwillig der Einladung des Heimatvereins Kranichkring, im sich stetig
vergrößernden Hochzeitshain aus Anlass ihrer Grünen, Silbernen, Ru-
binen oder Goldenen Hochzeit ein Bäumchen zu pflanzen.

Der Vorsitzende Klaus Pülsch begrüßte die Paare im Heimathaus „Jan
Christopher Hus“, das Frauen des Vereins dem Anlass entsprechend
festlich hergerichtet hatten.  Er erinnerte während des Empfangs an
die Geschichte der traditionellen Pflanzaktion.

Mit dem Planwagen erreichte danach die Gruppe den Hochzeitshain.
Die Sonne lugte zeitweilig durch die Wolken und schaute sich das re-
ge Treiben der munteren Gesellschaft an. Sorgfältig gesetzt und ge-
wässert, fanden die Bäumchen ihren neuen, dauerhaften Platz im Be-
reich der ehemaligen Sandkuhle.

Nach der Rückkehr ins Heimathaus bewirtete der Verein seine Gäste
mit Kaffee und Kuchen. In Vertretung für den terminlich verhinderten
Ortsbürgermeister Claus Seebeck überreichte Sonja Redies im Namen
des Ortsrates mit Worten des Dankes Urkunden. Sie sollen im Sinne
der alten Tradition die Erinnerung an eine für die Natur freundliche
Maßnahme wach halten, an der sich kommende Generationen erfreu-
en. Mit dem Vergleich von Wachstum und Gedeihen von Bäumen mit
der sich stetig verfestigenden ehelichen Partnerschaft schlug Redies
symbolisch einen weiten Bogen von Natur zum Menschen.

Der Heimatverein dankte für die freundlich zugewendeten Spenden,
die es ihm ermöglichen, den Hochzeitshain zu unterhalten und zu pfle-
gen. Mit einem gemütlichen Beisammensein klang der Nachmittag zur
Freude aller Teilnehmer aus.

Klaus Pülsch

Kohlwanderung des 
TSV Bederkesa
Die Tennisabteilung des TSV macht am 26.01.eine
Kohlwanderung, Treffpunkt ist der Spielplatz am 

Dobbendeel um 15 Uhr. Anmeldungen, auch von nicht Tennisspielern,
bitte bis zum 15. Januar bei Jürgen Klingenberg unter 04745-782136.
Die Tennisabteilung freut sich auf viele Teilnehmer.

Klaus Klink

Sportangebot des TSV Bederkesa
Vom 14.01.19 bis 01.04.19 startet wieder ein neuer Kurs „Body Fit“!
12 mal, jeweils Montag von 19-20 Uhr
Der Sportkurs findet in der Sporthalle Seminarstraße statt.
Bei Anfragen bitte melden bei Irene Benzel Tel. 04745-781617.

Flögelinger Straße 50
27624 Geestland-Flögeln
Telefon (04745) 7543
www.gasthof-am-see.de

seit 1805
Inh. Claus Bensen

Ü-30 Grünkohl-Party (ab 25 J.)
2.2. + 16.2.2019
Musik vom Feinsten: 
Schlager, Oldies und Top 40

Wir bitten um rechtzeitige Voranmeldung.

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die 

Ausgabe Februar: 04.01.2019
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Holßel

Adventssingen HDVV Holßel

Eine Erneuerung startete der Heimat- und Dorfverschönerungsverein
Holßel e. V. in diesem Jahr mit dem Adventssingen. Gestartet wurde
am 30.11.2018 mit einem Anleuchten des Tannenbaums, wo sich
knapp 100 Teilnehmer einfanden und ein paar Lieder sangen. Im An-
schluss belohnten sich alle mit Punsch und Keksen. 

Was natürlich nicht fehlen durfte, war der Weihnachtsmann, der mit
Geschenken vorbei kam. Hier noch einmal Danke an die Spender! Am
9.12. ging es dann zum TSV, am 16.12. zur Feuerwehr und am 23.12. tra-
fen sich alle bei Anneliese Klamma.

„Mensch ärgere dich nicht“ 2018 
des HDVV Holßel

In diesem Jahr richtete der HDVV Holßel den „Mensch ärgere Dich
nicht-Abend“ zum zweiten Mal aus. Es herrschte die beste Beteiligung
seit 2012: 20 Spieler spielten 3 Runden und hatten sehr viel Spaß. Am
Ende holte sich Inge Brockmann den ersten Platz. Den letzten Platz er-
rang Eileen Wackenhut, die das erste Mal dabei war. Alle anderen be-
kamen auch einen Preis und gingen zufrieden nach Hause!

Wir wünschen Ihnen ein frohes, neues Jahr 2019!
Rittermahltermine siehe Homepage

Anmeldung erforderlich
Feierlichkeiten aller Art im Gewölbekeller

Tel. 04745 / 781700 - www.burgschaenke-bederkesa.de
Di + Mi ab 17.00 Uhr · Do-So ab 11.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Wir machen Urlaub vom 01.01.2019 – 11.01.2019.
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Köhlen

SV  Rot  Weiß  Köhlen e.V. 
Sommer 2019 in der Zeit vom 22.-26.07. findet wieder
das Rabauken – Fußball - Camp statt. 
FeldspielerCamp (6-13 Jahre), PowerCamp (12-16 Jahre),

MädchenCamp (6-13 Jahren) und ein TorwartCamp.   

In den Trainingseinheiten, die täglich von 9:30 Uhr bis 16 Uhr im 
Geestegrund in Köhlen stattfinden, werden Schwerpunkte gesetzt: 
Koordination, Ballannahme und Ballmitnahme, Passspiel, Schusstech-
nik, Torabschluss, Spiel- und Zweikampfverhalten.

Für die Stärkung in der Mittagstunde wird warmes Essen serviert. 

Das Powercamp orientiert sich mit seinen Trainingseinheiten an das
Ausbildungskonzept des Nachwuchsleistungszentrum vom FC St.Pauli.
Das Camp richtet sich an Mädels und Jungs aus den Bereich D, C und
B-Jugendbereich. Es ist sowohl leistungsorientiert als auch für Einstei-
ger geeignet. Das Programm sieht vor, dass die Teilnehmer den Bereich
Technik, Technik und Taktik und Athletik trainieren.

Ein reines Mädchencamp (6-13 Jahre) findet statt, ich würde mich sehr
freuen, wenn sich hierfür sehr, sehr viele Mädchen für eine tolle Fuß-
ballwoche anmelden!

Wir wollen in 2019 auch ein TorwartCamp integrieren. Besonderheiten
bei diesem Camp sind: Fangtechnik – Stellungsspiel – Abrollen – 
Reaktionsschnelligkeit – Coaching der Mitspieler und das moderne Tor-
wartspiel !

… und natürlich wird bei gutem Wetter im Anschluss des Trainingsta-
ges die Wasserrutsche aufgebaut.

… es wartet eine herrliche Fußballwoche auf Euch!

www.fcstpauli.com 
https://www.fcstpauli.com/verein/kids-rabauken/fussballschule/fuss-
ballcamps/termine-anmeldung/
… und dann zum 22.07. zum FC Geestland scrollen!

Marion ut Köhlen, Tel. 0171-5337562

Krempel
Neue Trikots Tischtennis Kinder 
TSV Krempel

Freude herrschte bei den Tischtennisschülermannschaften des Turn-
und Sportvereins Krempel.

Wilfried Steinmüller vom Gesundheitszentrum Otterndorf stiftete den
Kindern eine komplette Trikotausrüstung. Der stellvertretende TSV Vor-
sitzende Gerd Stürcken bedankte sich mit der Übergabe eines Prä-
sentes.            

Egon Schmiedt   

links: Steffi Hüselitz (Trainerin)
rechts: Gerd Stürcken und Sponsor Wilfried Steinmüller

Inh. K. Obarek 
Süderstr. 17 · 27572 Bremerhaven
Tel. 01 76 – 66 60 00 61 �
www.fensterhaven.de

Inh. K. Obarek 
Süderstr. 17 · 27572 Bremerhaven
Tel. 01 76 – 66 60 00 61 �
www.fensterhaven.de

schnell - zuverlässig

Beste Qualitätsfenster 

zum günstigen Preis 

direkt vom Hersteller

schnell - zuverlässig

Beste Qualitätsfenster 

zum günstigen Preis 

direkt vom Hersteller
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Langen

Sportjacken für die Nordic Walkinggruppe

Freude herrschte bei der Nordic Walking Gruppe des Turn- und Sport-
vereins Krempel.
Die Firma Ernst Grüning, Automobile in Krempel spendierte der Grup-
pe Sportjacken. Die Übergabe folgte im Dorfgemeinschaftshaus in
Krempel durch Firmeninhaber Ernst Grüning. Die Gruppe bedankte
sich und überreichte ein Präsent.

Egon Schmiedt 

v. r.: stellvertretender Vorsitzender Gerd Stürcken und Sponsor Ernst Grüning

Tannenhof 
Drangstedt

Täglich 
Grünkohl
Denken Sie jetzt 

an Ihre Grünkohl-
wanderung

Jeden Sonntag 
Frühstücksbuffet
von 9 bis 12 Uhr

Gruppen bitten wir 
um Voranmeldung.

Telefon 04704-4 13

Tannenhof 
Drangstedt

Telefon 04704-4 13

Anzeigen- u. Red.-schluss 

für die Ausgabe Februar:

04.01.2019

U11 der JSG Langen / Debstedt
Im Februar richtet die U11 der JSG Langen / Debstedt wieder zwei ei-
gene Hallenturniere aus. Am 17. Februar wird der zweite „Taxenruf Lan-
gen Winter-Cup“ ausgetragen. Man konnte außerdem das griechische 
Restaurant „Olympisches Feuer“ in Bremerhaven und die Peugeot-Ver-
tretung „Jahnsmüller“ ebenfalls in Bremerhaven als weitere Sponsoren
gewinnen.

Am 24. Februar wird der vierte „frey-heizung.de Winter-Cup“ ausgetra-
gen. Hier  konnte die Mannschaft „Blumen Peters“,  Bremerhaven und
die Hyundai-Vertretung „S&T Autogalerie“, Bremerhaven, als weitere
Sponsoren gewinnen.

Die Trainer Sören Kipke und Michael Zorn hoffen, dass die Zuschauer
wieder spannende und faire Spiele sehen.

Neue Trikots 
Gespielt wird dann in den neuen Trikots.
Sven Walinski, Inhaber von Friseur Handwerk in der Borriesstraße in
Bremerhaven, sponserte zusammen mit Jaroslaw und Rafael Suchy von
der Firma JAFU KFZ-Dienstleistungen, Bremerhaven, der U11 zwei neue
Trikotsätze. Eine finanzielle Unterstützung gab es hierfür auch von der
Firma Kraftfahrzeuge Brockmann & Sohn in Geestland-Langen.

Spieler und Trainer bedanken sich recht herzlich bei allen Sponsoren
für ihre Unterstützung.

Schmunzelecke
Wo ist eigentlich der nervige Nachbar 
geblieben, von dem du mir erzählt hast. 
Ich sehe ihn gar nicht mehr?"
„Der ist im Garten.“
„Wo denn?“
„Also, man muss schon ein bisschen graben.“
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www.make-personal.de
Infos unter: 04743–344 59 50

Arbeitsvermittlung:
Ihr Sprungbrett aus der
Arbeitslosigkeit oder auch
Ihr Weg in den Traumjob!

Lint ig

Unser Gründer und langjähriger Trainer der Volleyballabteilung des
MTV Lintig, Uli Krey, geht nach 35 aktiven Jahren in den sportlichen
Ruhestand. Aus diesem Anlass hat sich der derzeitige Leiter der Abtei-
lung, Dieter Geisler, etwas Besonderes ausgedacht. Als Überraschung
wurden alle ehemaligen und noch aktiven Volleyballer zu einem Tur-
nier und Klönabend eingeladen. 

Da in den letzten 35 Jahren bereits über 100 Leute bei uns zu Gast wa-
ren, war es nicht so einfach von allen Kontaktdaten herauszufinden.
Am Ende wurden 85 Spieler ausfindig gemacht und eingeladen. Knapp
50 folgten der Einladung, darunter 28 aktive Volleyballer, die sich auf-
geteilt in 4 Teams an dem Abend ein spannendes Turnier lieferten. Da-
nach wurde offen weitergespielt, bis nach 2 Stunden die Luft dann
doch langsam raus war.

Eingeleitet wurde der Abend, nachdem sich die Volleyballer aufge-
wärmt hatten, von der Begrüßung der Spieler und Ehemaligen, der Eh-
rengäste und natürlich unserem Uli. Überrascht wurde Uli, neben all
den Volleyballfreunden, von seiner Tochter Insa (auch eine Ex-Volley-
ballerin), die extra aus Hannover angereist war, einem T-Shirt mit allen
Unterschriften und einem Volleyballpräsent. So gab es denn im Verlauf
des Abends ein großes Wiedersehen der Ehemaligen, einen regen Aus-
tausch über alte Zeiten und ein Staunen auf welchem Niveau heute
gespielt wird. 

Alles in Allem, war es eine gelungene, sportliche und geschichtliche
Veranstaltung, über die wir noch lange reden werden. 

Ein Hoch auf den Volleyball und Uli.
D.G.

Eine Volleyball-Ära geht zu Ende 

Doppelkopf und Knobeln in Lintig

Der traditionelle Preisdoppelkopf- und Knobelabend des MTV Lintig
fand wieder in der Gaststätte Roes statt. Entsprechend spendierte der
Wirt erneut einen Sonderpreis, der unter den Teilnehmenden verlost
wurde. Glücklicherweise gewann den Gutschein der letztplazierte Mit-
spieler, der sonst als Einziger leer ausgegangen wäre. So konnten alle
Teilnehmenden etwas von den schönen Fleischpreisen mit nach Hau-
se nehmen. Zusätzlich wurden noch Mettwürste und Grünkohlpakete
verlost.An diesem geselligen Abend hatten also alle Beteiligten mal
wieder viel Spaß.

v.l.n.r.: 2. Vorsitz Kai Irschik, Danny Böttcher, Martina Poppe, Anna Hincke, 
Gerhard Kamp, Dirk Sengstaken, Günter Bösch und 1. Vorsitz Thorsten Poppe

Einziger Wehrmutstropfen war die schwache Beteiligung in diesem
Jahr. Das wird nächstes Jahr wieder besser, ist sich das Organisations-
team mit Kai, Diana und Wilhelm sicher.

Am Ende erfolgte die obligatorische Siegerehrung. Bei den Knoblern
hatte diesmal Martina Poppe „die Nase vorne“, gefolgt von Danny Bött-
cher und Anna Hincke. Der beste Kartenspieler hieß an diesem Abend
Gerhard Kamp, vor Dirk Sengstaken und unserem treuen Dauergast
Günter Bösch. 
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern und bis zum nächsten Mal. 

D.G.
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Meckelstedt
Gesellschaft zur Erhaltung alter und 
gefährdeter Haustierrassen e.V. 
REGIONALGRUPPE   Elbe-Weser-Dreieck

Das Deutsche Sattelschwein, die Bronzepute, das Alpine Steinschaf -
um vom Aussterben bedrohte Haustiere ging es in der Sendung „Plat-
tenkiste“ bei NDR 1 Niedersachsen. Am 20. November zwischen 12 und
13 Uhr unterhielten sich Katja Barz aus Hambergen, Dr. Axel Reetz aus
Himmelpforten und Wolfgang M. Schüßler aus Geestland mit Mode-
ratorin Anke Genius über die Arbeit der GEH. 

Die alten Rassen nicht aussterben zu lassen, ist das Anliegen der Gä-
ste und ihr Hobby kostet viel Zeit. Katja Barz hat Thüringer Waldziegen,
aber nur einen Bock und einige wenige Ziegen, die sie für den Eigen-
bedarf melkt. Auch eine Schafrasse züchtet sie, die aber nicht von der
GEH gelistet ist: Etwa 50 Romanov-Schafe leben dort, sie stehen im
Hannoverschen Herdbuch. Geflügel hält sie ebenfalls - eine bunte Mi-

schung alter Rassen, denn da will sie sich nicht auf eine einzige Rasse
festlegen. Katja Barz kombiniert ihren Halbzeitjob mit der Pflege der
Tiere. Das passt gut, ist sie überzeugt. 

Axel Reetz züchtet eine alte Rinderrasse zurück. Es handelt sich um ei-
ne bayerische Rasse aus Moorgebieten. Die Murnau-Werdenfelser Rin-
der sind vom Aussterben bedroht. Doch aus Bayern werden keine
weiblichen Tiere mehr verkauft. Der pensionierte Tierarzt Axel Reetz
hat schon lange Interesse an diesen Tieren. Seine Rinder passen auch
hier ins Moor, sagt der Rinder-Fan. Schon als Kind mochte er den Ge-
ruch der Tiere. Vom Interesse zum Beruf und nun zum Hobby war es
für ihn kein weiter Weg. Die Tiere müssen sich vermehren und genutzt
werden, sagt er. Das ist für ihn der schwierige Teil der Arbeit, um den
Genpool zu erhalten. Hochzuchtrassen passen sich schlechter an Kli-
maveränderungen an, verdeutlicht er. 

Alpine Steinschafe auf einem Berg mit gerade mal 8 m Höhe zu hal-
ten, klingt erst mal etwas seltsam, doch Wolfgang M. Schüßler sagt, das
genüge völlig. Er stammt aus Süddeutschland und pflegt diese alte
Rasse neben der „klassischen“ Moorschnucke. Außerdem sind Hühner,
Gänse und Enten bei ihm in Geestland daheim. Die Moorschnucke als
regionale Rasse wird zur Naturpflege eingesetzt, berichtet er. Diese Ras-
se ist aber uninteressant geworden, weil sie als „Leichtgewicht“ wenig
Fleisch liefert. Sie ist hornlos, zutraulich und deshalb als Tier für Hob-
byzüchter gut geeignet, erläutert er. Bundesweit leben nur noch etwa
3000 Tiere. Ihr Platzbedarf ist geringer als bei anderen Rassen, aber es
sind gesellige Tiere, die dann doch 2 bis 3 Hektar für die Haltung be-
nötigen, wenn sie mit 8 bis 10 Tieren zusammen sind. Sie können also
nicht einfach im Garten gehalten werden. 

Auf Ausstellungen entwickeln sich oft Gespräche mit Besuchern, die
gern mitmachen würden. Dann ist zu klären, was an Platz vorhanden
ist, um Tiere artgerecht zu halten. Gerade junge Eltern wünschen sich
oft die Eier von eigenen Hühnern zum Frühstück. Doch es steckt viel
Arbeit und Aufwand dahinter. Ein Teil der Arbeit der GEH ist auch die
Beratung von Interessenten. Manche Leute sind dann enttäuscht, weil
sie ganz andere Vorstellungen hatten, die aber der Realität nicht stand-
halten. Es gibt aber auch die Möglichkeit, Patenschaften bei tierhal-
tenden Betrieben zu übernehmen - wie auf Arche-Höfen. Die Paten-
tiere können dann besucht werden, was jungen Familien oft Spaß
macht. Man kann teilweise sogar mitarbeiten: beim Zaunbau bei-
spielsweise oder bei der Ernte. Es ist auch wichtig, die Produkte zu kau-
fen, die auf den Höfen mit alten Haustierrassen entstehen. Das trägt
zum Erhalt bei. Gesucht werden aber auf jeden Fall auch Mitstreiter, die
Tiere halten können und sich für das Thema und die Mitarbeit in der
GEH interessieren. 

Zeit für Lösungen
TIERARZTPRAXIS 

DORUM

DR. INGO ALPERS

Öffnungszeiten
Sprechzeiten für Kleintiere: Mo - Fr 10-12 u. 16-19 Uhr · Sa 10-12 Uhr
Dorum · Speckenstraße 10 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/926301

GEH gestaltet die Sendung Plattenkiste von NDR 1 Niedersachsen mit



Bezirksmeistertitel geht an 
Bederkesa-Meckelstedt

Besser hätte die Saison für die Mädels vom Reitverein Bederkesa-
Meckelstedt nicht laufen können. Das neu gebildete junge Team hat-
te in diesem Jahr ihre ersten gemeinsamen Wettkämpfe. Doch nicht
nur das Team ist neu, auch ihr Gruppenpferd Endreo hatte seine erste
Saison als Voltigierpferd. Für die Voltigierer ging es somit in erster 
Linie darum, Erfahrungen zu sammeln.

Das Ergebnis waren zwei 1. Plätze, ein Mal der 2. und ein dritter Platz. Zu-
dem erhielten sie Aufstiegsnoten, die sie berechtigen in der nächsten
Leistungsklasse starten zu können. Ein krönender Saisonabschluss war
dann der Gewinn der Bezirksmeisterschaft am 22.9.2018 in Lilienthal.

Merle Rüsch
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Zum letzten Treffen der GEH in diesem Jahr traf sich die Gruppe in Sie-
vern bei der Familie Schalk. Rege Diskussionen gab es schon beim
Rundgang über Hof und Ställe. Haltungs- und Fütterungsfragen der
verschiedenen Rassen standen im Mittelpunkt.

Die GEH-Regionalgruppe, zuständig für die Landkreise Cuxhaven,
Osterholz, Rotenburg, Stade, Verden und die Städte Bremen, Bremer-
haven und Cuxhaven, hat 2018, hier besonders der Arbeitskreis Wolf,
zahlreiche Gespräche mit Landtagsabgeordneten und zuletzt mit Mi-
nister O. Lies geführt. Auch ein Besuch der Plattenkiste NDR 1 vor ei-
nigen Tagen gehörte dazu. Ziel war immer auf die besondere Gefähr-
dung alter Haustierrassen durch Wolf, Einstallung, Keulung und Seu-
chen hinzuweisen. Einige Rassen sind in ihrem Bestand extrem
gefährdet. Heftig kritisiert wurde, dass bei der öffentlichen Diskussion
die Bedeutung der Hobby- und Kleinhalter für den Erhalt vor allem al-
ter Rassen nicht berücksichtigt wird.

Fast 80% des Schafbestandes in Niedersachsen leben bei Hobby- und
Kleinhaltern. Erst jetzt weitet das Land die Förderung für wolfsabwei-
senden Herdenschutz auch auf den vorgenannten Kreis aus. Recht aus-
führlich wurde die Auswirkung der Dürre besprochen. Übereinstim-
mend wurde festgestellt, dass die alten Rassen auf die Dürre hervor-
ragend reagiert hätten. Fleischschafe hätten dagegen weniger positiv
reagiert. Hühner hätten im Vergleich zum Vorjahr weniger Eier gelegt
und die Mauser früher eingesetzt. Beklagt wurde die zunehmende Bü-
rokratie. So müssten z.B. bei Ersatzbeschaffungen von Netzen drei An-
gebote eingeholt werden.

2019 wird die GEH-Regionalgruppe wieder regelmäßige Treffen durch-
führen. Auf verschiedenen Veranstaltungen in der Region wird sie mit
Informationsstand und Tieren vertreten sein. Das nächste Treffen fin-
det am Sonntag, den 24.3.2019, 14 Uhr in Bremen statt. Wünschen wür-
de sich die GEH-Regionalgruppe weitere MitstreiterInnen, die sich für
den Erhalt alter und gefährdeter Haustierrassen einsetzen und Spon-
soren, damit Flyer, Informationsmaterial und ein Infostand angeschafft
werden können.

Informationen zur Regionalgruppe und ihrer Arbeit erteilt gerne Wolf-
gang M. Schüßler 04745-9114304 oder meckelstedt44@ewe.net.

Ihr Pflegeteam 
für die ehem. Samtgemeinde Bederkesa

Bad Bederkesa · Mattenburger Passage · 27624 Geestland
Telefon 0 47 45/92 84 25 · Telefax 0 47 45/92 85 10

Vitakt Hausnotruf &
24-Stunden-Rufbereitschaft

Unser besonderes Anliegen ist, Ihnen trotz Alter 
und/oder Krankheit ein Verbleiben 

in Ihrer gewohnten Umgebung zu ermöglichen.
Ihre Wünsche und Bedürfnisse sind uns überaus wichtig!

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern individuell, kompetent und kostenlos.

Letztes Treffen 2018 
in Sievern

Flögeln | 27624 Geestland | Telefon: 04745 1606
info@landgasthof-seebeck.de |  www.landgasthof-seebeck.de

Wir wünschen all unseren Gästen 
und Freunden des Hauses
ein tolles Jahr 2019 mit viel 

Zufriedenheit und Gesundheit!
Wir machen vom 01. Januar bis zum 11. Januar 

Betriebsurlaub.

Gerne sind wir persönlich für Sie da oder senden Ihnen unsere Angebote.
Ihre Familie Claus Seebeck

Zur erfolgreichen Mannschaft gehören: Hannah Förster, Merle Lederhaus, 
Kitana Waackhusen, Anna Garrelts, Lotta Karkmann, Martja Marutz und 
Longenführerin/Trainerin Merle Rüsch
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Neuenwalde

Kunstausstellung 
„Bilder im Gemeindehaus“ 
vom 10. bis 24. Februar

Die Kirchengemeinde Neuenwalde lädt ein zur 20. Kunstausstellung
im Pastoren- und Gemeindehaus in Geestland /Neuenwalde, Bederke-
saer Str. 22. 10 Künstler sorgen wieder für Vielfalt und zeigen ihre Wer-
ke in unterschiedlichsten Techniken und Malstilen. Alle Besucher sind
herzlich willkommen zum Schauen und Klönen bei Kaffee und Kuchen. 

ERÖFFNUNG: Sonntag, 10. Februar, 11-17 Uhr 
WEITERE ÖFFNUNGSZEITEN: Samstag und Sonntag, 16. + 17. Februar,
und Samstag und Sonntag, 23. + 24. Februar jeweils von 14-17 Uhr
(oder nach Vereinbarung mit dem Pfarrhaus, Tel. 04707/ 930 111)

Das Heimatmuseum gegenüber ist zur gleichen Zeit geöffnet.

Angela Krenzer

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 4 · 27624 Geestland

Von Herzen wünschen wir 
ein lichtvolles 2019!

Inhaberin: Martina Zingelmann
Tel: 04745 6053
kontakt@naturkost-sonnenklar.de 

Öffnungszeiten
Montag - Samstag 900 - 1300

Montag - Freitag 1430 - 1800

Frage an die Banken
Von dem aufmerksamen Bankkunden Hans-Dieter Petersenn

Wenn ein Bankbetrüger am Geldautomaten manipuliert,
dann wird er aus zwei Metern Entfernung fotografiert.

Sieht man sich dann das Foto des Ganoven an,
wird festgestellt, dass man ihn nicht identifizieren kann.

Das Foto ist von schlechter Qualität,
obwohl das mit der heutigen Technik viel besser geht.

So habe ich langsam den Verdacht,
wird das vielleicht ganz bewusst gemacht?

Vielleicht ist es leichter die Versicherungssumme zu kassieren,
als mit dem Bankbetrüger zu prozessieren.
Dann gewinnt die Bank zwar vor Gericht,
doch das Geld bekommt sie trotzdem nicht.
So kann das künftig nicht weitergehen,

die Verantwortlichen sollten sich einmal die Radarfallen ansehen.
Die Kameras fertigen Fotos aus großer Entfernung an,

auf denen man den Fahrer sogar hinter der Scheibe erkennen kann.
Weshalb wird  nicht eine derartige Technik genommen,
auf diese Frage würde ich gern eine Antwort bekommen.
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Sievern

Einladung zum Grünkohlessen
Der Verkehrsverein Sievern lädt alle seine Mitglieder sowie Freunde
und Gäste in das Gasthaus „Zur Mühle“ in Sievern zu einem Grünkohl-
essen ein.

Vorher wandern wir durch die Sieverner Feldmark, um Appetit zu be-
kommen. Wie lange und wohin, hängt von Petrus ab.

Wir treffen uns am Sonntag, dem 27. Januar 2019, um 10 Uhr an der
Alten Schule in Sievern.Auch Nichtwanderer sind willkommen. 
Das Essen beginnt für alle um 12.30 Uhr.
Bitte die Kosten von 13 € (Nichtmitglieder: 15 €) pro Person bei der
Anmeldung bezahlen. Anmeldung bis zum 22. Januar 2019 bei Frauke
Hencken, Grasweg 6, Tel. 04743/7593.
Auf zahlreiche Teilnehmer freut sich der Verkehrsverein.

E.H.

Muss das sein? Rücksichtsloses Verhalten
am Altglascontainer sorgt für Verärgerung
Auf der letzten Ortsratssitzung schildert ein verärgerter Anwohner
Missstände im Ortseingangsbereich.

„Für uns Anwohner stellt dies eine große Belastung dar, dass Leute sich
z. B. nicht an die erlaubten Zeiten halten, zu welchen das Leergut ent-
sorgt werden darf. Für denjenigen, der das Glas dort einwirft, sind es
ja nur ein oder zwei Teile, für die Anwohner sind oftmals 18 Stunden
pro Tag und das auch am Wochenende, wo dort Altglas mit entspre-
chendem Lärm entsorgt wird.

Am Allerschlimmsten und sehr belastend ist es, wenn man einzelne
Glasentsorger freundlich auf ihr Fehlverhalten hinweist, dann aber von
diesen angepöbelt, beschimpft, beleidigt und sogar bedroht wird.“

Hinzu kommt, dass Kartons und Plastiktüten liegen gelassen werden,
dass Glasscherben auf dem Rad- und Fußweg, ja sogar auf einer an-
grenzenden Viehweide landen. Auch werden häufig Flaschen usw. ein-
fach vor den Glascontainern abgestellt. Kein schöner Anblick für Ein-
heimische und Besucher unseres Dorfes.

Gerade in diesen Tagen fällt wieder sehr viel Altglas an, hier insbeson-
dere Flaschen von den Weihnachtsfeiertagen und Silvester. Haben die
Anlieger dieser für alle nützlichen Entsorgungseinrichtung dann ein-
fach nur Pech, dort zu wohnen?

Wenn sich alle an die an den Glascontainern angebrachten „Spielre-
geln“ halten, muss in Zukunft an dieser Stelle hoffentlich nicht mehr
darüber berichtet werden.

H.Schulz 

Adventsfeier Verkehrsverein, 
Kirchengemeinde, DRK und SoVD

In der 49. Weihnachtsfeier von Verkehrsverein, Kirchengemeinde, DRK
und SoVD gab es in diesem Jahr nicht nur musikalische Beiträge vom
Posaunenchor und Gemischtem Chor und die traditionellen platt-
deutschen Lesungen, sondern auch Schule und Kindergarten waren
zur Freude aller Zuhörer aktiv.

Als älteste Teilnehmer freuten sich nach dem Kaffeetrinken Frau 
Professorin Alexandra von der Decken und Herr Otto Tiedemann über
ein Präsent, sowie sechs Losgewinner über Gutscheine von DRK, SoVD
und Verkehrsverein.

Die Grußworte von Bürgermeister Thorsten Krüger sowie den Orts-
bürgermeistern Ellen Frank (Neuenwalde), Günther Eggers (Hymen-
dorf ) und Timo Peters (Krempel) definierten den in diesem Jahr durch
das Programm laufenden Zeitbegriff neu, in dem sie die Vorteile eines
Vorausblicks mit dem bedenkenswerten Phasen eines Rückblicks ver-
knüpften.  Für die Zukunft gelte es vor allem, über den alltäglichen Ho-
rizont hinauszudenken.

Selbst die plattdeutschen Geschichten um Weihnachtsmann und
Weihnachtsbraten, vorgetragen von Edeltraut Krethe und Marga Dohr-
mann, machten deutlich, dass Vergangenheit und Zukunft nur durch
gemeinsames Handeln problemlos zu bewältigen waren, bzw. sein
werden.

Selbst Pastor Köhler schwelgte angesichts dieser Beiträge in Erinne-
rungen. Ein Lob auf die Unvollkommenheit des Lebens, das vor allem
in einer Adventsfeier wie dieser dadurch einen Höhepunkt aufwies, die
alle – Vorbereiter, Vortragende und Gäste – einen Teil ihres kostbarsten
Besitzes mitgebracht und geteilt hätten – nämlich ZEIT.

se

Wenn der moderne Gebildete die Tiere, 

deren er sich als Nahrung bedient, selbst töten müsste, 

würde die Zahl der Vegetarier ins Unermessliche steigen.
Christian Morgenstern
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Aus der Nachbarschaft

Winterfahrten mit Punschpause 
durchs Ahlenmoor

Wird es draußen kalt, wandelt sich die Natur. Die leuchtenden Som-
merfarben verblassen und werden zu den so typisch winterlichen Tö-
nen. Alles wird irgendwie blasser und doch zugleich deutlicher. So
auch im Ahlenmoor.

Um die Besonderheiten des Ahlenmoores im Winter zu erfahren fin-
den jeden Sonntag im Januar und Februar im Ahlenmoor Winterfahr-
ten mit Punschpause statt. Diese starten immer um 14 Uhr am Moor-
InformationsZentrum Ahlenmoor  (MoorIZ) und dauern in etwa ein-
einhalb Stunden.

Bei den Winterfahrten mit Punschpause geht es mit der Moorbahn
raus in das winterliche Ahlenmoor, wo die fachkundigen Moorbahn-
fahrer und –fahrerinnen einen kleinen Einblick in das Thema Moor ge-
ben. Begleitet wird die Winter-Moorbahnfahrt dabei immer von einer
Pause mit Punsch und Gebäck, „gewürzt“ mit jeder Menge Moor-
Anekdoten.

Plätze für die Fahrt können im Bürgerbüro Ihlienworth (Tel. 0 47 55 –
91 23 34) und im MoorIZ (Tel. 0 47 57 – 8 18 95 58) sowie im Internet
unter www.ahlenmoor.de/die-moorbahn/fahrplan reserviert werden.

Schützenverein Westerwanna e.V.
„18, 20, nur nicht passen“ - Kartenabend im Schießstand

Am Freitag, 4. Januar, veranstaltet der Schützenverein Westerwanna
seinen traditionellen Kartenabend in der beheizten Schützenhalle.
Gespielt werden Doppelkopf, Skat und Mau-Mau. Beginn ist um 19.30
Uhr. Als Preise winken Superfleischpreise. Mitglieder und Gäste sind
herzlich willkommen. Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt.
Der Schützenverein Westerwanna freut sich auf spannende Spielrun-
den und viel Spaß.

Fritz Schlichting

Neues aus dem Heimatmuseum Wanna

Seit einiger Zeit gibt es im Heimatmuseum des Verkehrsverein Wanna
eine Schauvitrine die besondere Mineralien, Gesteine, Fossilien und
Donnerkeile zeigt. Die Bedeutung „Donnerkeil“ geht auf den germani-
schen Gott Donar zurück. Das Pendant zum nordischen Thor schickte
als Wettergott regelmäßig Blitze auf die Erde nieder. Diese trafen der
Sage nach in Sand und „versteinerten“ zu Donnerkeilen. Sehen kann
man aber auch Spinnwirbel, versteinerte Schnecken, Korallen, Ammo-
niten, Seeigel und Farn in einer Schicht von Sandstein. Es handelt sich
dabei um Fossilien des Erdmittelalters, das vor rund 250 Millionen Jah-
ren begann.

Das Museum liegt nahe der St.- Georg Kirche und das schmucke Fach-
werk fällt sofort ins Auge. Öffnungszeiten: 1. Mai bis 3. Oktober, sonn-
tags von 10 bis 11 Uhr.

Informationen zu Führungen gibt’s beim Ortsheimatpflegern 
Hans-Hermann Peters, Am Sportplatz 6, in Wanna, Tel. 04757-499 oder
bei Winfried Busch, Ahlenstraße 25 in Wanna/Ahlenfalkenberg, 
Tel. 04757-376.

Foto und Text: Fritz Schlichting

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich 
an für unser 

beliebtes Dielenfrühstück
13.01. + 03.03.2019
von 9.30-12.00 Uhr

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 14,90 Euro pro Person
Wir bitten um Voranmeldung.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar: 04.01.2019
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Neue Waldpädagogen für das Wald-
pädagogikzentrum Elbe-Weser
Drei neue Waldpädagogen unterstützen die Umweltbildung der
Niedersächsischen Landesforsten

Nach einer umfangreichen Ausbildung bei den Niedersächsischen Lan-
desforsten und abschließender Prüfung haben Sonja Michaelsen, Ja-
na Paulsen und Sören Fietz vor kurzem ihre Abschlusszertifikate er-
halten. Sie stehen nun als zertifizierte Waldpädagogen (zWP)  für das
Waldpädagogikzentrum Elbe-Weser (WPZ) zur Verfügung. Florian Of-
fermanns, Leiter des WPZ, freut sich: „Mit nun insgesamt 24 Waldpä-
dagoginnen und Waldpädagogen im Team können wir unsere Ange-
bote der waldbezogenen Umweltbildung im Elbe-Weser-Dreieck wei-
ter ausbauen. Jeder Waldpädagoge hat seine eigenen Schwerpunkte,
so können wir vom Kindergarten über sämtliche Schulformen und
Klassenstufen bis hin zu Erwachsenen zielgruppengerechte Umwelt-
bildungs-Angebote durchführen. Leider fehlen mir im Raum Cuxhaven
noch Waldpädagogen, um auch hier kontinuierlich waldpädagogische
Programme anzubieten“. 

Jana Paulsen arbeitet hauptberuflich als Tagesmutter und Kindergärt-
nerin in einem Betriebskindergarten, Die Umweltwissenschaftlerin
Sonja Michaelsen suchte nach einer sinnvollen Abwechslung zu ihrer
anspruchsvollen beruflichen Tätigkeit bei einem Chemieunternehmen.
Sören Fietz schildert seine Motivation für die Zusammenarbeit mit dem
WPZ so: „Als Lehrer für Geographie und Biologie liegt mir das Thema
Wald am Herzen. Das Waldpädagogik-Zertifikat hat mir tiefere Einblicke
in die forstliche Welt gegeben um das Thema Forstwirtschaft in mei-
ne Umweltbildungsaktionen im Wald mit einzubeziehen“. 

Seit dem ersten Lehrgang im Jahr 2010 wurden in Niedersachsen bis-
her 454 Profis für die Waldpädagogik ausgebildet. Viele davon arbei-
ten auf freiberuflicher Basis mit den elf Waldpädagogikzentren der
Niedersächsischen Landesforsten zusammen. Oft sind sie jedoch auch
in anderen Umweltbildungseinrichtungen tätig oder verbinden das
Gelernte mit ihrem Hauptberuf als Erzieher oder Lehrer und schärfen
somit das Profil ihres Hauses.

Waldpädagogische Führungen und Aktionen können direkt beim
Waldpädagogikzentrum Elbe-Weser im Forstamt Harsefeld telefonisch
unter 04164-819321 oder per Mail an 
WPZ.Elbe-Weser@NLF.Niedersachsen.de gebucht werden.

v.l.: Jana Paulsen, Sonja Michaelsen, Sören Fietz und Florian Offermanns

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE

>> DER BESTEN EINER <<

„Italia a tavola“ im Bösehof
9. Januar bis 5. Februar 2019
In diesem Jahr mit Muscheln satt.

Fischwochen im Bösehof
6. Februar bis 12. März 2019

Leisten wir uns den Luxus, 
eine eigene Meinung zu haben.

Bismarck
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(Diese Geschichte spielt Anfang der dreißiger Jahre des letzten Jahrhun-
derts und wurde mir so von meiner Mutter erzählt. Ich bitte um Verständ-
nis, wenn das Ende der Erzählung vielleicht nicht ganz „jugendfrei“ ist –
aber so hat es sich zugetragen.)

Es gab damals in Flögeln viele schöne große Bauernhöfe. Und Luise
war der felsenfesten Überzeugung, der Bauernhof von Onkel Willi war
der allerschönste. Seitdem sie denken konnte, hatte sie dort wunder-
bare Stunden mit ihrer Cousine und ihrem Cousin verbracht. Sie wa-
ren nicht nur die besten Spielkameraden, sondern halfen auch ein-
trächtig beim Melken, Stall ausmisten, Füttern, Heu hereinholen und
waren sich für keine Arbeit zu schade. Im Gegenteil, in der Gemein-
schaft ging alles viel besser und leichter von der Hand.

Als an einem schönen Sommertag Mariechen und Luise Wäsche auf-
hängten, bemerkten sie, dass die Magd Irene mit rotgeweinten Augen
an ihnen vorbei in den Schweinestall lief. Das fanden die beiden Mäd-
chen recht merkwürdig, hatte Irene doch ansonsten immer eine ab-
wertende Bemerkung über die angeblich miese Durchführung ihrer
Arbeiten auf den Lippen. Mariechen machte eine Kopfbewegung, die
Luise sofort verstand: Hinterher! Da gibt es etwas zu ergründen!

Onkel Willi beschäftigte sich im Schweinestall in einem Extra-Verschlag
mit den kleinen Ferkeln, die erst vor ein paar Tagen auf die Welt ge-
kommen waren. Man sah ihm an, dass er sich über den Familienzu-
wachs freute! Das kleinste der munteren Babys hatte es ihm angetan:
Es ließ sich von seinen Geschwistern von den Zitzen der Mutter ver-
drängen und musste mit der Flasche versorgt werden. Ohne Gruß be-
trat Irene den Stall: „Buer, ik mütt Di wat seggen. Ik kriech een Kind!“
Und wieder liefen bei ihr die Tränen die Wangen hinunter. Onkel Willi
ließ das kleine Ferkel Ferkel sein und ging zu seiner unglücklichen
Magd. „Dat is doch nich so schlimm. Dat kriegt wi allens inne Reech.
Mok Di keen Gedanken! Keen is denn de Vadder? Weet he dat all?“ Ire-
ne zog ein Taschentuch aus der Tasche und schneuzte sich: „De Vadder
is Schorsch! Een Knecht! Oh, wat bün ik unglücklich!“ Wieder liefen die
Tränen.

Onkel Willi konnte es nicht verstehen. Schorsch war ein feiner Mensch,
ein fleißiger Mitarbeiter – wo war da das Problem? Er lächelte ein we-
nig in sich hinein – ja, er wusste, Irene hätte gern einen Bauern gehei-
ratet, aber keiner hatte angebissen. Tja, wenn man die Nase auch so
hoch in den Wind hält!  Aber Onkel Willi wäre nicht Onkel Willi gewe-
sen, wenn er nicht sofort eine Lösung parat gehabt hätte: „Dann mööt
ji heiroten, un Schorsch kummt no uns op unsen Hoff. Dat Lütte wart
hier bestimmt fein groot!“ „Ik öberlech mi dat“, schnüffelte Irene. „Dank
Di för dat Angebot.“ Sie verließ mit schnellen Schritten den Stall, denn
es war Zeit zum Melken, und Irene wollte weiterhin so tun, als sei alles
in Ordnung. Sie hatte allerdings die beiden Mädchen nicht entdeckt,
die ihr hinterher gelaufen waren und das Gespräch mitbekommen hat-
ten. Wenn es mit der Aufklärung in den Familien seinerzeit auch ha-
perte, so wussten die beiden durch ihre tägliche Arbeit, wie die Fort-
pflanzung bei Tieren klappt und wie die kleinen Tierbabys das Licht
der Welt erblicken. Mariechen und Luise glaubten schon lange nicht
mehr an den Klapperstorch.

Einige Tage später hatten sich Mariechen und Luise wieder einmal hef-
tig über Irene geärgert. Diese dumme Deern hatte sich über die Art
und Weise lustig gemacht, wie die beiden Mädchen die Erde im Gar-
ten aufgelockert hatten. Als ob diese „dusselige Kuh“ das hätte besser
machen können!!! Mariechen und Luise hatten waren der Meinung,
dass Irene endlich einmal einen Denkzettel verdient hätte. Schnell war
der dazugehörige Plan geschmiedet.

Irene war von der Bäuerin zum Einkaufen geschickt worden. Es war
Freitag, und für das Wochenende wurde Besuch erwartet. Die Ein-
kaufsliste war lang, und es dauerte seine Zeit, bis Irene beim Kaufmann
alles erledigt hatte und schwerbepackt den Heimweg antrat. Das war
die Stunde der Rache! Genüsslich schlenderten Mariechen und Luise
in einem Abstand von 10 Metern hinter Irene her und sangen aus vol-
ler Kehle: „Der Klapperstorch, der Klapperstorch – das ist ein dummes
Vieh! Bei der einen kehrt er gar nicht ein – bei der anderen viel zu früh!“
Wie auf Kommando öffneten sich die ersten Fenster der Häuser auf der
Dorfstraße, und neugierige Augen musterten Irene. Sie versuchte eine
schnellere Gangart, aber dafür war die Last, die sie trug, viel zu groß.
Sie drehte sich um und beschimpfte die beiden Mädchen auf das hef-
tigste, was aber nur dazu führte, dass Mariechen und Luise sich vor La-
chen schier ausschütten wollten und ihr Klapperstorch-Lied immer lau-
ter wiederholten. Das Grinsen in den Gesichtern der Neugierigen ver-
tiefte sich, und Irene war klar, dass ihr Geheimnis kein Geheimnis mehr
war. Alle würden morgen Bescheid wissen! Was für eine Schande! Und
das alles nur, weil diese dummen Gören ihre Nasen in alles steckten,
was sie gar nichts anging.

Auf dem Bauernhof angekommen, warf Irene ihre Einkäufe auf den Kü-
chentisch und rannte in den Pferdestall, wo sie den Bauern vermute-
te. Und richtig! Onkel Willi war dabei, das Zaumzeug für die Pferde zu
reparieren. Voller Empörung erzählte Irene dem Bauern ihre Schmach.
Sie beschwerte sich über die frechen Mädchen, die sie in diese un-
mögliche Lage gebracht hätten. Der gutmütige Onkel Willi nickte ver-
ständnisvoll, wies aber darauf hin, dass Irene schließlich selbst für die-
se Situation verantwortlich war.

Irene verlangte unverzügliche heftige Bestrafung der beiden Mädels –
schließlich würde sie genug leiden: Nicht verheiratet, schwanger, und
der Schorsch sei sowieso nicht gut genug – und wo sie doch sonst so
solide gewesen sei, aber nur das eine Mal eben nicht ….

Dem Bauern ging das Gejammer seiner Magd so ganz langsam auf die
Nerven. Er hatte ihr doch einen feinen Vorschlag gemacht, sie sei also
nicht heimatlos und würde schnellstmöglich auch den Schorsch hei-
raten können …Nein, Irene war jenseits jeder Einsicht. Mit ihren nicht
enden wollenden Klagen erregte sie immer mehr den Unmut ihres Ar-
beitgebers. „Oh, Buer, ik vörstoh dat nich un vörstoh dat nich! Dat von
so‘ n lütt beeten so veel komen kann, ik vörstoh dat nich!“

Onkel Willi riss nun der Geduldsfaden: „Wat heet dat: Ik vörstoh dat
nich? So’n lütt beeten! Wat schall de Schiet? Lövst Du dummeligdösi-
ge Deern denn, dat Du dorvon ein groden Ammer voll brukst?“

Gisela Laue-Morczinietz

Als der Klapperstorch nach Flögeln kam …
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Philips Flat TV 23-4321, Pixel
plus, HD ready, DVB, 94 x 58 cm.
Topfield Receiver TF 4000 PVR
Plus, ZAP, REC, P in p, DVB, Digi-
tal Video Broad Casting, zusam-
men VB 75 €, G. Nitschke, Tel.
04745-783989 

Kleiner Schreibtisch, Buchedekor,
100 b x 60 t x 78 h cm, für Com-
puter geeignet, wie neu, an
Selbstabholer zu verschenken. Tel.
04745-6010

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 
Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.

Gewinnspiel - so gehts!
In drei  Anzeigen unserer Inserenten ist das            der Stadt Geest-
land versteckt. Wenn Sie alle drei „G“ gefunden haben, nennen Sie
uns bitte die drei Firmennamen, die Sie den Anzeigen mit dem „G“
entnehmen können.
Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen wertvolle
Gutscheine folgender Unternehmen:
� Raiffeisen Weser-Elbe eG, Raiffeisenstr. 10, Bad Bederkesa
� Pieper… wo sonst! GbR, Mattenburger Str. 28, Bad Bederkesa
� Krombacher Hof & Getränke-Vertrieb Mahlstedt, 

Geesteallee 40, Elmlohe
Einsendungen bitte mit vollständiger Absenderadresse an die 
Geestland-Rundschau, Bad Bederkesa, Amtsstraße 8, 27624 Geestland oder
per E-Mail: redaktion@geestland-rundschau.de. 
Die Namen der Gewinner werden in der nächsten Geestland-Rundschau 
veröffentlicht. 

Unsere Gewinner aus der Dezember-Ausgabe:
� Detlef Bieritz, Karl-Friedrich-Str. 4 aus Köhlen
Gutschein: hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG 
Langener Landstr. 92-100, Langen

� Jutta Hencken, Bederkesaer Str. 16 aus Neuenwalde
Gutschein: Die Barbiere Haare und Mehr
Fehrenkamp 20, Bad Bederkesa

� Jennifer Kelle, Alfstedter Hauptstr. 14 aus Alfstedt
Gutschein: Kosmetik-Studio Claudia Noak
Amselweg 8, Bad Bederkesa

Herzlichen Glückwunsch!
Die Gutscheine werden den Gewinnern per Post zugesandt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Romana Kamps
Heilpraktikerin

Hymendorfer Str. 121·27607 Geestland
Telefon: 04704-94940
www.kamps-geestland.de

Seit 30 Jahren in Hymendorf

Naturheilkunde
Homöopathie 
Phytotherapie 
orig. HLB-Bradford-Bluttest ®

Einsendeschluss: 12.1. 2019

Nordfriesland. Das kleine Dorf Brinkebüll mitten im Nirgendwo und
seine kantigen, verschrobenen aber nicht minder auf ihre Art liebe-
vollen Bewohner. Die Bauern, von denen sich durch die Neuaufteilung
der Ländereien keiner die Butter vom Brot nehmen lassen will, der
Dorflehrer Steensen, Dora Koopmann mit ihrem kleinen Kaufmanns-
laden, die gegen die aufkommenden Supermärkte ums Überleben
kämpft – das sind nur einige der vielschichtigen Figuren in „Mittags-
stunde“. Der Mittvierziger Ingwer Feddersen ist in Dörte Hansens neu-
em Roman die Verbindung zwischen den Erzählsträngen in der Gegen-
wart und den Jahren um die Flurbereinigung in den 1960ern. 
Mit einem der Landvermesser hat sich wohl die siebzehnjährige „Mar-
ret Unnergang“ eingelassen, die Tochter des Dorfwirts Sönke Fedder-
sen und seiner Frau Ella. Als der uneheliche Sohn geboren wird und
der Spott über Familie Feddersen im Dorf langsam abklingt, ist schnell
klar, dass Marret sich nicht um Ingwer wird kümmern können. Sie ist
eine der wunderlichen Dorfbewohnerinnen, läuft unentwegt und auf-
geregt mit einer zerknitterten Ausgabe des Wachturms auf ihren wei-
ßen Klapperlatschen durch das Dorf und prophezeit den Weltunter-
gang. Also nehmen sich Sönke und Ella ersatzweise des kleinen Enkels
an. Dass dieser später nicht den Dorfkrug übernehmen und Geburts-
tagsfeiern und Hochzeitsjubiläen auf dem Saal ausrichten will, steht
unausgesprochen zwischen Ingwer und Sönke. Nein, als einer von nur
zwei Schülern seines Jahrgangs entflieht er der Enge des Dorfes, macht
Abitur, studiert und arbeitet nun als Prähistoriker an der Uni in Kiel.
Wirklich glücklich scheint er dort auch nicht geworden zu sein. Sein
Leben: Nichts Halbes und nichts Ganzes. Fristet sein Dasein in der
schon zu Studienzeiten vor 25 Jahren entstandenen WG mit Ragnhild
und Claudius und ärgert sich auf der Arbeit mit seinem unliebsamen
Kollegen herum.
Als Ellas Demenz stärker wird und Sönke körperlich stark abbaut,
nimmt Ingwer ein Sabbatjahr -  eine willkommene Auszeit von seinem
Leben in Kiel -  und kehrt zurück in das Dorf seiner Kindheit. Hier hat
er neben der Betreuung seiner Großeltern viel Zeit, das Leben in Brin-
kebüll Revue passieren zu lassen und darüber nachzudenken, wie er
sich eigentlich seine weitere Zukunft vorstellt. 
Hansens zweiter Roman hat mich von Beginn an mitgenommen. Si-
cher, für mich, die ich selbst auf dem Land in einem kleinen Dorf auf-
gewachsen bin, war es eine kleine Zeitreise. Von meinen eigenen Er-
innerungen abgesehen beschreibt Hansen einen kleinen Kosmos und
seine Bewohner mit einer Sprache und Bildern, in die man auch ohne
den persönlichen Bezug sofort eintaucht. Die vielschichtigen Figuren,
begleitet über die Jahrzehnte, ergeben eine stimmige Dorfchronik.
Hansen beschreibt die Mechanismen dieser engen Gemeinschaft und
die Veränderungen im Gefüge durch den Lauf und Wandel der Zeit. 
Ich tippe, dass die Leser dieses Romans häufig schmunzeln und mit
dem Kopf nicken werden. Die eine Hälfte, weil sie so viel aus dem ei-
genen Leben und der Vergangenheit auf dem Land wiedererkennt.
Und die andere Hälfte, weil sie tief in die Geschichte und die einzelnen
Charaktere eintaucht.

Penguin Verlag, 22,- EURO     
Ursula Beek

Mittagsstunde
von Dörte Hansen

Buch-Tipp

Achtung!
Wer hatte Unterricht in der Haupt- und Realschulde Bederkesa
bei Frau Bajus?

Die Geestland Rundschau erhielt einen Anruf von der ehemaligen
Lehrerin Frau Gerhild Bajus. Sie hat noch viele Fotos und Bastel-
stücke ehemaliger Schüler gefunden und bittet darum, dass sich ei-
nige Ehemalige doch  bei ihr melden mögen, um diese zu „identifi-
zieren“, bzw. die  Mitschüler auf Fotos zu erkennen. Es geht um die
Schüler in den späten 50ern und frühen 60er Jahren. 
Bitte Anruf unter Tel. 04745 1713. 

RT
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Anruf-Sammel-Taxi

So einfach fährt
man mit dem AST

1. Im Fahrplan die ge-
wünschte Uhrzeit, die
Haltestelle zum Einstei-
gen und die Haltestelle
am Ziel heraussuchen.

2. Mindestens 60 Minuten
vor Abfahrt das AST an-
rufen (für Fahrten vor 8
Uhr am Tag vorher): 

Tel. 0471/3003-777
… der netten Dame bzw.
dem netten Herrn am 
Telefon nennt man: 

� seinen Namen
� die im Fahrplan ausge-
suchte Abfahrtszeit 

� die Personenzahl
� die Haltestelle von der 
die Fahrt ausgehen soll 
und die Zielhaltestelle 
Wer will kann die Rück-
fahrt genauso gleich mit-
buchen.

3. Wie bei einer normalen
Bus- oder Bahnfahrt be-
gibt man sich rechtzeitig
zur Haltestelle und wartet
auf sein Anruf-Sammel-
Taxi.

Fahrkarte: Wer noch keine
hat, kann diese beim Fahrer
kaufen.
Fahrpreis: Zwischen 2,00 Eu-
ro (ermäßigt) und 3,00 Euro
pro Person und Strecke.

Das AST sammelt die ande-
ren Fahrgäste an deren Ab-
fahrtstellen ein und fährt je-
den, auf dem kürzesten We-
ge bis zum gewünschten
Ziel. Gegebenenfalls kann
das sogar bis vor die eigene
Haustür sein - im Fahrplan
gekennzeichnet       .     

Vorher anrufen nicht ver-
gessen, denn es werden
nur Fahrten nach telefoni-
scher Anmeldung durch-
geführt.

Alle Fahrpläne finden Sie im
Internet unter: 
https://www.vnn.de/regionen/
cuxhaven/fahrplaene/
anrufsammeltaxi-ast  

Wir veröffentlichen im
Wechsel die Fahrpläne für
die einzelnen Ortschaften
zum Ausschneiden!

1
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6,3 Millionen Euro Förderung
Landwirtschaftsministerin Otte-Kinast stärkt die Beratung

Hannover. Die Beratung landwirtschaftlicher Betriebe wird mit rund 6,3
Millionen Euro gefördert. Wie das Niedersächsische Ministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz mitteilte, gilt die För-
derung für drei Jahre und wird im Rahmen des ländlichen Entwick-
lungsprogrammes PFEIL vorgenommen. Landwirte, die sich für eine
Förderung interessieren, können aus 32 Beratungsorganisationen zwi-
schen Harz und Heide wählen. Die Namen der Anbieter und weitere
Informationen über die Förderung stehen auf der Seite der Homepa-
ge der Landwirtschaftskammer Niedersachsen: 
www.lwk-niedersachsen.de/Förderung/Beratungsförderung

Ziel der Förderung ist es, Beratungen zu mehr Nachhaltigkeit auf land-
wirtschaftlichen Betrieben zu unterstützen. Gefördert werden Bera-
tungsangebote zur Biodiversität, zu mehr Klimaschutz oder zur Ver-
besserung der Tierhaltung sowie des Pflanzen- und Gartenbaus. Dar-
über hinaus werden Beratungen mit Nachhaltigkeitssystemen
finanziell gefördert. Ein ganz neuer Ansatz sind Beratungen zur Ver-
besserung der Kommunikation mit den Verbraucherinnen und Ver-
brauchern. „Die Landwirtschaft gehört in die Mitte der Gesellschaft. Mit
dieser Förderung wollen wir vor allem die wichtige und engagierte Ar-
beit der Beratungsringe in Niedersachsen unterstützen“, so Ministerin
Otte-Kinast.

Die Förderung wird gemäß den EU-Vorgaben an die Beratungsorga-
nisationen für nachgewiesene Beratungen auf den Höfen gezahlt. Die
Kosten werden zu 80 % und bei einigen Themen vollständig vom Land
übernommen. Die Ergebnisse der Beratungsgespräche müssen in ei-
nem Beratungsprotokoll mit Empfehlungen für den jeweiligen Einzel-
betrieb dargelegt werden.

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

30169 Hannover

Aus der Land- und 
Forstwirtschaft...

Steuer-Tipp

Die „papierlose Steuererklärung“ – 
und wie sie wirklich aussieht
Es gibt das Schlagwort von der „papierlosen Steuererklärung“ ab dem
Jahre 2017. Hierzu sei ein Finanzminister zitiert (Pressemitteilung vom
13.12.2017):  „Die Belege sind nur mehr aufzubewahren und auf kon-
krete Anfrage an das Finanzamt zu senden. ‚Die Finanzverwaltung ver-
einfacht damit die Abgabe der Steuererklärung weiter“, betonte 
Söder.‘“

Wie sieht es nun tatsächlich aus?
Man kann auf dem „Mantelbogen“ der Erklärung in der Rubrik „Einrei-
chung von Belegen / Anlagen“ zwar die Alternative „ohne Einreichung“
markieren. Aber ist das zweckmäßig? Wie geht es weiter?

Das Finanzamt Wesermünde empfiehlt den Steuerberatern [eckige
Klammern = Zusätze von mir]:  
„Empfehlungen zur Einreichung von Unterlagen zur Steuererklärung /
Belegvorhaltepflicht

Bei nachstehenden Sachverhalten ist es sinnvoll Belege zusammen mit
der Steuererklärung einzureichen:

- Mantelbogen
- Dauernde Last / Versorgungsleistungen (erstmalig)
- Pauschbeträge für behinderte Menschen (erstmalig und bei Än-
derungen)
- Aufwendungen nach § 35a EStG- soweit nicht ‚Kleinbeträge‘ [dies
betrifft haushaltsnahe Dienstleistungen und Lohnanteile für Hand-
werksarbeiten am selbst genutzten Haus]
- Außergewöhnliche Belastungen (erstmalig oder bedeutend hö-
her gegenüber Vorjahr)
- Unterhaltsleistungen und Anlage U (erstmalig)

- Anlage N [für Arbeitnehmer]
- Abfindungen und Entschädigungen
- Arbeitszimmer Erstjahr
- Fortbildungskosten, weitere Werbungskosten – bei wesentlichen
Änderungen‘
- Doppelte Haushaltsführung Erstjahr
- Reisekosten, detaillierte Aufstellung – bei wesentlichen Änderungen

- Anlage V [Vermietung und Verpachtung]
- Vermietung und Verpachtung Erstjahr und bei Änderungen 
(Verträge, Berechnung 
AfA-BMG [Bemessungsgrundlage der Abschreibung], Miete, Um-
schuldung, etc.)
- Nachweise bei höheren, als üblich anfallenden Reparaturaufwen-
dungen

- Anlage Kind
- Kinderbetreuungskosten und Schulgeld, erstmalig Gewinnein-
künfte
- Erläuterungen / Aufstellungen zu den §§ 16, 17 EStG [Veräuße-
rung oder Aufgabe des Betriebs, Veräußerung eines GmbH-Anteils]“

Diese Liste lässt großen Spielraum („Kleinbeträge“, „bedeutend höher“,
„bei wesentlichen Änderungen“, „bei Änderungen“, „bei höheren als
üblich“).

In der Zeitschrift „Die Steuerberatung“ hatte bereits ein süddeutscher
Steuerberater berichtet, dass es aus praktischen Gründen sinnvoll ist,
weiterhin Belege gleich mit einzureichen. In bestimmten Bereichen ge-
be es eine Vollkontrolle. – Ein Beispiel oben ist der Bereich des § 35a
(Lohnanteile). 

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Februar: 04.01.2019
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Leckeres aus Leserküchen

Schaumplätzchen
(Rezept eingereicht durch Gudrun Oldenburg)

Ein Rezept von Frau Pastor Weber aus Bederkesa. Dort hat meine 
Urgroßmutter Marie S. E. Burmeister, geb. Meyer, aus Gödestorf (1871–
1955) vor ihrer Hochzeit 1894 im Haushalt gearbeitet und das Rezept
mitgebracht. 

Zutaten: 750 g Mehl, 125 g Zucker, 500 g Butter, 5 Eigelb
Guss: 50 g Puderzucker je Eiweiß

- Butter und Zucker verrühren, Eigelb einzeln, dann das Mehl nach
und nach dazugeben (Maschine)

- Den Teig (ohne Maschine)  mit Mehl kneten und rollen, bis er keine
Rillen mehr hat

- Im Kühlschrank zugedeckt (ein Stündchen) ruhen lassen
- Teig dünn ausrollen, Kreise ausstechen, Backofen auf 150° C vorhei-
zen

- Baiser-Guss: 50 g Puderzucker je geschlagenes Eiweiß, ganz steif
schlagen (~ 15 Min.)

- Plätzchen auf dem Backblech mit Backpapier mit der Baiser-Masse
bestreichen

- 25 - 30 Min. backen bei etwa 150° C

Wenn auch Sie ein leckeres Rezept kennen, dann senden Sie es uns per
E-Mail zu. Wir veröffentlichen es gerne auch mit Ihrem Foto und viel-
leicht kennen Sie eine kurze Geschichte dazu? 
redaktion@geestland-rundschau.de

Meine Mutter, Annemarie Oldenburg, beim Backen der Schaumplätzchen 2013.

Die Kulturlandschaft

Eine Kulturlandschaft enthält zahlreiche naturnahe Bereiche typischer
Ausprägung, die gestaltungs-, pflege- und entwicklungsbedürftig sind. 
Der dafür dringliche Handlungsbedarf ist in einer Landschaftsplanung
festgelegt worden. Diese soll ein Beitrag zur Wiederherstellung ge-
schädigter typischer Landschaftselemente, ihrer Erhaltung und Ent-
wicklung, sowie zur Bereicherung der Artenbestände in den Biotopen
sein. In den folgenden Rundschauausgaben werden sie nacheinander
vorgestellt. 

Leitfaden zur Umsetzung der Planungen. 
1. Die Beschreibung und Bestandsaufnahme von Flora und Fauna ist
durch fachkundige Kartierung gestaltungs- und pflegebedürftiger Le-
bensräume durch das NLWKN, die Untere Naturschutzbehörde Land-
kreis Cuxhaven, Planungsbüros und Naturschutzverbände (BUND, NA-
BU) durchzuführen.

2. Die Zusammenstellung der erfassten Daten sind Grundlage für die
Entscheidung dringlicher Korrekturen.

3. Die Umsetzung und Ausführung der Arbeiten sind durch geschulte
Kräfte der privaten Eigentümer, der Bauhöfe von Kommunen und Stra-
ßenbauämtern, Wasser- und Bodenverbänden, Naturschutzverbänden
und -vereinen sowie der Jägerschaft vorzunehmen.

4. Die Maßnahmenkontrolle erfolgt durch das Personal zu 1. Erfolg und
Auswirkungen auf eine Zustandsverbesserung der Strukturen können
erst nach längerer Zeit endgültig beurteilt werden.
Das Bild der freien Landschaft (Flur) wird geprägt durch Gehölze unter-
schiedlicher Flächengröße und Struktur.
Feldhecken: Es sind Wege und Straßen begleitende, sowie Felder, Wei-
den und Wiesen trennende Gehölzbestände. Sie sind teilweise wenig
strukturiert, wenn die Beschattung durch zu viele Bäume die Vitalität
vorhandener Sträucher und Bodenvegetation beeinträchtigt. Ihre Pfle-
ge sollte sich deshalb in erster Linie auf die Entnahme zu dicht ste-
hender, sich in den Kronen bedrängender Bäume und Sträucher er-
strecken. Die Auflösung längerer Baumreihen dient der Herstellung ei-
nes ausgeglichenen Verhältnisses zwischen Baum- und
Strauchabschnitten und fördert die Vitalität der beschatteten Gebüsch-
und Boden-Flora. Die Sträucher sind temporär und abschnittsweise zu-
rückzuschneiden.
Man erhält so eine abwechslungsreiche, wertvolle Gehölzstruktur, wie
sie entlang des „Alten Wurster Weges“ im vergangenen Winter herge-
stellt worden ist. (Art. NSZ 20.3.18). Die Eingriffe werden demnächst in
der erlaubten Zeit bis Ende Februar fortgesetzt. 
Über Wallhecken und Alleen wird in der nächsten Ausgabe berichtet
werden.

Horst Backenköhler

Landschaftsplanung
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Stellenmarkt

Heizung 
Sanitär

Komplettbad 

Bad Bederkesa · Karolinenhöhe 9 · 27624 Geestland · Tel. 04745/1220
otte.heizung-sanitaer@ewetel.net · www.harald-otte.de

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort
• Eine/n Anlagenmechaniker/in 

Sanitär – Heizung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Inh. Sandra Otte
Meisterfachbetrieb

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Wir bringen die
Technik ins Haus.

Elektro | Heizung | Sanitär | Energie

Landesstraße 36 · 21776 Wanna
Tel. 0 47 57 / 81240 · u.richters@richters-ht.de · www.richters-ht.de

Ihr Service für Geestlandund um zu!

• Eine/n Anlagenmechaniker/-in
• Eine/n Elektriker/-in oder Elektroinstallateur /-in
• Eine/n Bürokauffrau/-mann
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Media Service Sonja Redies 
Hohe Luft 14 · 27624 Geestland-Flögeln · Tel. 04745 - 78 20 218

info@media-service-redies.de · www.media-service-redies.de

Zusteller/innen

in Neuenwalde
- rund um den Heidkamp -

und 

in Langen
- Debstedter Straße/Auf den Wurten -

für die 

Geestland-Rundschau 
gesucht!

Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine Grenze           
einen regelmäßigen Nebenverdienst !

Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerhalb von ca. 3 Tagen.
Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen wir 
in der Geestland-Rundschau kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein 
Mitglied zu sein oder zu werden.

Berichten Sie über Aktionen, Feiern, Jubiläen, Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder immer bis zum 
4. des Vormonats an  redaktion@geestland-rundschau.de

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE

>> DER BESTEN EINER <<

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir

Mitarbeiter (m/w/d)

für die Abwaschküche
von 18 bis 22.30 Uhr

ca. 3 mal wöchentlich auf  450,00 € Basis

und für die Zimmerreinigung
4-5 Tage in der Woche von 7 bis ca. 14 Uhr.



42 Geestland-Rundschau 1/19

Die Fahrbücherei bietet eine Auswahl von über 50.000 Medien für Kinder, Jugendliche und Erwachsene an. Ob Roman,
Krimi, Sachbuch, Kinderbuch, Zeitschrift, Hörbuch oder Film – in der rollenden Bibliothek für Groß und Klein werden Sie
fündig. Unser gesamtes Angebot sowie alle Fahrpläne finden Sie unter www.bücherbus.info

Haltepunkte 2018 in der Stadt Geestland: 
Ort Haltepunkt Tour Tag Uhrzeit
Alfstedt Bushaltestelle/Hochzeitshain IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:55 – 17:20
Bad Bederkesa Schule am Wiesendamm II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 11:30 – 12:00
Debstedt Seeparkschule II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 10:30 – 11:00
Drangstedt Grundschule VI jeder 2. Montag, ungerade Woche 08:15 – 09:05
Elmlohe Grundschule VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:55 – 09:20
Elmlohe Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 09:25 – 09:40
Fickmühlen Gasthof Bundeskrug IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:20 – 14:30
Flögeln Kirche IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:00 – 14:15
Holßel Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:15 – 08:30
Hymendorf Siedlung / Bushaltestelle II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:25 – 14:35
Köhlen Feuerwehr VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 13:30 – 13:45
Krempel Feuerwehr II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:10 – 15:25
Krempel Kindergarten II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 08:30 – 08:45
Kührstedt Grundschule VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:15 – 10:30
Kührstedt Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:35 – 11:00
Langen Grundschule am Hinschweg VI jeder 2. Montag, ungerade Woche 09:20 – 10:30
Lintig Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 11:15 – 11:30
Lintig Lintiger Str. /Bäckerei Blanck IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:35 – 16:50
Neuenwalde Grundschule II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 08:50 – 10:00
Neuenwalde Heidkamp/Marktplatz II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:45 – 15:00
Neuenwalde Kindergarten II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 10:05 – 10:20
Ringstedt Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 09:50 – 10:05
Sievern An der Mühle II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:40 – 16:00

Außer während der Schulferien!

Bücherbus Landkreis Cuxhaven
Vincent-Lübeck-Str. 2, 27474 Cuxhaven, Tel. 04721-66-2149, buecherbus@landkreis-cuxhaven.de

Bücherbus

tiviert wurden, schloss sich diesen Aufführungen ein Bandwurmlied
mit 31 Strophen als Pflichtspiel an.

Am 28. Juli ging es wieder gen Norden. Die Rückfahrt wurde durch
eine Besichtigung in Bremen unterbrochen. Nach einer gründlichen
Besichtigung des Doms galt es, nur noch 83 km zurücklegen zu müs-
sen bis Bederkesa, wo man die wartenden Eltern und sonstige Ein-
wohner mit zwei Liedern begrüßte.

Zu den obigen Ausführungen seien folgende Anmerkungen gege-
ben: Bei den Schülern handelte es sich um Abschlussschüler, damals
endete die Volksschule noch mit dem Ende der 8. Klasse. Jürgen Klin-
geberg war ein Sohn des Arztehepaars, das ein Privatsanatorium in der
Seebeckstraße betrieb. Heute erhebt sich dort der Aurora-Komplex.

Viele Schüler stammten aus Familien von Evakuierten, Ausgebomb-
ten, Flüchtlingen und Vertriebenen. Sie alle wurden von großer
Raumnot geplagt, denn die Siedlungsviertel entstanden erst ab 1950
in Bederkesa.

Das im Mai 1949 in Wüstewohlde entstandene Tagebuch wird spä-
ter einmal in der Rundschau vorgestellt werden. Seine Bedeutung
liegt in den Fotos, die die Texte veranschaulichen.

Ernst Beplate

Tagebuch einer Bederkesaer Klassenfahrt von 1949 wandert ins Fleckensarchiv

Geschichtsecke

(Schluss)

Am 26. Juli brauchten die Schüler nicht wieder lange auf den Bus zu
warten, die Abfahrt nach Goslar klappte auf die Minute. In der Fach-
werkstadt beeindruckten vor allem die Kaiserpfalz und der Rest des
ehemaligen Doms mit dem Krönungssessel des Kaisers. 

Großes Interesse fand auch der Romkerhaller Wasserfall. Die an-
schließende Wanderung teils durch dichten Wald, teils durch riesige
Kahlschläge, wurde mit einem Blick auf den Brocken belohnt. Hierzu
sei angemerkt, dass die Kahlschläge auf Anordnung der britischen
Besatzung erfolgt waren. Das so gewonnene Holz stellte eine Repara-
tionszahlung dar für die von der Luftwaffe verursachten Kriegsschäden.

Der 27. Juli diente weitgehend der Wiederherstellung der Kräfte, die
am Vortage das Wandern gekostet hatte. Man blieb in der Herberge
und erholte sich bei Gesang. Nach dem Mittagessen durfte gewählt
werden, wie man den Nachmittag gestalten wollte. Zur Auswahl stan-
den: Vorbereitung des bunten Nachmittags, Mittagsschlaf halten
oder im Chor zu singen. Unter den Darbietungen des bunten Nach-
mittags fanden sich u. a. : Vorführung der Scharade „Das dicke Ende"
durch Hänschen Heinenbruch. Anschließend unterhielt Hänschen
seine Mitschüler mit dem Schlager „Mamuh meckert die Kuh von Ba-
ze"(?). Rektor Lange bildete mit einigen Jungen eine Räuberbande,
Mädchen spielten „Kaffeeklatsch". Damit auch die Drückeberger ak-
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Daniela Hilgen
Ärztin für Naturheilverfahren, 
Akupunktur und Homöopathie
Pferdemühlendamm 15
Tel. 04745-7237

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstraße 14a
Tel. 04743-92960

Ulrich Nawrath
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53
Tel. 04743-93910
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-5681
Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a, 
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenarzt
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 12 
Tel. 04745-8081

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743 – 2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4
Tel. 04745-8093
Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistraße 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190
Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Dr. Norbert Tarara
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900
Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel
Debstedt, Neuenwalder Str. 7
Tel. 04743-9129777
Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606
Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstraße 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, 
Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Seminarstraße 3b 
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527
Tel. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Notrufnummer für Feuerwehr u. Rettungsdienst 112
Notrufnummer für Polizei 110
Polizeikommissariat Geestland 04743 / 928-0
Polizeistation Langen 04743 / 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa 04745 / 782980

Bad Bederkesa · Gröpelinger Str. 8 · 27624 Geestland · Tel. (04745) 325
Im Internet unter: https://loewenapothekebederkesa.wordpress.com/

und bei Twitter unter: @loewenbederkesa
Montag-Freitag  8.00-18.30 Uhr · Sonnabend 8.00-13.00 Uhr

– Kostenloser Zustelldienst –

Ein friedvolles und frohes neues Jahr
wünscht die

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA
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Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den VeranstalternÖffnungszeiten & Veranstaltungen

Januar 2019

Denken Sie an Ihre Februar-Termine! Abgabe bis spätestens 4. Januar 2019 an Dana.Hebener@Geestland.eu

Rathäuser
Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr

Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr

Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme          
Bad Bederkesa, Berghorn 13, Tel. 04745/9433-5, 
www.geestland.eu, touristik@geestland.eu
Öffnungszeiten: 1. Juli bis 31. August, montags bis freitags 10-18 Uhr
Juli und August zusätzlich samstags und sonntags 10-12 Uhr 
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbücherei Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen. 
Bad Bederkesa
Dienstag, Freitag 10.00  – 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 – 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr
Langen
Montag bis Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 – 12.00 Uhr

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
An der Kasse finden Sie eine große Auswahl aktueller Bademoden!

Allgemeine Öffnungszeiten:
Bade- und Saunaland 
Mo 10.00 - 21.00 Uhr (alle ab 12 Jahre zum Tarif „Ermäßigte“)
Di 10.00 - 21.00 Uhr (ganztägig Damensauna bis 22 Uhr)
Mi 10.00 - 21.00 Uhr
Do 10.00 - 21.00 Uhr (Saunaland bis 22 Uhr )
Fr 10.00 - 24.00 Uhr (ab 21 Uhr FKK-Baden)
Sa 10.00 - 22.00 Uhr 

(bei Aktionen im Bad verlängerte Öffnungszeiten möglich!)
Sonn- und Feiertage 9-20 Uhr

Veranstaltungen in der Moor-Therme 
(Vorankündigung, Änderung vorbehalten)

Frühschwimmen Montag, Mittwoch und Freitag 
von 6.30 bis 8.00 Uhr zu reduzierten Preisen

Spätbaden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ab 19.30 Uhr
zu reduzierten Preisen

Moor-Mittags-Tarif dienstags bis samstags zwischen 10 und 12 Uhr
3 Std. für 1,5 Std.! (gilt nicht in den Ferien und an 
Feiertagen)

Ladies Day jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
Seniorentag jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
Feierabend-Sauna jeden Dienstag (Damensauna) und jeden 

Donnerstag, 17-22 Uhr, zum Sonderpreis von 13 €
Angebot Wasserkurse
Wassergymnastik, Aqua-Jogging, Aqua-Fitness, Aqua-Bike, Babyschwim-
men, Wassergewöhnung und Seepferdchen-Kurse. Es gibt noch freie
Plätze. Bitte sprechen Sie uns an. 
Außerdem gibt es freie Termine für den Gymnastiksaal. Anfragen unter
Tel. 04745/9433-0
Kurs Bauch-Beine-Po:
dienstags 9.30-10.30 Uhr + 18.00-19.00 Uhr
donnerstags 18.00-19.00 Uhr

Kurmittelabteilung Wellness & Moor
Mo-Fr  9.00-18.00 Uhr, samstags 11.00-18.00 Uhr

Alfstedt
19.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenhalle Alfstedt, 

Schützenverein 
25.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Feuerwehrhaus Alfstedt, 

Feuerwehr

Bad Bederkesa

Ambiente Amtsgarten e.V., Offenes Kultur- u. Kunsthaus
Amtsstraße 8, geöffnet von 14.00 -18.00 Uhr an jedem verkaufsoffenen 
Sonntag; Einblicke in die Künstlerateliers von Hilke Sens, Rolf-Jürgen
Bruess und die Kunstschule KUBE. 

Amtsscheunen-Kaffee
Amtsstraße 8, alle Beerster und Gäste sind herzlich willkommen. 
06.01.+03.02. ab 13:00 Uhr, Kuchen und Torten in der Amtsscheune

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw. Tel. 04745/1318, Tel. 0160/2571599 
Frau Prenntzell, falls nicht erreichbar bitte Tel. 04745/6164

Anonyme Alkoholiker
Treffen jeden Montag, 20.00 Uhr im Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1

Astronomische Vereinigung Elbe-Weser 2000 e.V.
Jeden 1. Dienstag im Monat, 20.00 Uhr, Stammtisch in der Burgschänke 
mit Kurzvorträgen. Informationen u. aktuelle Hinweise www.aew2000.de

Beerster Gewerbeverein
06.01. 13.00-18.00 Uhr, Verkaufsoffener Sonntag „Willkommen“, 

Ortskern, Handelspark, Solarzentrum

Beerster Wochenmarkt
Jeden Freitag, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“

BeneVocale
Dienstags, 20.00 Uhr Chorprobe Gemischter Chor, im kath. Gemeinde-
haus, Haus Berghorn, Gäste sind herzlich willkommen. 
Kontakt:  benevocale@gmx.de oder 04745/78098

Bergster Geschichtsrunde
Interessierte sind herzlich willkommen, Info: Manfred Massow, Tel. 04745-1062
14.01. 15.00 Uhr, Schlemmer-Caré, Seebeckstr. 6

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-911 27 21, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege, Pflegeversicherung: freitags 10.30 -12.30 Uhr
Schuldnerberatung - Betreuungsverein Bremerhaven: Jeden 2. Dienstag
15.00 -17.00 Uhr und jeden 4. Dienstag 11.00 -13.00 Uhr

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/1557 oder info@bildungs-
kreis-bederkesa.de, Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de
02.01. 15.00 Uhr, Plattdeutsch-Klönschnack, Fabian Stemmermann, 

Seehotel Dock, Mittwoch
10.01. 16.30 - 18.30 Uhr, Aquarellmalerei, Wolfgang Kamp, 

Schulzentrum Mühlenberg, Kunstraum, donnerstags, 8 Abende
15.01. 10.30-12.00 Uhr, English Conversation, Hugh Jenner, 

Schulungsraum der LEB, Heuss-Str. 19, dienstags, 6 Vormittage
14.01. 18.00-19.00 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

10 Abende, montags
14.01. 19.20-20.20 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

10 Abende, montags
16.01. 09.30-10.30 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

10 Vormittage, mittwochs
16.01. 10.50-11.50 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

10 Vormittage, mittwochs
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dienstags: 15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren, 
dienstags: 16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier, 
mittwochs: 09.30 - 12.30 Uhr, Aquarellieren u. Skizzieren, 
freitags: 10.00 - 13.00 Uhr, Portrait, 14-tägig
freitags: 15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt für Kinder, töpfern, 

14-tägig im Wechsel
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!

Lesestube im Amtshaus
Amtsstraße 8, geöffnet: dienstags-samstags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Männerchor Bad Bederkesa von 1876 e.V.
Übungsabende des Männerchors jeden Donnerstag 19.30 Uhr,  
Gäste sind herzlich willkommen. Tel. 04745/931203 oder 1428

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Gruppentreffen jeden 1. Mittwoch im Monat von 19.15-20 Uhr im 
„Moortreff” in der Moor-Therme, Infos: Tel. 04708/446, Johann Reuter
Wassergymnastik, jeden Montag von 20-20.30 Uhr
Trockengymnastik, jeden Mittwoch von 20-21 Uhr

Mühle
www.windmuehle-bederkesa.de, Führungen unter Tel. 04745/458 oder
04745/9433-5. 

Museum Burg Bederkesa
Amtsstr. 17, Tel. 04745/94390 (Verwaltung), 04745/7302 (Museumskasse),
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de
Geöffnet: Oktober bis April, Di-So 10.00-17.00 Uhr, 
Eintritt: Erwachsene 3,00 €, Kinder 0,50 €

Museum des Handwerks Bad Bederkesa e. V.
Tel. 04745/1819, Heubruchsweg 8, www. handwerksmuseum-bederkesa.de
Das Museum ist bis einschließlich März 2019 geschlossen. 
Gruppenbesuche und Führungen können weiterhin unter 
Tel. 04745/1023 vereinbart werden.

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e.V.
Infos: Tel. 04745/7169, www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de
Regelfahrtage ab Bahnhof Bederkesa nach Bremerhaven

Musikschule Bederkesa e.V.
Chor der Musikschule, donnerstags 19.45 Uhr, Seniorenwohnstätte 
„Am See”, Heussstraße. Weitere Infos: Musikschule Bederkesa e.V., 
Tel. 04745/5055 oder Chorsprecherin Anja Hinck, 04745/7222. 
Neue Chorsänger- und Sängerinnen sind herzlich willkommen.

Rentenberatung
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat kostenlose Rentenberatung im
Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8,
Rolf Drechsler, Versichertenältester für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung bei der Antragstellung
durch den Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung
Bund Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644, Sprechstunde jeden 1. Montag und jeden 3. Mittwoch
im Monat in der AOK Bremen/Bremerhaven von 13-16 Uhr

Schützenverein Bederkesa von 1834 e.V.
12.01. 19.30 Uhr, Schützenball, Romantik Hotel Bösehof

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Nichtmitglieder und Gäste stets herzlich willkommen! 
Boulen jeden 2. Mittwoch im Frühling bis Herbst, je nach Wetterlage und
Absprache, Tel. 04745-7332

Solarzentrum Nord e.V.
Drangstedter Str. 37, Tel. 04745-931000
Regelmäßige Informations-Vorträge zur Nutzung und Wirtschaftlichkeit
von erneuerbaren Energien im (vorhandenen) Haus.
Jeden ersten Sonntag im Monat, 14 Uhr: Info-Vortrag
Jeden zweiten Freitag im Monat, 10 Uhr: Info-Frühstück
Jeden dritten Dienstag im Monat, 17 Uhr: Info-Abend

SPD Ortsverein Geestland                                               
Treffen jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr in der Burgschänke
Bederkesa, Amtsstraße 15. Gäste und Interessierte sind herzlich willkommen

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Treffen jeden ersten Mittwoch im Monat. Gäste sind erwünscht und
herzlich willkommen. Tel. 04745/7269. Unsere Homepage ist 
www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Treffen jeden 1. Dienstag im Monat, Gäste und Interessierte sind jeder-
zeit gerne gesehen. Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214.

Diakonisches Werk des
Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Straße 30, www.kirche-wesermünde.de
Soziale Schuldnerberatung: Tel. 04745-7834230; Schwangerschafts-,
Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von Kuren, Ambulanter
Hospizdienst: Tel. 04745/7834200.
Alle Terminvereinbarungen Mo - Do 9.00-17.00 Uhr, Fr 9.00 -12.00 Uhr.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Treffen jeden 2. Mittwoch in Langen und jeden 4. Mittwoch im Monat 
in Bad Bederkesa. Mit der Bitte um Anmeldung. Gruppensprecherin: 
Johanna Pfleging, Tel. 04743/911417, fms-cuxhaven@ewetel.net

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Montags ab 17.15 Uhr, Schwimmausbildung für Anfänger und Jugend-
schwimmer, mittwochs ab 20 Uhr, Rettungsschwimmausbildung und
Training. Infos: Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Treffen jeden 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr im DRK Wohnheim, Fehren-
kamp 41. Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe im 
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Info Tel. 04745/346

Evangelisches Bildungszentrum
Bad Bederkesa, Information Tel. 04745/9 49 50 
info@ev-bildungszentrum.de, www.ev-bildungszentrum.de 

Hand in Hand Kaufladen
Mattenburger Straße 52a. Öffnungszeiten: Mi. 14.00-17.00 Uhr und
Do. 10.00-12.00 Uhr. Infos und Kontakt: Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.
Sprechzeiten: Montag und Freitag 9-12 Uhr, Dienstag 13-16 Uhr, Donners-
tag 14-18 Uhr oder nach Vereinbarung

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt
Kirche täglich von 8.00 -18.00 Uhr geöffnet
jeden Dienstag, 17.00 Uhr, Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
jeden Donnerstag, 17.00 Uhr, Rosenkranzgebet
jeden Samstag, 18.30 Uhr, Vorabendmesse 

Kindertagespflegepersonen
Jeden letzten Freitag im Monat (außer in den Schulferien) 20 Uhr
Treffen der Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), ev. Gemeinde-
haus, Tel. 04745-782379

Kino in der Amtsscheune
Kartenvorbestellung unter Tel. 04745-94335
04.01. 19.00 Uhr, „Nun doch online“

Kreiskantorei
Chorprobe mittwochs 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus (nicht in den
Schulferien). Chorleiter: Timo Corleis, Tel. 04164/878808 o. Tel. 0162/9696992

Kunstschule KUBE Bederkesa
Amtsstraße 8, 27624 Geestland, www.kunstschule-bederkesa.de
Information und Anmeldung: Tel. 04745/5151, Neueinsteiger sind jeder-
zeit herzlich willkommen! 
Die Kunstschule KUBE wünscht allen Mitgliedern, Freunden und Förde-
rern ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein friedvolles
Neues Jahr! Weihnachtsferien vom 19.12.2018 – 05.01.2019
montags: 09.00 -11.30 Uhr, Offenes Atelier, 
montags: 17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag,
dienstags: 09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen, 
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Trauercafé
Beerster Tagespflege, Bergstr. 12a, Kontakt: Helga Hesse, 
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418. 
Geöffnet jeden 2. Sonntag im Monat, 14.30-17.00 Uhr

Turn- und Sportverein Bederkesa von 1896 e.V.
Geschäftsstelle Seminarstr. 10, Tel. 04745/1296, www.tsv-bederkesa.de
Die Öffnungszeiten der Geschäftsstelle sind nunmehr Dienstag von 
15-17 Uhr und Donnerstag von 8-10 Uhr.
In den Ferien ist das Büro nicht besetzt.

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366. Sprechzeiten in Bad
Bederkesa, Margaretenweg 2 (ehem. Jugendherberge). Jeden 2. Freitag
im Monat von 9-11 Uhr. Um telefonische Anmeldung wird gebeten.

Debstedt
Geestland-Chor: Chorprobe jeden Mittwoch, 19.30 Uhr, Gemeindehaus

Heimatmuseum Debstedt
Heimat- und Museumsverein Debstedt e.V., Kirchenstraße 6, Infos: 
Tel. 04743/911352 

Handarbeiten, Spinnen, Weben: jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat, 14-17 Uhr
Klöppelrunde: dienstags, alle 14 Tage grade Wochen, 17-19 Uhr
Puppenhausfreunde, Arbeitskreis für Miniaturgestaltung: jeden 
1. Montag im Monat, 16-19 Uhr
Künstlertreff, Arbeitskreis künstlerische Aktivitäten: jeden 2. u. 4. Sonnabend
im Monat, 15-19 Uhr,

Drangstedt
05.01. Jux-Turnier
13.01. 09.30 Uhr, Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV
16.01. Jahreshauptversammlung, Gemischter Chor
18.01. Jahreshauptversammlung, Schützenverein
25.01. Jahreshauptversammlung, KES
27.01. 09.30 Uhr, Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV

Elmlohe
Chor „Zwischentöne“: jeden Dienstag 19.30-21.00 Uhr Chorprobe, (nicht in den
Schulferien),  Gemeindehaus Im Wiebusch 12, Leitung: Ulrike Brick wedel. 
Infos: Tel. 04704-230724 oder „Zwischentöne“ auf Facebook

05.01. 12.00 Uhr, Holzauktion Elmlohe
11.01. Jahreshauptversammlung, Feuerwehr
12.01. Tannenbaumsammeln, Jugendfeuerwehr
18.01. Jahreshauptversammlung, TSV
19.01. Reiterball, Reitverein
25.01. Jahreshauptversammlung, Angelverein
26.01. 14.00 Uhr, Kohlwanderung der Elmloher Vereine, Treffpunkt 

Feuerwehrhaus
28.01. Jahreshauptversammlung, Gem. Chor

Flögeln
03.01. 19.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Feuerwehrhaus, 

Feuerwehr Fickmühlen
06.01. 11.00 Uhr, Neujahrsempfang Pfarrscheune Kirchengemeinde
09.01. 14.00 Uhr, Seniorenkreis Pfarrscheune Kirchengemeinde
12.01. 19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Vereinsheim ASV OG 

Flögeln
19.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenhalle, 

SchtzVerein Fickmühlen
20.01. 09.30 Uhr, Kohlwanderung, Vereine, Seebeck ASV OG
25.01. 09.30 Uhr, Seniorenklönabend, Feuerwehrhaus, Feuerwehr H

Holßel
11.01.    20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung des TSV Holßel im 

Dorfgemeinschaftshaus
12.01.    ab 9 Uhr, Tannenbaumsammlung der Jugendfeuerwehr
13.01.    15.00 Uhr, »Glühwein trifft Politik«, SPD-Gesprächsrunde bei 

Kai Niemczyk, Zu den Koppeln 17
15.01.    14.30 Uhr, Seniorennachmittag mit Gästen aus Bremerhaven 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde
18.01.    18.00 Uhr, Kindergottesdienst
25.01.    20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung der Aktiven Kameraden 

der Freiwilligen Feuerwehr
29.01. 19.30 Uhr, Schnuppertag Lachyoga des TSV Holßel im 

Dorfgemeinschaftshaus

Köhlen
03.01. 19.00 Uhr, Jahreshauptversammlung (Scheper), 

Männergesangverein
06.01. 10.00 Uhr, Neujahrsfrühstück (Sportlerheim), Rot-Weiß Köhlen
09.01. 19.30 Uhr, Mitgliedsversammlung (Scheper), Freiwillige 

Feuerwehr
10.01.  14.00 Uhr, Spielenachmittag (DGH), Seniorentreff
19.01.  20.00 Uhr, Generalversammlung (Scheper), Schützenverein
25.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung (Scheper), 

Kyffhäuser-Kameraden

Krempel
ab 09.01. 19.30 Uhr, Trendsport, Dorfgemeinschaftshaus, TSV Krempel, 

immer mittwochs, weitere Informationen bei Andrea 
Mohrmann unter 04707-286

Kührstedt
12.01. 08.30 Uhr, Weihnachtsbäume einsammeln, Jugendfeuerwehr
18.01. 19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Feuerwehrhaus 

Kührstedt, Feuerwehr
26.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenhalle Kührstedt,

Schützenverein

Langen
12.01. 10.00-17.00 Uhr, Informationsbörse für Senioren, 

Lindenhofsaal im Lindenhof Zentrum

BEW Beratungsbüro, Lehmkuhlsweg 1
Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege, Pflegeversicherung: Montag – Freitag 
9.30-11.30 Uhr und Montag – Donnerstag 15-16 Uhr
Schuldnerberatung - Betreuungsverein Bremerhaven: jeden 2. Dienstag
11-13 Uhr und jeden 4. Dienstag 15-17 Uhr

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Treffen jeden 2. Mittwoch in Langen und jeden 4. Mittwoch im Monat
in Bad Bederkesa. Mit der Bitte um Anmeldung. Gruppensprecherin: 
Johanna Pfleging, Tel. 04743/911417, fms-cuxhaven@ewetel.net

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz-Ortsgruppe
Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder 04706/1629
Dienstags 17-18.30 Uhr, Training für 6-18-Jährige, 14-tägig, Kreisgy, 
Dienstags 20.45-22 Uhr, Training ab 16 Jahren, Kreisgy
Donnerstags 17-18.15 Uhr, Training für (angehende) Rettungsschwimmer,

Kreisgy, 
Samstags 14.00-15.00 Uhr, Bad 3, Training für 6–14-Jährige/

Schwimmen für die ganze Familie 
Infos dazu bei Birgit Saul, Tel. 04706/1629, 
birgit.saul@langen-sievern.dlrg.de

Nicht in den niedersächsischen Schulferien

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Gemeindehaus St. Petri Kirche Langen, Kapellenweg 7a. Ansprechpartner
Tel. 04743/8101 oder 04707/459. 
Jeden Mittwoch ab 20 Uhr Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete
und deren Angehörige

SPD AG 60 plus Geestland Langen
Treffen jeden letzten Dienstag im Monat um 15.00 Uhr in der Begeg-
nungsstätte „Villa Mayer“, Leher Landstraße 14 in Langen. Gäste sind
herzlich willkommen. 

St.-Petri- Kirchengemeinde
St.-Petri-Kirche, Kapellenweg 7 a, 27607 Geestland, Tel. 04743-912331

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
Debstedter Str. 5 a, 27607 Geestland, Tel. 04743 9221-0, Di., Mi., Fr.,
www.vhs-lk-cux.de 

08.01.-26.02. 19:00-20:30 Uhr, Yin / Faszien- Yoga, Langen, Astorpark  
Wohnanlage

12.01.-26.01. 10:30-12:45 Uhr, Tipps und Tricks fürs Internet, Langen, 
VHS Lindenhof Zentrum 

14.01. 16:00-17:30 Uhr, Plattdeutsch, für Anfänger Langen, 
Haus der Begegnung 

14.01. 18:00-20:15 Uhr  Ikebana –Die japanische Blumenkunst, 
Langen, Haus der Begegnung 

14.01. 18:00-19:30 Uhr, Plattdeutsch für Fortgeschrittene Langen, 
Haus der Begegnung

14.01. 19:30-21:45 Uhr,  Privatsphäre bei Facebook & Co, Langen, 
VHS Lindenhof
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Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. 
Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.

14.-21.01.  17:00-19:15 Uhr  Android Smartphone & Tablet –
Sicherheit, Langen, VHS Lindenhof  Zentrum

14.-21.01.  19:30-21:45 Uhr, Privatsphäre bei Facebook & Co., 
Langen, VHS Lindenhof Zentrum

15.-19.01.  17:15-19:30 Uhr, Erste Schritte am Computer, Langen, 
Haus der Begegnung

15.01.  19:30-21:00 Uhr Fußreflexzonenmassage, Langen, 
VHS Lindenhof Zentrum

19.01.  15:00-17:15 Uhr, Kleine Tiere großer Schaden – Gärtnerei 
Ablaß, Debstedt

26.01.  10:00-16:00 Uhr, Bewegungs- und Stimmtraining, Langen, 
Lindenhofsaal 

26. 01.  15:00-17:15 Uhr, Das Wohlfühlprogramm für Pflanzen- 
Gärtnerei Ablaß, Debstedt

28.-29.01.  15:00-17:30 Uhr, Android – Smartphone – Kaffeeklatsch, 
Langen, Haus der Begegnung

30.01.-08.05 19:30-21:30 Uhr, Deutsche Gebärdensprache I, Langen, 
Haus der Begegnung 

18.02.-22.02. 09:00-16:30 Uhr,  Spanisch für Anfänger A1 Teil 1 
Bildungsurlaub, Langen, VHS Lindenhof Zentrum

Wochenmarkt
Jeden Freitag 7-13 Uhr im Lindenhof

Lintig
01.01. 11.00 Uhr, Neujahrsblasen, Mühle, Mühlenverein
04.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Roes Gasthof, 

Schützenverein
18./19.01.19.30 Uhr, Theaterabend, Schützenhalle, Schützenverein
25.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Roes Gasthof, 

MTV Lintig

Meckelstedt
25.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung Schützenverein, 

Sportheim
05.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung Feuerwehr, 

Feuerwehrhaus

Neuenwalde
Jeden Montag, 16.30 Uhr und 19.00 Uhr, EDV-Club, Haus der Vereine
Jeden Montag, 18.00 Uhr, Alphornbläser, Übungsabend, Haus der Vereine
Jeden Montag, 18.00 Uhr, Jugendfeuerwehr, Übungsabend, Feuerwehrhaus
Jeden Montag, 20.00 Uhr, Posaunenchor, Übungsabend, Gemeindesaal
Jeden 2. Dienstag, 18.30 Uhr, Dorfbücherei geöffnet, Haus der Vereine
Jeden Mittwoch, 20.00 Uhr, DRK-Töpfergruppe, Haus der Vereine
Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Chorprobe Gemischter Chor, Haus der Vereine
Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Schwimmstunde, TSV, Moor-Therme
Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Chorprobe Geestlandchor, Gemeindesaal
Jeden Freitag, 16.00 Uhr, Training Bogenabteilung des Schützenvereins 
(Jugend, ab 18.00 Uhr Erwachsene), Bogenstand am Schützenhaus
Jeden Freitag, 18.00 bis 19.30 Uhr, Jugendfeuerwehr, Übungsabend, 
Feuerwehrhaus
04.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Freiwillige Feuerwehr, 

Gaststätte „Zur Traube“
05.01. Weihnachtsbäume einsammeln, Freiwillige Feuerwehr
06.01. 13.30 Uhr, Gemeinschaftswandern, TSV und Verkehrsverein, 

Treffpunkt Kaufhaus Eschermann
06.01. 19.00 Uhr, „Im Kerzenschein verabschieden wir den 

Tannenbaum“, Ev. Kirchengemeinde, Kirche
08.01. 14.30 Uhr, Klönschnack, DRK, Haus der Vereine

08.01. 18.30 Uhr, Büchertausch/Lesestunde, Dorfbücherei, Haus der 
Vereine

09.01. 14.30 Uhr, Frauenkreis, Ev. Kirchengemeinde, Gemeindesaal
09.01. 19.45 Uhr, Handarbeits- und Klönkreis, Ev. Kirchengemeinde, 

Gemeindesaal
11.01. 18.00 Uhr, Jugendversammlung, Freiwillige Feuerwehr, 

Feuerwehrhaus
11.01. 19.00 Uhr, Lesestunde im Heimatmuseum
11.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenverein, 

Gaststätte „Zur Traube“
12.01. 10.00 Uhr, Gemeinsame Veranstaltung des Landfrauen-

vereins Krempel mit dem Landfrauenverein Wanna, Gasthaus
Schulze, Wanna

13.01. 09.00 Uhr, NFV-Jugendfußballturnier, TSV, Sporthalle
13.01. 14.00 Uhr, Lesestunde im Heimatmuseum
16.01. 19.00 Uhr, Unterbrechung im Alltag, Ev. Kirchengemeinde, Kirche
17.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Reitsportverein, 

Gaststätte „Zur Traube“
19.01. 09.00 Uhr, NFV-Jugendfußballturnier, TSV, Sporthalle
20.01. 09.00 Uhr, NFV-Jugendfußballturnier, TSV, Sporthalle
20.01. 19.00 Uhr, Abendgottesdienst und Neujahrsempfang, 

Ev. Kirchengemeinde
23.01. 19.45 Uhr, Handarbeits- und Klönkreis, Ev. Kirchengemeinde, 

Gemeindesaal
25.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Verkehrsverein 

Neuenwalde-Krempel,  „Alte Scheune“
26.01. 09.00 Uhr, Jugendfußballturnier des TSV Debstedt, Sporthalle
26.01. 14.00 Uhr, Winterwanderung, Freiwillige Feuerwehr, 

ab Feuerwehrhaus Holßeler Weg
27.01. 09.00 Uhr, NFV-Jugendfußballturnier, TSV, Sporthalle

Ringstedt
05.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Froschkönig, Freiwillige 

Feuerwehr
11.01. 14.30 Uhr, Spielenachmittag, Gemeindehaus, Ringster 

Senioren-Treff
12.01. 09.00 Uhr, Tannenbaumsammlung
12.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Froschkönig, 

Kameradschaft ehem. Soldaten
18.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Froschkönig, 

Schützenverein
26.01. 14.00 Uhr, Vereinsmeisterschaften TT, Sporthalle, TSV
30.01. 19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Froschkönig, Freunde 

der Wassermühle

Sievern
Jeden Donnerstag 20.00 Uhr Übungsabend des Posaunenchors Sie-
vern in der Alten Schule. Kontakt für Interessierte: Herbert Schulz,
04743-5714

Jeden 1. Sonntag im Monat von 10 Uhr bis 11:30 Uhr „Das offene 
Bücherregal“ in der Alten Schule. Bücher können kostenlos eingestellt
und auch entnommen werden

06.01. 16.30 Uhr, Neujahrsempfang, Gemeindehaus, 
Kirchengemeinde

13.01. 12.00 Uhr, Anbaden, Sieverner See, DLRG
18.01. 19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Pipinsburg, Landjugend
25.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenhalle, 

Schützenverein
27.01. 10.00 Uhr, Grünkohlwanderung, Zur Mühle, Verkehrsverein

� Meisenknödel 6er Tablett und 30er Eimer
� Wildvogelfutter im 2,5 kg Eimer und 10 kg Sack
� Meisenringe, Meisenfutterstangen, Winter-Sortiment
� Sonnenblumenkerne, Wintermix, Meisenfutter, Fettfutter
als lose Ware zum Abwiegen und

� Futterstationen, Futterhäuser und Nistkästen

Für die Vogelfütterung im Freien

Christian Jacobsen, Lintiger Str. 48, 27624 Geestland,     0 47 45/6112
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00



Grünkohlessen 
komplett

12,90 € p.P.

ParTysErvicE

Tel. 04708-2 48
www.volkens.info

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)7077
Telefax: (04745)7082

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

69.-
169 EUR

Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland

Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

„Fit ins neue Jahr”
Kostenslose Teilnahme in der Moor-Therme – nur mit Voranmeldung!

Gesundheitstage Januar 2019

Moor Gesundheit

Moor 
Sauna

Moor 
Baden

Moor
Gesundheit

Montag, 14.+21. Januar
09.30 - 10.30 Uhr PMR – Progressive Muskelentspannung
16.30 - 17.30 Uhr Fit für Kids

Dienstag, 15.+ 22. Januar
10.30 - 11.30 Uhr Bauch Beine Po
19.00 - 20.00 Uhr PMR

Mittwoch, 16.+23. Januar
10.00 - 11.00 Uhr Seniorengymnastik
17.00 - 18.00 Uhr Probetraining am Gerätezirkel

Donnerstag, 17.+24. Januar
10.00 - 11.00 Uhr Rückenfit
19.00 - 20.00 Uhr Bauch Beine Po

Freitag, 18.+25. Januar
10.00 - 11.00 Uhr Probetraining am Gerätezirkel
16.00 - 17.00 Uhr Rückenfit

K


